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Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Mittwoch , den 25. Mai 1932.
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Neue Gegensätze im Kabine».
Aeichsarbeitsmiuister und Aeichssinanzminister noch nicht einig.

i. j , Berlin , 25. Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrist -
burrf .

1*®̂ Das Reichskabinett hat nach eintägiger Pause , die
lei » c Ie Beratungen im Auswärtigen Ausschuß ausgefüllt war ,Arbeiten wieder fortgesetzte Sämtliche Beschlüsse der vorigen

sind inzwischen von den Ressorts in entsprechende Gesetzes-*iag ?n umgearbeitet worden . Diese Vorlagen , die man später zu
n„ J z

. großen Notverordnung zusammenfassen will , werden jstzt"°ch einmal überprüft .
Es steht so aus , als ob es im Kabinett erneut zu sehrschweren Kämpsen gekommen ist. Die Arbeiten schleppen
sich hin . Sic werden wahrscheinlich noch die ganze Woche

über andauern . ,
? uch diesmal wieder stehen sich der Finanzminister Dietrich und
im ^ beitsminister scharf gegenüber . Minister Dietrich wünscht

sozialpolitischem Gebiet Reformen , die sich mindestens zu einem
Zeitounkt als Entlastung auswirken , während Stegerwald

^ «erstand leistet und über die bisherigen Zugeständnisse nichthinlausgehen will .
der amtlichen Stellen noch zugeknöpfter sind, als das vorher" Fall war , und außerdem der Kanzler den einzelnen ReffortsJ ta

.' ausdrücklich Schweigepflicht auferlegt hat , ist es sehr schwer,
^ ein einigermaßen zutreffendes Bild von dem zu machen , was im

Cs

vor sich geht .
Es sieht aber so aus , als ob die Arbeitszeitfrage noch immer
nicht restlos geklärt ist. Das gleiche gilt für die Siedlung , die

neue Meinungsverschiedenheiten heraufbeschworen hat .
di? S 1-1^ bereits behauptet , daß der Reichspräsident , der über
jj.

e Ostsiedlung während seines Urlaubs dauernd informiert woroen
einen Wink nach Berlin gelangen ließ , wonach ihm die Beschlüsse

^ „ Kabinetts nicht recht behagen und er eine Osthilfe und eine
. Iftedlung wünscht , die über die Pläne des Reichsarbeitsministers" ausgehen . Aber das ist vielleicht nur ein Gerücht . Genaues
jn , £ sich darüber erst feststellen lassen , wenn der Präsident wieder
h„ . 5 « lm ist und wenn er mit dem Kanzler die Beschlüsse einzeln
durchgesprochen hat .

Provisorium in Württemberg.
«in Stuttgart , 24 . Mai . Der württembergisch « Landtag lehnte

kommunistischen Mißtrauensantrag gegen die bisherige wärt -
Mbcrgqche Staatsregierung gegen die Stimmen der Antragstellerder Nationalsozialisten ab . Die Sozialdemokraten enthielten^ der Stimme .

Nachdem die Wahl des Staatspräsidenten ergebnislos verlaufen
ist, wird Staatspräsident Dr . Bolz mit den übrigen Ministern die
Regierungsgejchäste weiterführen .

Preußischer Landtag wird
aus 1. Juni vertagt .

TU . Berlin , 25 . Mai . Der Aeltestenrat des preußischen Land -
tags hat am Mittwoch beschlossen, außer der heutigen Sitzung , in der
das Landtags -Präsidium gewählt wird , in dieser Woche keine Voll -
sitzung mehr abzuhalten , sondern die nächste Vollsitzung auf Mitt -
woch, den 1. Juni , einzuberufen .

Wie die Telegraphenunion in gut unterrichteten parlamentari -
schen Kreisen hört , ist es sehr fraglich , ob die Wahl des Minister -
Präsidenten in der nächsten Woche schon stattfindet .

Nationalsozialistische Anträge
in Mecklenburg -Elrelitz

TU . Neustrelitz , 25 . Mai . Dem Präsidium des Mecklenburg -
Strelitzschen Landtages hat die nationalsozialistische Fraktion einen
Urantrag zugeleitet , der die Aenderung der Besoldungsordnung für1932 empfiehlt . Vom 1 . Juli 1932 ab sollen die Grundgehälter ,Stellenzulagen und Wohnungsgeldzuschüsse der planmäßigen Be -
amten des Staates und der Gemeinden , soweit sie den Betrag von
5000 Mark übersteigen , gekürzt werden . Die Stellenzulagen sollen
fortfallen . Die Höchstgehälter dürfen 10 000 Mark nicht übersteigen
und die Grundgehälter und Wohnungsgeldzuschüsse werden um
5 - 10 v . H . gekürzt .

Dr. SchlenKer aus der D. B. P . ausgetreten .
TU . Düsseldorf , 24 . Mai . Der Geschäftsführer des Langnam -

Vereins , Dr . Schlenker , ist aus der Deutschen Volkspartei aus -
getreten . Wie verlautet , wird Dr . Schlenker , der stellvertretende Vor -
sitzende der DVP . Düsseldorf , sich vorerst keiner anderen Partei an -
schließen. ■ ; .

Verstärkter Schutz in Ostpreußen.
Geländeverstärkungen und verbesserte Verteidigungsfähigkeit .

Königsberg , 25. Mai . Nach einer Mitteilung des
^ ^

Irkreiskommandos I Königsberg hat die dauernde Bedrohung
Reich abgetrennten Provinz Ostpreußen das Reichswehr -

Zi,
' 'terium veranlaßt , ihre Verteidigungsfähigkeit im

| e /"ncn des durch das Versailler Diktat Erlaubten zu verbes -
Zur Verfügung gestellte Mittel wurden zur Ver -

»>ef, V
*9

-
bcs ' ° 9cnnnnten »Heilsberger Dreiecks " benutzt , um der Ab -

*er P ^ inz ein weiteres Rückgrat zu geben . Die erfor -' chen Geländeverstärkungen wurden zum größten Teil^kovinziale Baufirmen vergeben werden . Daneben dürfte auch

der freiwillige Arbeitsdienst eingesetzt werden . Abgesehen von dem
Zweck der Geländeverstärkungen seien diese Arbeiten auch im Jnter -
esse der Arbeitsbeschassung zu begrüßen . Das Wehrkreiskommando
fügt jedoch hinzu , daß die neuen Verstärkungen keineswegs auf eine
Verschärfung der Bedrohung der Provinz zurückzuführen seien oder
hindeuteten und daß die vorwärts der Heilsberger Stellung woh -
nende Bevölkerung keinen Grund zu der Annahme hätten , daß sie
militärisch aufgegeben seien . An dem Grundsatz der B e h a u p -
tung der ganzen Provinz O st preußen werde unbe -
dingt se st gehalten .
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Keine Illusionen !
Herriot , der Sieger der französischen Maiwahlen , wird scho»

als dem designierten Ministerpräsidenten Frankreichs hofiert . Mit
den alten Machthaber » war er am Dienstag von dem neuen Prä -
sidenten der Republik ins Elysee geladen , wo schon eine Art infor -
meller Amtsübergabe erfolgte , wenn die Bildung der neuen Regie -
rung auch kaum vor Ablauf der ersten Juniwoche perfekt sein dürfte
Heber die politischen Absichten des voraussichtlichen französischen
Ministerpräsidenten Herriot sind in den letzten Wochen eine ganze
Anzahl von sogenannten authentischen Aeußerungen , Mitteilungenund Berichten herausgegeben worden . Visher ist jede Aeußerung ab -
geändert , wenn nicht gar abgeleugnet worden , so daß wir wahr -
scheinlich mit der Vermutung recht haben , daß es sich hierbei um
Aeußerungen handelt , die jedesmal zu einem bestimmten Zwecke
abgegeben worden sind . Hauptsächlich sind diese Zwecke innen -
politischer Natur , denn vorläufig ist Herriot ja noch nicht
Ministerpräsident . Nichtsdestoweniger sind diese Kundgebungen
Herriots nicht ohne politischen Wert . Je öfter er derartige Erklä -
rungen abgibt , um so mehr legt er sich fest, auch wenn er sich im
einzelnen widerspricht . Man gewinnt den Eindruck , daß Herriot
unter der Hand nach dem Beifall seiner politischen Gegner strebt ,und daß er den Eindruck zu erwecken sucht, seine Ministerpräsident -
schaft würde keinen Bruch in der traditionellen fran -
zösischen Außenpolitik bringen . Wir hören die alten
Phrasen von der Sicherheit , von der Anerkennung der bestehenden
Vertrage , von dem Vorrang der geheiligten Rechte Frankreichs .Das ist wirklich nichts Zieues , und es ist gewiß kein Anzeichen für
einen Systemwechsel in Frankreich . Nur die Kulisse ist geändert
worden , die alten Mächte bleiben am Ruder , auch wenn sie sich
neuer Personen bedienen .

Die Entscheidungen , denen sich Herriot am Tage der Regie -
rungsübernahme gegenübergestellt sieht , sind von einer Trag -
weite und Folgenschwere , von der man sich in Frankreich
selbst bisher nur in sehr geringem Maße Rechenschaft zu geben
scheint. Die politische Entwicklung von Europa und der Welt , das
Schicksal Hunderter von Millionen Menschen werden von ihnen aus
Jahrzehnte hinaus bestimmt . Sie erfordern einen Staatsmann aller -
größten Formats , einen Politiker , der nicht nur mit dem notwendi -
gen Weitblick begabt ist, alle ihre Konsequenzen zu überblicken , son-
dern der darüber hinaus auch den Mut besitzt, mit Tradition und
Routine , mit überlieferten Doktrinen und veralteten Anschauungen
zu brechen und auf die Gefahr der eigenen Unpopularität hin neue ,
bisher nicht begangene Wege zu betreten . Herriot hat weder das
ein « , noch das andere . Er ist aus allzu weichlichem Holz geschnitzt.
Er hat den guten Willen , aber nicht die Kraft . Er nennt sich einen
Pazifisten , seine friedliche Gesinnung aber hat stets da versagt ,
wo es zu ihrer Bekundung mehr als schöner Worte bedurft hätte .
Er rühmt sich , bereits vor Briand der Vorkämpfer deutsch- franzö -
sischer Verständigung gewesen zu sein . Den Beweis dafür ist er , als
er an verantwortlicher Stelle stand , schuldig geblieben . Er vredigt
in allen seinen Reden die Menschen - und Völkerrechte , die inter -
nationale Solidarität und Gerechtigkeit , in Wirklichkeit ist seine
Devise „La France d 'abord !", die sich von dem sacro egoismo
eines Mussolini nicht um ein Haar unterscheidet . Er ist eine merk -
würdige Mischung von Sentimentalität und verknöchertem Spießer -
tum , von weltbürgerlicher Gesinnung und engherzigem Nationalis -
mus , von revolutionärem Temperament und ängstlicher Bedächtigkeit .

Es wäre eine gefährliche Illusion , von ihm eine ent -
scheidende Wendung der französischen Außenpolitik erwarten zu wol -
len . Er hat , als ihm die Wahlen des Jahres 1924 das Ruder in
die Hand drückten , den Kurs , den sein Vorgänger Poincarö ein »
geschlagen hatte , weiter gesteuert . Er wird auch diesmal die ganze
Autorität , die ihm der überraschende Wahlsieg gegeben hat , in die
Wagschale werfen , um die „Kontinuität " der französischen Außen¬
politik , die nach seinen eigenen Worten „nicht Sache einer Partei ist"
zu wahren . Die Erbschaft , die ihm TardieU auf außenpolitischem
Gebiete hinterläßt , wird in Herriot einen gewissenhaften Testaments -
Vollstrecker finden . Seine Konzeption der großen internationalen
Fragen ist in der großen Programmrede ^ niedergelegt , die er als
Ministerpräsident am 28. Januar 1925 vor der Kammer gehalten
hat und die ihm damals selbst die extremen Nationalisten der äußer -
sten Rechten versöhnt hat . Sie war in allen wichtigen Punkte »
negativ und hat , wie Herriots jüngsten Reden und Artikel be-
weisen , seitdem keinerlei Modifikationen erfahren . Herriot ist dazu
berufen , die Schlußfolgerung aus einer europäischen Lage
zu ziehen , die er selber nicht geschaffen hat , die aber allein deutlich
genug ist, um ihn zu Entschlüssen zu zwingen , die er als Privat -
mann oder Parteiführer wohl schwerlich gutheißen würde . Er be-
findet sich in einer Zwickmühle . Da ist beispielsweise das Pro -
blem der Kleinen Entente . Herriots Vorgänger , Tardieu ,
hat zu ihrer Rettung ein Wirtschaftsprogramm entwiKIt , das heute
nicht mehr den Beifall findet wie zur Zeit feiner Bekanntgabe . Die
Kleine Entente befindet sich aber nunmehr in . verdoppelter Rot
Sie müßte gerettet werden und mit ihr Oesterreich . Tardieu Hai
alles daraus angelegt , um aus dieser Rettungsaktion den mittel¬
europäischen Triumph Frankreichs zu machen . Herriot sieht sich oo >
die Frage gestellt , ob er ein Staatensystem , das aus der Grundlagc
seiner Deutschfeindlichkeit aufgebaut ist, über Bord werfen soll ode>
nicht . Wir trauen ihm diesen politischen Mut nicht zu . Als Herrioi
vor acht Jahren die Franzosen auf der Londoner Konferenz führte ,
da genügte ein Wink aus Paris , um ihn zur Vernunft zu bringen ^
das heißt , zum System Frankreichs zu bekehren . Es ist nicht glaub -
Haft , daß sich Herriot inzwischen geändert hat . Er wird einen Winl
mit dem Zaunpfahl heute ebenso gut verstehen wie früher . In
Mitteleuropa ist Herriot also festgelegt .

Festgelegt ist Herriot auch in jeder anderen Frage . Es ist ganz
gleichgültig , ob wir uns dabei das polnische oder das Kriegsschulden -
Problem , das Verhältnis Frankreichs zu England oder zu den Ver -
einigten Staaten oder gar Deutschland vorstellen . Herriot ist einer
der wenigen französischen Politiker , die Deutschland wirklich kennen .
Er weiß , besser als irgend ein anderer , weffen es bedarf , um der
Welt mit dem wahren Frieden die Möglichkeit zur Wieder -
gesundung , zur Rettung aus der Krise und der Misere , unter der
Millionen von Menschen stöhnen , zu geben . Er weiß , daß es ohne die
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Wiedergutmachung des Deutschland im Vertrage von Versailles
zugefügten Unrechts , ohne die Anerkennung und Wiederherstellung
der deutschen Gleichberechtigung auf allen Gebieten keine Verstän -
dignng und keine „moralische Abrüstung " geben kann . Er weiß um
alle Bedingungen , die notwendig sind, um die Welt endlich zur
Ruhe kommen zu lassen : zu ihrer Verwirklichung fehlt ihm nur die

— Zivilcourage . Die Genugtuung , sich von der nationalistischen
Presse seinen Patriotismus bestätigen zu lassen , gilt ihm mehr als
der Ehrgeiz , eine Tat zu vollbringen , die ihn in den Augen der
Mit - und Nachwelt zu einem der größten Staatsmänner der Ge-
schichte machen könnte . Auch in ihm hat eine große Zeit ein kleines
Geschlecht gefunden .

Die erste Klippe für Kerriot.
Polen will eine Anleihe / Widerspruch der Sozialdemokraten .

B. Paris , 25. Mai . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Herriot , Tardieu und Flandin lehnten es im Laufe des
gestrigen Abends entschieden ab , über die Besprechung , die sie nach-
mittags beim Präsidenten .der Republik hatten , nähere Mitteilungen

mutungen , die schon vor der gestrigen Besprechung auftauchten , gehen
dahin , dag auch über das bringende polnische Anleihe -
begehren gesprochen wurde , dag ober Tardieu , der erst kürzlich
ohne Befragung der Kammer den französisch- polnischen Bündnis -
vertrag erneuerte , es abgelehnt habe , Polen diese Anleihe zu ge-
währen , da seine Regierung nur noch mit der Fortführung der lau -
senden Angelegenheiten betraut ist und daher einen so schwerwie¬
genden Beschluß , wie ven der Gewährung einer Anleihe von 600
Millionen , nicht russcn kann .

Formal ist dieser Standpunkt Tardieus sicherlich richtig . Aber
Tardieu bringt damit seinen Nachfolger bereits in die erste schrote *
rige Situation . Bon Tag zu Tag gewinnt die Annahme Wahr -
fcheinlichkeit , daß Herriot eine rein linksbürgerliche Regierung bil -
den und daher auf die wohlwollende Unterstützung der Sozicilcemc «
kraten angewiesen sein wird . Wie wird sich nun nie Regierung an¬
gesichts des sehr dringlichen Anleihebegehrens der Polen verhalten ?
Man kann einen Staat , mit dem man ein Militärbündnis hat , nicht
gut dem Bankrott ausliefern . Andererseits wird Herriotdie Zustimmung der Sozialdemokraten zu dieser
Anleihe niemals erhalten . Es kann ihm also passieren ,
daß er in der Kammer schon gelegentlich dieser Abstimmung in der
Minderheit bleibt . Herriot wird übrigens seine Regierung nicht vor

dem 4 . oder 5. Juni bilden können , da er abwarten muß , bis der
Senat anstelle Lebruns einen neuen Präsidenten gewählt hat und
bis die Gültigkeit der Wahlen in die Kammer formell festgestellt ist .

Aadibale Sparmaßnahmen
der Tschechoslowakei .

M. Prag , 25. Mai . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Die zunehmende Wirtschaftskrise in der Tschechoslowakei veranlagte
Finanzminister Trapel im parlamentarischen Klub der tschechi -
schen nationalsozialistischen Partei in längerer Rede die für die
nächste Zeit geplanten Magnahmen zur Erhöhung der staatlichen
Einnahmen bekannt zu geben . Der Minister kündigte die Einfüh -
rung einer Beschäftigten st euer an , durch welche die staat¬
lichen Mittel zur Unterstützung der Arbeitslosen erhöht werden
sollen . Alle Einnahmen über 100 000 Kronen , die bisher einem
Krisenzuschlag von 30 Prozent unterworfen waren , werden auger «
dem durch einen abgestuften OOprozentigen Zuschlag besteuert werden .
Ferner steht eine Verschärfung des Pensionärgesetzes bevor , durch
welches staatlichen Pensionären die Annahme von Privatdiensten
unmöglich gemacht werden soll.

Pensionären
, welche unangemessene

hohe Nebeneinnahmen beziehen , sollen der staatlichen Pensionen
verlustig gehen . Auch werden die Ruhegehälter aller im Auslände
lebenden Tschechoslowaken um 20 Prozent verkürzt werden . Im

uge dieser neuen Sparmaßnahmen dürften ferner sehr viele Staats -
etriebe verkauft werden . Auch soll die Zahl der ausländischen Stu -

denten an der tschechischen Hochschule eingeschränkt werden .

Nur langsameFrühjahrsbelebung
des Arbeilsmarkles .

= Berlin , 25 . Mai . Die Frühjahrsbelebung des Arbeitsmark -
tes hat sich , wie bereits kurz gemeldet , in der ersten Hälfte des
Mai nur langsam fortgesetzt . Die Entlastung des Arbeits -
Marktes geht nach wie vor fast ausschließlich von den Saison -
Außenberufen aus und wäre noch stärker gewesen , wenn nichteine Gegenwirkung von einzelnen Produktionszweigen , besonders
»m Zusammenhang mit der erschwerten Ezportlage ausge -
gangen wäre . Die Verlangsamung im Rückgang der Arbeitslosig¬keit ist zu einem erheblichen Teil daraus zurückzuführen , daß der
Bedarf der Landwirtschaft für die Frühjahrsbestellung im wesent -
lichen gedeckt ist. Die Anforderungen an Arbeitskräften dürsten erstmit dem Herannahen der ersten Erntearbeiten wieder größeren Um -
fang annehmen ^ Im Baugewerbe und in den Baustoffindustrienwar eine gewi » e Aufnahmefähigkeit nach wie vor zu verzeichnen ,sie war jedoch erheblich schwächer als im Vorjahr . Der schon im
April eingetretene Zustand der Entwicklung im Kohlenbergbaudauert an , nur im oberschlestschen und im niederschlesischen Bezirkwaren noch weitere Entlassungen zu oerzeichnen . Die Besserungdes Beschäftigungsgrades in den Hütten - und Walzwerken der
westlichen Bezirke hat sich weiter fortgesetzt , sie ist im wesentlichenauf die Russenaufträge zurückzusühren . In der oberschlesi-
schen Hüttenindustrie ist die Lage weiterhin ungünstig .

Während die Maschinenindustrie im Rheinland und Westfalensowie einzelne Waggon - , Fahrrad - und Autozubehörfabriken Ein -
ftellungen vornahmen , blieben in der rheinischen Kleineisen - und

letzen der Bautätigkeit durch eine Verschlechterung der Lage in
anderen Zweigen wieder ausgeglichen . Im Bekleidungsgewerbe
hielt die Belebung im allgemeinen weiter an , ohne daß Aussichtfür eine längere Dauer dieser Entwicklung besteht . Die Beschäftig
gütig im Spinnstoffgewerbe liegt weiter rückläufig . Eine Stütze des
Arbeitsmarktes boten die beginnende Vermittlung in Bäder und
Kurorte und die saisonmäßige Nachfrage des Brauereigewerbesund der Konseroenindustrie . Auch in der Tabakverarbeitung konn -
ten größere Einstellungen erfolgen . Im Verkehrsgewerbe machte
sich bei der Vinnenschiffahrt Landungsmangel , bei der Reichsbahn
Frachtenrückgang bemerkbar . Auch in den Seehäfen gingen di « An -
forderungen etwas zurück.

Verbandstag des Katholischen Deamtenvereins
TU . Aachen , 24. Mai . Zum Verbandstag der KatholischenBeamtenvereine Deutschlands , der am Sonntag und Montag in

Aachen stattfand , hatten sich etwa 400 Delegierte aus allen Teilendes Reiches eingefunden . Nach einem feierlichen Hochamt im
Aachener Münster versammelten sich die Teilnehmer zu einem Fest .
Nach Begrüßungsansprachen verschiedener anwesender Behördenver -
treter hielt Dr . W e i g e l - Oppeln einen Vortrag über „Unsere
volksvolitischen Aufgaben .

" Der Generalsekretär des Verbandes .Dr . Z i m m e r m a n n - Köln , erstattete am Nachmittag den Jahres -
bericht , der eine grundsätzliche Stellungnahme zu den brennenden
Problemen des Berufsbeamtentums darstellte . Die Notverord -
nungen wurden als Ganzes aus volkswirtschaftlichen , ftaats -
finanziellen und staatspolitischen Gründen als durchaus gerecht -
fertigt anerkannt . Die Katholischen Beamtenverein « stehendamit im Gegensatz zu den meisten Beamtengewerkschaften , aber sie
hätten die Genugtuung ^ "
tung geändert Härten . Die !
die katholischen Beamten

hätten die Genugtuung gehabt , daß die Gewerkschaften ihre Hal4 ^ ie !e grundsätzliche Stellungnahme hindere
aber nicht , , n vielen Einzelheiten Kritik

zu üben . Zur Stellung der katholischen Beamtenschaft gegenüberdem Nationalsozialismus sagte der Redner , daß es seit Bestehendes Berufsbeamtenums keine politische Bewegung gegeben habe ,die für das Berufsbeamtentum eine größere Gefahr bedeute als der
Nationalsozialismus .

Stadtverordneter Rektor Klein » Köln , der Vorsitzende des
Beamtenbeirats der rheinischen Zentrumspartei , berichtete über die
beamtenpolitische Lage der Gegenwart . Am zweiten Verhandlung ?»
tag sprach Professor Dr . Braue r - Köln über „Probleme und Auf
gaben einer zuknüftigen Neuordnung der Gesellschaft "

. Besonders
dringend forderte der Redner u . a . die Wiedereinsetzung der reli -
giösen Gemeinschaften , der Kirche , in die Rechte die sie iahrhunderte -
lang zum Wohle des Volkes gehabt habe . Er folgte dann « in
Vortrag des Vorstandsmitqliedes Raederscheidt - Bonn über „Wirt -
schaftspolitik und Beamtenschaft .

Ein Protest »es D .0 .B.
Im Hinblick auf die Nachricht , daß Beamte und Pensionäre ,

auf die bisher mit Rücksicht auf die starken Kürzungen ihrer Bezügedie Bestimmungen über die Krisenlohnsteuer keine Anwendung
fcnixn ,

" " '
j

' « r

sp
°

rungen maßgebender Mitglieder des Reichskabinetts der genannte
Personenkreis nun doch einer erneuten Belastung unterworfen
werden soll.

TU .
Polnischer Prolest in Danzig .

Danzig , 25. Mai . Der diplomatische Vertreter der Repu -
blik Polen in Danzig , Minister Dr . P a p e e , hat dem Senat der
Freien Stadt Danzig eine Note zugehen lassen , in der er gegen die
Förderung des Jugendtages des V .D .A . protestiert , während das
Jubiläumsfest der polnischen Pfa idfinder - Organisation unter Ver¬
letzung der Pariser Konvention beeinträchtigt worden sei. In
Sonderheit richtet sich der Protest gegen die Ansprachen bei der
Weihestunde in Heubude . Zum Schlug wird gefragt , welche Schritte
der Senat zu tun gedenke , um in Zukunft ein ähnliches öffentliches
Auftreten von Angehörigen fremder Länder gegen den Versailler
Vertrag auf dem Gebiet der freien Stadt Danzig zu verhindern .

Explosion in einer chemischen Fabrik.
TU . Paris , 25. Mai . In einer chemischen Fabrik in Lyon er -

eignete sich am Dienstag nachmittag eine schwere Explosion , bei der
zwei Arbeiter getötet und fünf schwer verletzt wurden . Das Ge-
bäude wurde vollkommen zerstört .

Schlechter Auftakt für Lausanne.
Nachzahlung der geilundelen Kriegsschulden ?
TU . Washington , 25. Mai . Das Schatzamt gibt bekannt ,

daß sich alle sechzehn Schuldnernationen bereit erklärt haben , «»*
Verpflichtung zur Nachzahlung der durch das Hoover -Mora >
torium gestundeten Kriegsschuldenzahlungen in zehn Jahresratenmit vierprozentiger Verzinsung innerhalb 14 Tagen zu unterschre «'
ben . Die Verpflichtung ist recht illusorisch , weit sie die Meder »
aufnähme der Tributzahlungen voraussetzt .

Der Beschluß der englischen Regierung , die Wiederaufnahme
der Schuldenzahlungen an Amerika vorzubereiten , wird allgemein
von der Presse stark kritisiert . Man erkennt hierin eine bedauerlich «
Schwäche der Regierung , wenn dieser Schritt tatsächlich bedeute ,
daß sie sich mit der Schuldenzahlung einfach abfinden wolle . 2Be " n
keine ernsten Anstrengungen gemacht würden , um die Schulden -
Verhandlungen mit Amerika in Flug zu bringen , so werde sich
ganz England eine starke Gegnerschaft erheben . Sonst könnte man
für die Haltung der Regierung nur die bedauerliche Erklärung
finden , daß sie an eine Fortsetzung des Tribut - und Kriegsschulden -
Zirkus nach Lausanne und nach Beendigung des Hoover -Äahres in
dieser oder jener Form noch glaube . Hiermit solle aber nicht 0 *'
sagt sein , daß England die Zahlung der Schulden an Amerika ganz
oder teilweiie ohne vorherige Verhandlungen ablehnen wolle .

„Daily Herald " weist in diesem Zusammenhang auf die großen
Gefahren hin , die Deutschland bedrohen . Es werde nicht mehr
lange dauern , daß Deutschland dem Beispiel Oesterreichs folgen
und ein Transfermoratorium anmelden müsse. Bedauerlicherwet >e
werde seitens der Staatsmänner nichts getan , um dieses Unglua
abzuwenden .

Die Aussichten für die kommende Konferenz in Lausanne
sind sehr pessimistisch. Man rechnet , daß die Konferenz keine em>'
gültige Regelung der Tributfrage bringt , daß die europäische »
Mächte vielmehr eine Klarstellung der Haltung Amerikas in der
Kriegsschuldenfrage abwarten werde , die aber vor den amerikanl -
schen Präsidentenwahlen unwahrscheinlich ist.

Schwere Kämpfe bei Charbin.
TU . Charbin , 25. Mai . Einer starken Truppe chinesischer Frei '

schärler gelang es , in die nächste Nähe von Charbin vorzurücken.
Es wurden sofort japanische Streitkräfte eingesetzt , die mit Artillerie ,
Tanks und Flugzeugen gegen die Chinesen vorgingen , die sich f^ be ^ '

baft auf der Westseite des Sungari - Flusses verschanzt hatten ,
Eifenbahnverkehr in westlicher Richtung wurde sofort eingestel " .
da die Gleise auf rund fünf Kilometer von den Chinesen zerstör»
worden waren . Flußdampfer waren gezwungen unter heftigem Ar-
tilleriefeuer nach Charbin zurückzukehren . Aus der östlichen Se » '
war der Eisenbahntunnel der Ostchinesischen Eifenbahn bei Taipinltn
von den Freischärlern abgesperrt , sodaß die Verbindung mit Madiwo «
stok unterbrochen war -

Das Wahlergebnis in Estland.
TU . Renal , 24. Mai . Das vorläufige Endergebnis der estlän^

dischen Parlamentswahlen ergibt sehr geringe Veränderungen in der
Mandatsverteilung . Es erhalten : Agrarpartei 41 (38) , Nationale
Mittelparteien 24 (25) , Sozialisten 22 (25) , Armuls - Partei (Ä<"n*

munisten ) 5 (6) , Russische Nationalpartei 5 (2) . Deutsch -Schwedischer
Wahlblock 3 (3 ) Sitze .

Schwarzer Tag in der englischen Lnstsahrl.
TU . London , 24. Mai . Ueber dem Flugplatz B a r t i n bei Man *

chester fing ein englisches Kampfflugzeug Feuer und stürzte ab . Der
Führer wurde t o t unter den Trümmern hervorgezogen , währen »
sein Begleiter mit schweren Verletzungen geborgen wurde .

Wie das Luftfahrtministerium mitteilt , stürzte unweit von Gaza
(Aegypten ) ein englisches Bombenflugzeug ab . Die beiden Insassen
wurden getötet . Innerhalb von drei Tagen sind damit im enĝ
lischen Weltreich vier Flugzeuge abgestürzt , wobei sieben Personen
getötet wurden .

Die Flngleistung der „Do X"
Ein Rückblick aus den Flug Newljork- Berlin.

Ueber die Leistungen des
Dornier - Flugschiffes „Do X"
werden uns von der Friedrichs «
hafener Werftleitung folgende
Tatsachen mitgeteilt , die nach
dem programmäßig verlaufenen
Fluge von Nordamerika
über Neufundland — Azoren —
Vigo nach Berlin die Flug -
tüchtigkeit des deutschen ^ lug -
schiffes im einzelnen be> >chlen :

Seit Abflug vom Bodensee
hat Do X rund 45 000 Flug¬
kilometer zurückgelegt , davon
82000 Kilometer reinen Strek -
kenflug , der Rest Erprobung ?-
und Gästeflüge . Das Schiff ist
seit November 1930 in keine
Halle mehr gekommen , sondern
war stets ungeschützt im

fi
r e i e n, allen Witterungsein«

lüsfen
Der Rückflug erfolgte wie -

der unter Führung von Kapitän
Christiansen . Neben Flug »
kapitän Merz steuerte diesmal
anstelle des Piloten von Claus -
bruch , der seinen Südamerika -

wieder aufnehmen
Uhrer Diele .

Besatzung blieb
unverändert : Naviaationsoffi «
zier Niemann , Funkoffizier
Kiel , Maschineningenieur Eitel
und die Bordwarte : Meister
Brombeis , Marquardt , Fischer ; Monteure : Jäger , Schmid , Daber »
nig ; außerdem der Curtißingenieur Brewton . Die Wetterberatung

Her Landungsplatz auf dem Müggelsee boi Berlin .
Oben rechts der Konstrukteur des Luitgiganton , Dr. Dornier , unten links der

Führer des Flugbootes , Kapitän Christiansen .

erfolgte wie bisher durch die Deutsche Seewarte Hamburg .
Das Bordbuch berichtet über folgende Etappen : 14 . Mai : Das

Flugschiff wurde in Newyork wieder zu Wasser gebracht . 16 . Mai :
Zwei Gästeflüge . Beim ersten Fluge befanden sich 112, beim zweiten
78 Personen an Bord . 17 ./18 . Mai : Da der technische und fliegerische
Befund in jeder Hinsicht zufriedenstellend iwar , wurde das Flug -
schiff startklar zur letzten Etappe vor dem Atlantikfluge , Aach St .
Johns ^Neufundland ) gemacht . Ig . Mai : Flug : Newyork —Trinidad
Bay . bei Dildo . Mit einem Abfluggewicht von 52 Tonnen und einer
Startdauer von 53 Sekunden wurde nach zwölfeinhalbstündigem
Fluge glatt gelandet . St . Johns , bzw . Holy Rood , wo der Betriebs -
stoff lagerte tonnte wegen Nebels nicht angeflogen werden . 20 . Mai :
In einem Fluge von 40 Minuten Dauer Ueberführung von Dildo
in der Trinidad Bay nach Holy Rood in der Conceptions Bay , zur
Betriebsstoffübernahme für den Atlantikflug .

Am 21 . Mai : Flug über den N o r d a t l a n t i k. Start bei
Tagesanbruch . Nach 15 Stunden wurde die 2200 Kilometer entfernte

VitStadt Horta auf den Azoren erreicht . Der B o r d b e r i ch t über
Atlantiküberquerung lautet : „Horta , Greenwich Time .*" " ' ett _ glatt gelandet . DurchwegsStunden 5 Minuten DU. „ n q . . . .
Gegenwinde mit Nebel und Regenstreifen , mit abwechselnder ^~

. »bachtunq stov. Das beim Starr
55 Tonnen wiegende Schi

e"legenheit zur astronomischen Beobachtung stop. Das beim
55 Tonnen wiegende Schiff machte fliegerisch auf den sehr A »
Neufundlandbänken keine Schwierigkeiten . Startzeit 1 Minute
künden stop. Die Motoren liefen bei ökonomi
verbrauch ausgezeichnet stop. Landung erfolgte bei
Atlantik und bei Stockdunkelheit ohne

em Br -nn '-^
jorto ' "J fc in <

» » uiuu uuü v » i »Wr i,, . >smittel und machte pff
Schwierigkeiten . Es wurde sofort mit Uebernahme von Brem
begonnen , um morgen nach Vigo weiterzufliegen .

" « ttd
Der Südatlantik -Flug des Flugschiffes Do X im Juni

der jetzige Nordatlantik - Flug , sowie die beiden 9IIpenflüßt : -o
see—Splügenpaß (3200 Meter ) — Genua -Spezia der ve '^en
Stalten bestimmten Flugschiffe Do X 2 und Do X 3 haben bie '

„ wn~ ~ ~ • ' MM SRau dieser ß « a

see—-Splüg «
Italien best HWM W
tigkeit der Ideen Dr . Dornier ' s bewiesen , und der Bau dieser 0 „ g
Flugeinheiten bedeutet einen wertvollen Beitrag zu: Mörder .,
des deutschen Flugwesens und zur Stärkung
scher Weltgeltung .
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Zeppeline im Kampf / s »

Tatsachenberichte nach öem Kriegstagebuch des ObermaschinistenmaatsPitt Klein .
ji .

Kampf mit U-Booten .
, Wir sitzen im Kasino und erzählen uns von unseren Erlebnissen .
f" 9 liegt , wie stets , angriffsbereit , als zur Zeit einziges Luftschiff
fles Flughafens Hage in der Halle .
. Plötzlich ertönen die Alarmsignale . Das gilt uns ! Im Weit -
iMpf untereinander werden Proviant und Bomben ins Schiff
Scannt .
2^ . Knapp eine Stunde später stehen wir bereits über der See .
S»1* steigen auf Prallhöhe , und der Kommandant gibt uns den
« onderbefehl des Führers der Luftschiffe bekannt :

„Angriff auf Liverpool , gemeinsam mit L 6 !"

. Bis 15 Uhr gondeln wir westwärts flott darauf los . Außer
gieren eigenen Vorposten - und Minensuchbooten können wir nichts
ausmachen . Die See ist lebhaft bewegt und sprüht Gischt , wie immer .
. Wir ändern den Kurs aus scharf südlich Nochmals befiehlt der
Kommandant schärfste Ausschau , doch trotz eifrigen Suchens zeigt sich°

.u feindlichen Seestreitkräften nichts ; unbelebt liegt die Wasser -
^ Ujte unter uns . Nochmals ändern wir den Kurs , und scharf geht<s nun in nordwestlicher Richtung auf England , auf Liverpool zu.

Wir bedienen die Motoren , prüfen sie immer wieder , halten mit
?®n Doppelgläsern Ausschau , da rasselt plötzlich der Maschinen -^ legraph :

„Maschinen äußerste Kraft voraus !"
. . Blitzschnell führen wir das Kommando aus . Wie von un -
l'Vbaren Kräften geschleudert , schießt das Schiff in die Höhe .
^ An Backbord und Steuerbord zucken die rötlichen Blitze ber -
Bender Schrapnelle . Rauchwölkchen zerflattern in der Luft .

'

Bier englische U-Boote der neuesten Bauart , der ^ Klasse , sind
Metaucht und beschießen uns , was die Rohre hergeben . Unter ,eoen und über uns bersten die Geschosse . Wenn nur ein einziges"n - trifft und zündet !

Wir haben keine Zeit zum Denken . Das Luftschiff schießt aufeo00 Meter Höhe .
l . Wir greifen an . Bombe auf Bombe saust hinab, ' infolge des
xstlgen Windes und der großen Höhe verfehlen sie leider ihr Ziel .
lprLer dürfen wir nicht , da die U-Boote neuzeitliche Geschütze

l% n , mit denen sie senkrecht hochschießen können ,
im i ^n' eie Bomben sind verbraucht . Mit Ingrimm und Erbitterungm Herzen müssen wir den Kampf abbrechen .
£ Verwegen und tapfer , wie besessen feuernd , verfolgen uns die
. "gländer . Mehr als einmal glauben wir nur noch Sekunden von

* Himmelfahrt entfernt zu sein .
- Des Kommandanten Nerven scheinen von Stahl zu sein ; auch
^ den Augenblicken höchster Gefahr behält er die Ruhe . Als sei es
ri? ^ ^ verständlichste Sache der Welt , kaltblütig zu bleiben , manöv -

" er das Luftschiff heil aus dem Gefahrenbereich .
Lin den Brandbomben allein können wir den Angriff auf° °rpool nicht mehr ausführen ; wir wenden uns daher heimwärts .
^renz und quer über der Nordsee.
^ Das Englandfahrwetter ist günstig ; wir sind mordsfroh , daß
u

* ewige Einerlei des Gondelns über der Nordsee im Aufklärungs -
0 Minensuchdienst ein Ende hat .

j Hebet dem Meere gibt der Kommandant uns den Sonderbefehl

w »Aufklärung in westlicher Richtung bis zum Kanal , im AnschlußtQ" Angriff auf die Ostküste Englands ! 'y

Aan an den Feind !
ttärf * Engländer haben zugelernt und ihre Abwehr mächtig ver -

Wir können die Angriffe nur noch in mondfreien Nächten
kam

*" ' ain Obsten ist es uns , wenn wir bedeckten Himmel haben ,
^ wir uns auf der Fahrt und beim Angriff durch Ueberfliegen
jj, Wolken der Sicht entziehen können . Leider treffen wir das"le Angriffswetter nur zu selten an .

^ Wie üblich steigen wir über der Nordsee auf Prallhöhe , und
dj» A ° rzehn Uhr gondeln wir in flotter Fahrt kreuz und quer über

^ ordsee.
tz . selbstverständlich haben wir die Kampfstationen eingenommen ."

^
Feind ist keine Spur zu sehen .

nordwestlicher Richtung kommt , backbord voraus , eine nach
Blei* , i™ DOn Fahrzeugen zählende holländische Fischerflotte auf ; fast

^ ltig mit der Sichtung bersten Schrapnelle in unserer Nähe .
Was ist das ? ! Woher kommt das Feuer ? Verstecken sich, wie

w oft , die Engländer hinter der holländischen Flagge ? !
stellen wir das Mündungsfeuer fest. Diese Bande ! In -

in i ? b? holländischen Fischerflotte jagen vier englische U -Boote
»Ur v7 * . öWjit auf uns zu . Es sind Boote einer älteren Bauart , die

6lachh ^hngeschütze besitzen.
u>nhellen , kennzeichnenden Schrapnellwölkchen sammeln sich

• Luftschiff . Wir sind der Himmelfahrt auf brennendem
|T wieder einmal besonders nahe ,

wjx j ^ weichen ? — Gibt es nicht ! Auf 1800 Meter Höhe steuern
^ omfw *? ®£r Fahrt die U -Boote an . Diesmal wollen wir unsere

5\i ? ^ ser anbringen . Entweder die — oder wir !
Shiiht holländische Fischerflotte ahnt nichts Gutes und ergreift die

wir Fahrt voraus !" zeigt der Maschinentelegraph an ;
^ renijen die Propeller ab und bringen die Motoren auf die

^ wmando entsprechende Umdrehungszahl .
Minuten wird auch der Kampf von unserer Seite aus be-

einem Keil formiert , fortwährend Schnellfeuer aus den
qJ ! tagend , kommen die U -Boote herangeschossen -
3W JE * "" « das Führerboot aufs Korn ,

feintohr ^ choffizier , Oberleutnant zur See Friemel . liegt am Ziel -
Uz, Langst sind die Bombenklappen geöffnet . Ruhig und deut -
ttun t ,Ut der Wachoffizier dem Seitensteurer Budtwitz die Befehle ;

bas Führerboot im Ziel .
Achtung ! Bomben fallen !"

^ fietfto t achteren Maschinengondel aus beobachten wir , aufs
^

rttiendcrt
^
3j

nnt U1t^ Dor Erregung geballten Händen und

v>iit?
'
l -^ °i eisten Bomben verfehlen das Ziel ; wenn es möglich'

«j unsere Blicke sie führen müssen.
" chteter Motor stopp , vorderer Motor langsame Fahrt voraus !"

^ ' r stoppen sofort und bremsen die Propeller fest.

D ' e drei U - Boote sind inzwischen getaucht ; das Führerschiff schickt
sich an , ihnen zu folgen . Aus 800 Meter Höhe können wir genau
sehen , wie die Besatzung die Gesckiütze unter Deck versenkt und den
Turm schließt.

Wir arbeiten uns von neuem heran .

Durch Bombentresser versenkt.
Jetzt , jetzt stehen wir über dem Führerboot !
„Recht so !" ertönt das Kommando aus dem Munde des Wach -

offiziers . „Ächtung ! Boniben fallen !"
Fünf 50 Kg . -Bomben sausen hinab . Die erste berstet dicht am

untertauchenden Bug , die vier anderen explodieren von vorn nach
achtern verteilt auf dem Boot .

Flammenberge schießen auf . Schmetterndes Krachen und Bersten
peitscht die Luft . Der Luftdruck schleudert uns einige hundert Meter
hoch , d .iß uns Hören und Sehen vergehen und wir ergreifen , was
uns am nächsten ist ; jeder glaubt , wir hätten etwas abgekriegt ,
jetzt sei das Ende da .

Der Maschinentelegraph rasselt ;
„Sämtliche Maschinen hilbe Fahrt voraus !"
Motoren und Propeller brausen los . Wir fahren Schleifen und

sinken auf 50 Meter Höhe .
Das feindliche Führerboot ist völlig zerschmettert worden ; große

Oellachen bezeichnen die Stelle , an der es der Vernichtung anheim -
gefallen ist. Die letzten Trümmer versinken in den Wellen .

Binnen Sekunden hat dis Drama sich abgespielt . Ich erschauere .
Zwei Dutzend Männer sind zerfetzt und ertränkt worden . Man darf
nicht daran denken ; es geht hier um das „Entweder — oder !" des
Kr eges . Hätten wir das Boot nicht zur Strecke gebracht , d . nn
hätte es uns vielleicht abgeschossen, und wir wären aus 1000 Meter
Höhe brennend ins Meer gestürzt .

Die drei anderen U -Boote befinden sich auf schleuniger Flucht
unter Wasser . Zu ihrem Unglück ist die See ausnahmsweise ruhig
und das Wetter kl ' r . Wir können bis in 50 Meter Tiefe unter
den Meeresspiegel blicken. Es ist uns ein leichtes , die Boote auf -
zufpüren , zumal sie nicht tief genug fahren und sich durch ihr
Schraubenwasser verraten .

In 60 Meter Höhe drosseln wir die Motoren auf kleine Fahrt
ab und folgen den Booten . Von Zeit zu Zeit strecken sie die Periskope
heraus , um Ausschau nach uns zu halten ; dann biegen wir sofort ab .

Nach längerer Zeit , endlich , erscheint das erste Boot über dem
Spiegel : die beiden anderen folgen . Sofort steuern w ' r auf 800
Meter Höhe heran und nehmen das erste Boot aufs Korn . Noch
bevor es völlig aufgetaucht ist , sausen fünf Bomben hinab ; binnen
Sekunden erfüllt sich die zweite Tragödie .

(Fortsetzung folgt .1

Mit den Wolken über Land.
Der Segelflieger Peter Riedel tlog dieier Tage von der

Wasserluppe der Rbö » nach Plauen im Vogtland .
Der Flug ging bei völliger Windstille vor sich und war der
c "Ut * r c " J e T b e r m i k - S « g e l s l u g . der überhauvi aus -
geführt wurde . Er stellt ivmit einen bedeutsamen Fortschritt im
motorlosen Flugsvort dar . Der Pilot gibt der „ B Z . a . M ."solaenden eriten authentischen Bericht :

Seit einiger Zeit mache ich im Auftrag des Forschungsinstituts
der Rhön -Rossitten - Gesellschaft Wolkenflüge , die zur wissen -
schaftlichen Erforschung der Aufwindbedingungen dienen sollen .
Mein Flugzeug „D . Eumulus " ist ein älterer Typ von Segelflug -
zeug , das heute nur noch im Schulbetrieb verwendet wird , ein nor -
maler Hochdecker von 10 m Spannweite . Meist lieh ich mich durch
ein Motorslugzeug emporschleppen , da die Windstille einen Start
mit dem Eummiseil nicht erlaubte .

Am Donnerstag herrschte zunächst völlige Windstille auf der
Wasserkuppe der Rhön . Drückende Hitze lag über den Höhen . Gegen
13 .30 Uhr schien es aber besser zu werden . Ich ließ mich schnell
durch einen „Flamingo "

, den Dipl . -Jng . Knoth führte , starten , und
im S ch l e p p f l u g nahmen wir Richtung auf eine Wolkenbank ,die über der Hohen Rhön stand . Kurz hinter dem Heidelstein , der
850 Meter hoch ist , fand ich ein starkes Aufwindfeld ,klinkte in 1150 Meter Höhe aus und gewann im Kurvenflug schnell
an Höhe .

Eine Schwalbe als „Pilot".
In 2000 Meter Höhe ging es nach Norden , die Rhön entlang .

Die Aufwinde waren wechselnd . Gegen meinen ursprünglichen
Vorsatz entschloß ich mich zu einem Überlandflug . Ich hoffte ,
wenigstens bis Meiningen zu kommen . Beim Verlassen der Wol -
kenbank erlitt ich starken Höhenverlust . Schon glaubte ich , der
Flug gehe zu Ende , da fand ich an der Geba , einem Berg in der
Nähe von Meiningen , endlich wieder Auswind . Ich kämpfte um
jeden Meter . Langsam ging es von 1000 Meter bis auf 1750
Meter .

Bald wiederholte sich dasselbe Spiel : wieder Höhenverlust , Suche
nach Aufwind , enge Kurven im Aufwind selbst und langsamer
Höhengewinn . Eine Schwalbe zeigte mir das Aufwindfeld an ,
der ich in 1100 Meter Höhe begegnete . Ich erreichte etwa 1300

MARZ ICHÄFFT
ORDNUNG

Eine Geschichte von Spionen und Dieben

aus der Feder Werner Sehe 11 es heißt der
neue Roman der Badischen Presse .

Werner Schelle versteht es , mit feinem Spott
und dem ganz seltenen Geschick einer einmali¬
gen Begabung die Handlung und ihre Figuren
in immer wieder neue , erstaunliche Situationen
zu bringen . Man hat manchmal den Eindruck ,
daß nicht nur seine Figuren , daß er selbst über
ihr bald geheimnisvolles , bald mutwilliges Tun
verblüfft ist . Um wieviel mehr ist es der
Leser ! Der Roman in der Badischen Presse be¬
ginnt heute .

Meter , Meiningen blieb südlich liegen . Jetzt Richtung auf
Oberhof . Wenn ich dort gelandet wäre , hätte ich nur einen ge-

' ringen Höhenunterschied zwischen Start und Landung gehabt . Aber
in 1500 Meter Höhe überfliege ich den Thüringer Wald und
kreise lang über O b e r h o f. Niemand bemerkte den lautlosen
Segler .

Ilmenau . Hier wurde es sehr kritisch . Ich hatte starken
Höhenverlust und war nur noch 900 Meter hoch und suchte schon
nach einem Landegelände . Da fand ich aber an einem Berg wie -
der ganz schwache Aufwinde . Mehrfach gewann ich Höhe und verlor
sie wieder ohne längeren Steigeflug .

Heber historischem Gelände .
Endlich ersolgte langsamer Anstieg , der in größerer Höhe rascher

wurde . Ich erreichte hier die größte Höhe des Fluges mit
2 200 Meter . Jetzt mußte ich mich entscheiden , ob ich in die
Ebene hinaus oder weiter am Thüringer Wald entlang fliegen
wollte . Eine Wolke hing im Nordosten in Richtung Jena und eine
Wolke im Osten . Ich flog die östliche Wolke an und kam so über
das Schwarzatal . Schwarzburg wurde passiert und über gro -
ßen Steinbrüchen begann ein neuer Steigeslug . Langsames Krei -
sen, um Höhe zu gewinnen . 2000 Meter , Rudolstadt und Saalfeld
tief unter mir . Der Schornsteinrauch steigt senkrecht in die Luft ,
es ist also kein Wind vorhanden .

Längere Zeit fliege ich in 200 Meter Höhe ohne Wollen nach
Osten über das obere Saaletal und die ' neue Saaletalsperre . Noch
einmal mußte ich hier Höhe erkämpfen . Dann geht es wieder
weiter , die Abendsonne im Rücken . Kompeß und Karte hatte ich
nicht , bis Saatfeld kannte ich das Gelände , jetzt mußte mir die
Sonne als Richtungszeiger dienen . Die Wolken vor mir zerfließen
und werden flach . Schon von weitem sehe ich eine große Stadt .
Ich nehme Richtung auf sie und beginne , nach dem Flugplatz zu
suchen. Ich kann ihn aber nicht entdecken . Im Näherkommen über -
fliege ich am Rand der Stadl in hundert Meter Höhe eine Kaserne
und rufe ! „Wo liegt der Flugplatz ?" Die Antwort aber kann ich
nicht verstehen .

Erster reiner Thermik-Segetstng .
Zwischen Fabrikschornsteinen hindurch fliege ich über eine Vor -

stadt . Ein kleiner Hügel , nur teilweise bebaut , erscheint zur Lan -
dung geeignet . Ich kurve , um Höhe zu verlieren , und setze zur
Landung an . Kinder lausen mir entgegen . Ich winke und rufe
ihnen zu : „Auf die Seite !" und setze glatt auf dem Abhang auf ,
hundert Meter von den ersten Häusern der Stadt entfernt . Ich er -
fahre von den Zuschauern , daß es Plauen ist und ich auf dem
Galgenberg gelandet bin . Inzwischen war es 7 Uhr abends gewor -
den . In ö 'A Stunden hatte ich gegen 160 Kilometer
Flugstrecke geschafft .

Das ist gewiß nichts Besonderes . Groenhoff und Kronfeld
flogen schon weiter und auch höher . Aber mein Flug ist wohl in -
sofern sehr bemerkenswert — ich darf das doch sagen , ohne unbe »
scheiden zu gelten ? — , als er bei vollkommener Wind¬
stille ausgeführt wurde , und ich nur die Wolkenauswinde und
thermischen Aufwinde benützte und damit wohl zum ersten Male
einwandfrei einen reinen Thermik - Segelflua durchführte ,
dessen Auswertung meinen Kameraden von der Rhön -Rossitten -
Gesellschaft zwar noch viel Arbeit , aber auch sehr große Freude be-
reiten wird . Ich wollte ja keine Rekordleistung , sondern nur einen
wissenschaftlichen Forschungsflug machen , und das ist
mir . glaube ich . geglückt .

"

Der Flug von der Wasserkuppe nach Plauen stellt in vielfacher
Hinsicht tatsächlich etwas ganz besonderes dar . Er wurde
zunächst bei völliger Windstille und in sehr großer Höhe
ausgeführt und außerdem waren nur ganz vereinzelte Wolken am
Himmel , die „sprungweise " aufzusuchen eine große Ueberlegung und
Geschicklichkeit erfordern . Es war der erste reine Thermik - Segelflug ,
der für die Weiterentwicklung der gesamten Fliegerei von größter
Bedeutung ist. Dazu kommt , daß das von Riedel benützte Flugzeug
alles andere als ein Leistungsflugzeug ist. Niemand hätte diesem
Apparat von dem Typ „Professor "

, der nur noch als Schulflugzeug
Verwendung findet , eine derartige Leistung zugetraut , die natürlich
vor allem auf das Konto des tüchtigen Piloten kommt .

Verkehrte Höflichkeit . Das Ehepaar bewunderte die Architektur
des Justizpalastes von Messina und studierte die angebrachten In -
schristen . Plötzlich stolperte die Frau , wurde aber von ihrem Manne
vor dem Falle bewahrt . „Lucy , Lucy "

, ermahnte er sie . „Merke
Dir das ! Man soll sich wohl vor der Justiz verbeugen , aber drin -
n e n , nicht d r a uß e n !" (Tit -Bits .)

Wenn Sie Mühlen Franck , die gute
JHjV ß * m

Kaffeewürze , verwenden , brauchen Sie weniger Kaffee

und bekommen trotzdem ein volles , herzhaftes , kräftiges
Getränk. Mühlen Franck ist sehr ergiebig, würzkräftig und billig.

Ein halbes Pfund kostet nur 22 Pfennig . Machen Sie einen Versuch !
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Aus der Landeshauplfkaol .
Karlsruhe , den 25. Mai 1932.

Mai auf dem Friedhof.
Auch den Friedhof hat der Mai nicht vergessen . Auch hier blühtund grünt um die Ruhestätten der Toten in ewiger Beständigkeit

die Natur . Nicht viele Gräber sind es. auf deren Hügel nicht Früh -
lingsblumen stünden. Wohl kein Kreuz ragr , zu oesjen Arm nichtein jubelnder Vogelsang hinschwebt . Im Maisonnenschein leuchtendie goldenen Inschriften der Steine und die Gesichter der trauernden
Figuren aus manchem Grabmal , das Arnlih des hol^geschnitzten Ge-
kreuzigten selbst : wenn ein Strahl der Sonne sie trifft , so ist es, als
sei die Miene der Trauer etwas aufgehellt, als wolle das Leben
den Schmerz in trostvolle Ergebenheit mildern .Ter Friede , der hier unter den Reihen weilt , ist verschönt durchdas reine , anmutige Walten des Natürlichen , das , unbekümmert
ob der Gräber , wie jedes Jahr spricht und blüht und grünt .Wohin auch das Auge schweift : predigen ihm die Hügel vom Ster -
ben alles Irdischen , so kündet ihm die Natur rundum vom Wieder-
auferstehen. Und das Grab , das im Herbst und Winter den Stempelder Verlassenheit trug , das seine Besucher so oft mit schweren Ge -
danken entlieh , umhüllt sich mit der Lieblichkeit des Maien und
macht die Stätte schön und friedlich. Ist nicht mancher Mensch an soeinem mit blühendem Gesträuch und mit leuchtenden Blumen ver-klärten Grab vorübergegangen und hat dabei gedacht , dag da unten
zu schlafen auch einmal sein Wunsch wäre ?

Ä-
»» Feriensonderzüge der Reichsbahndirektion Karlsruhe. In

diesem Jahre oerkehren zum Beginn der großen Sommerferien fol -
gende Feriensonderzüge der Reichsbahndirektion Karlsruhe .: Am30. Juli von Basel (Bad . Bahnh . ) und Konstanz nach Hamburg ,Bremen und Berlin ; von Mannheim und Karlsruhe nachMünchen : am 31 . Juli von Basel (Bd . Bahnh .) und Konstanz nachDortmund , von Mannheim nach Basel (Bd . Bahnh .) und Kon¬
stanz . Die genauen Fahrpläne und Beförderungsbedingungenwerden durch Anschlag aus den größeren Bahnhöfen bekannt
gemacht .

Vorsteherwechsel bei den barmherzigen Brüdern. Der Vorsteherder Mannheimer Gemeinde der barmherzigen Brüder . Bruder K l i -
m a k u s ist durch Beschluß des Generalrats zum Vorsteher der barm - '
herzigen Brüder in Karlsruhe ernannt worden.Bier Löwenbabqs, die dieser Tage im Stadtgarten zur Welt ge-
kommen waren , mutzten ihr Leben lassen zuin Leidwesen aller kleinenund großen Tierfreunde , weil für die eigene Aufzucht im KarlsruherStadtgarten weder Raum noch Geld vorhanden ist.

§ Ein Motorradfahrer ins Schaufenster gefahren . Ein 17jäh -
riger Lehrling fuhr Dienstag abend mit einem Kleinkraftrad durch
Rüppurr . Da er offenbar in der Bedienung des Fahrzeuges sich nichtauskannte , zog er beim Regulieren der Fahrgeschwindigkeit einen
falschen Hebel ; hierdurch verlor er die Herrschaft über sein Motor -
rad und fuhr mit voller Geschwindigkeit in das
Schaufenster eines Kurzwarengeschäftes am Osten-
dorfplatz. Mit schweren Kopf - und Handverletzungenwurde der Motorradfahrer ins Diakonissenhaus eingeliefert , nachdemihm ein Arzt einen Notverband angelegt hatte. Der entstandene
Sachschaden ist erheblich , da das Schaufenster vollständigzertrümmert und das Motorrad erheblich beschädigt wurde.

K Unfälle . Am Dienstag früh erlitt ein Radfahrer auf derKaiferstratzedadurch einen Unfall , daß ihm die Gabel seines Vorder -rades brach und er zu Fall kam : hierbei zog er sich Verletzungenim Gesicht zu , die ärztliche Behandlung erforderten . — Beim Ein -
steigen in einen Straßenbahnwagen kam Dienstag früh ein 83jähri -Beamter a . D . am „Moninger " zu Fall und erlitt eine Verletzungim Gesicht. Auch in diesem Falle wurde ärztliche Behandlung not-wendig.

X Durchgegangenes Pferd . Bei einem Neubau in Rüppurrwurde ein Pferd unruhig und ging durch . Das Tier blieb jedochan einer Stacheldrahtumzäunung hängen , kam zu Fall und brach
sich ein Hinterbein . Ein Polizeibeamter tötete das schwerverletztePferd durch einen Pistolenschuß.

8 Diebstähle. In der Nacht auf Mittwoch wurde in die Back^stube einer Bäckerei in Mühlburg eingebrochen und daraus Mehl,Margarine und Zucker entwendet . Die Täter sind unbekannt . —Aus einem Kraftfahrzeug , das vor einem hiesigen Kaffee aufgestellt,war . wurden Dienstag nacht ein Damenmantel und ein Herrenhutim Gesamtwert von etwa 70 Mark entwendetFeiertags . « onzerte im SlaStaarte « . Mit Rucksicht auf den hohenFeiertag am Donnerst .,g (Fronleichnam ) , den LS. ajini , findet am Vor -Mittag bai sonst an « onn - und Feiertagen übliche Morgenkonzert nichtDagegen findet nachmittags von 15 ^ —18 Ubr und abends von 20bio 22 '/j Uhr jeweils ein Konzert statt , » as vom Philharmonischen Or »chester, unter Leitung des Herrn Rudolf tturt iL u h r ausgeführt wird .
Aus Beruf und Familie .

--- 40jährig «s Dienstjubiläum . Am 25. Mai konnte Herr Weichenwarter Wilhelm Schwan vom Bahnhof Karlsruhe - West auf einetv iahriae Tätigkeit im Dienste der Teutichen Reichsbahn zurückblicken .Aus diesem Anla « wurde der Jubilar in Anwesenheit des dieufiabkömm-lichen Personals von dem Dienitvorsraud des BalinhofeS durch Ucber-reichung versönlicher Glückwunschschreiben des Herrn Reichspräsidenten ,des Herrn Generaldirektors der Deutschen Reichsbahngesellfchast und deöHerrn Präsidenten der Reichsbahndirektion Karlsruhe in gebührenderWeile geehrt. Die kurze, erhebende Feier in dem linnvoll mit Blumengeschmückten Amtszimmer des Borstandes fand durch den anschlievendvon den Vertretern der Beamten und Arbeiterschaft noch persönlich über -brachte Glückwünsche einen würMuen Abschluß .* 70. Geourtstag . Herr Blechnermeiiier Jakob .Wolf , langjähriges

altem « chrot und Korn , genietzt Herr Wolf in weiten « reifen allgemeinAnsehen und Achtung. Dtöge er als treuer deutscher Handwerker denAusstieg, der unbedingt kommen muh . noch miterleben . Wir wünschenihm die FreuSe . daß er das Morgenrot des aus tiefster Knechtschaft befreiten Deutschland noch sehe.

ENmmen ans Sem Leserkreis.
lkür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dt« Redaktion

dem Publikum gegemther keine Berautwortuug .l
Mit klingendem Spiel !

Es war früher , als unsere Residenz noch Garnison war , für je¬den immer ein erhebendes und freudiges Gefühl, wenn unsereTruppen mit klingendem Spiel durch die Stadt zogen . Das brachteimmer Leben unter die Bevölkerung und helle Begeisterung unterdie Zugend. Wer denkt nicht gerne zurück an diese Augenblicke ?Heute kann man wohl eine derart reichliche Abwechslung nicht mehrerwarten , aber immerhin wäre es möglich , wenigstens ab und zudiese Freude zu haben. In erster Linie durch unsere Polizeitruppe , sei es bei Ausmärschen oder bei Abmärschen von Platz-
konzerten usw . Aber auch andere Organisationen , die Musikkorpsunterhalten , können passende Gelegenheiten wahrnehmen , um die
Bevölkerung durch klingendes Spiel zu erfreuen . Vielleicht kann
sich der Verkehrsverein entschließen , hier anspornend zu wirken ;dankbare Zuhörer wären bestimmt vorhanden . E . Kg.

Sieölerstellen und freiwilliger Arbeitsdienst .
der freiwillige Arbeitsdienst.

Die Erfahrungen haben gezeigt, daß die Hoffnung, die man auf d>s
Durchführung von Maßnahmen des freiwilligen Arbeitsdienste»
setzte , begründet und berechtigt ist ; insbesondere in Baden und »yallem in Württemberg sind eine Reihe von mittelbar und unmitte»-
bar volkswirtschaftlich nützlichen Maßnahmen teils durchgeführt u >w
beendet, teils in Vorbereitung begriffen, deren Erfolg in erstes
Linie auf die Initiative des Landesarbeitsamts Südwestdeutschlan »
zurückzuführen ist. _Eines der wichtigsten Betätigungsgebiete des freimütig ^Arbeitsdienstes ist das Siedlungswesen . Die Aufgaben des f161'
willigen Arbeitsdienstes auf diesem Gebiet sind gemeinnützig,

un»
zusätzlich. Denn die vorhandenen Mittel des Reiches , der Länder
und der Gemeinden reichen niemals aus , um die Arbeiten oyn
Förderung überhaupt oder zu dieser Zeit oder in dem geplanten
Umfang durchzuführen. Die Aufschließung des Geländes und dl»
Siedlungsvorarbeiten verlangen eine Menge von Gelände- , Boden -
und Meliorationsarbeiten , die nunmehr billig im Interesse des
Siedlers bewerkstelligt werden können . Nach § 139 a des Gesetzes
über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung kann
Reichsarbeitsminister Vorschriften erlassen, nach denen Arbeits«
dienstwilligen gewisse Beträge zum Erwerb eine «
Siedlerstelle oder zur Errichtung eines Eigen
heims gutgeschrieben werden können .

Nach den Durchführungsbestimmungen vom 23. Juli 1931 kann
dem Arbeitsdienstwilligen ein Betrag von 1 .50 RM . täglich
Reichsschuldbuch autgeschrieben werden. Die Gutschrift geschieht nur
auf Antrag des Arbeitsdienstwilligen und ist nicht auf die von den
Arbeitsämtern betreuten förderungsfähigen Personen beschrann ,
sondern kommt allen bei der Arbeit beschäftigten Arbeitsdienst̂
willigen zugute, also auch den Wohlfahrtsunterstützungsempfänger "
und den sonstigen nicht förderungsfähigen Teilnehmern .Da der freiwillige Arbeitsdienst auf Selbstsiedler keine -il"
wendung findet , kommt die Gutschrift nur für diejenigen Gruppe
von Arbeitsdienstwilligen in Frage , die beim Aufbau fremder S >eo«
lungen Arbeitshilfe leisten . In der Regel wird es sich um Bau
Handwerker oder landw . Arbeiter handeln , die später selbst siedeln-
Der Arbeitsdienstwillige kann daher den eingetragenen Betrag an
eine gemeinnützige Einrichtung abtreten , die M
mit der Errichtung von Siedlungen oder Eigenheimen befaßt. Am
diese Weise kann der spätere Erwerb einer Siedlerstelle wesentlich
erleichtert werden . Es steht auch nichts entgegen, daß mehrere
Arbeilsdienstwillige die gutgeschriebenen Beträge zusammen «
legen , um gemeinsam eine Siedlerstelle zu erwerben ,̂ z . V . wen "
es sich um Arbeitsdienstwillige aus derselben Familie , also Eh^
leute , Eltern , Kinder usw . handelt . hVon ausschlaggebender Bedeutung für die Frage , ob der

Keine Maßnahme ist wohl so sehr zur Bekämpfung der Arbeits -
lofigkeit geeignet wie gerade die Schaffung von Siedlerstellen fürArbeitslose , weil der Arbeitsmarkt dadurch auf die Dauer entlastetwerden kann . Neben der sozialen und nationalpolitischen Bedeutung ,die mit der Verpflanzung großstädtischer Arbeitsloser von der Stadt
aufs Land und mit deren Verwurzelung mit Heimat und Erde ver-
Kunden ist, sind die volkswirtschaftlichen Faktoren Grund genug,vernünftige im Wege des Genossenschaftswesens und unter der
Leitung und Unterstützung von Staat oder Gemeinden stehende
Siedlungsbestrebungen mit allen gebotenen Mitteln zu fördern.Gelingt es uns , weite, bisher ungenutzte brachliegende Strecken
urbar zu machen , Bodenmeliorationen im großen Stile durchzuführenund landwirtschaftliches Gelände zur Nutzung für die Angesiedelten
aufzuschließen , so dag der landwirtschaftliche Ertrag in erheblichem
Umfang verbessert werden kann, so bedeutet dies oauernde Mehr -
beschäftlgung von Hunderttausenden von Arbeitskräften in der
Gefamtwirtschaft und Ersparnisse durch Fortsall der Erwerbslosen -
Unterstützungen und Erhöhung der Steuereingänge von Hundertenvon Millionen Mark .

Da die Errichtung von Siedlerstellen unter Berücksichtigung der
schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse an das Können und Wissenund die Eigenschaften der Siedlungswilligen hohe Anforderungen
stellt, kommen nur lolche in Betracht , die die Voraussetzungen fürdie Land - und Siedlungsarbeiten erfüllen . Die tägliche Arbeit des
Siedlers und des Bauern erfordert Energie und Fleiß , ein hohes
Maß von Bedürfnislosigkeit und Verzicht auf manche Errungen -
schaften der Zivilisation , die in den Städten zur Selbstverständlich-
keit geworden sind . Der Arbeitslose , der sich für die Lebensweisedes Landwirts entschließt , muß wissen , daß er eine Reihe harter
Jahre an zielbewußter unermüdlicher Arbeit vor sich hat , wenn er
seine städtischen Lebensgewohnheiten mit dem Dasein eines Bauern
vertauscht. Dafür aber schafft er sich andere Werte , die ihm das
Stadtleben niemals bieten kann.

In der Notverordnung vom 6. Oktober 1931 wird in dem Ab-
schnitt über das Wohnungs - und Siedlunaswesen das Ziel der Sied -
lungsbestrebungen hervorgehoben. Es gilt , die Seßhaftmachung der
Bevölkerung zu fördern , die Erwerbslosigkeit zu vermindern und
den Erwerbslosen den Lebensunterhalt zu erleichtern. Dazu dienen
die ländliche Siedlung , die vorstädtische Kleinsiedlung in der Um -
gebung von Städten und größeren Jndustriegemeinden und schließ-
lich die Bereitstellung von Kleingärten für Erwerbslos «.

Der Siedler mutz naturgemäß soweit wie irgend möglich bei
den für die Errichtung der Siedlung erforderlichen Arbeiten mit -
helfen. Die Mitarbeit des Siedlers gilt nicht als Arbeitsverhält -
nis im Sinne des Arbeitsrechts noch als Fürsorgearbeit im Sinne
der T

^ "
rend

Uli wiiiiiv- uu » «mit iiuu-j uw hu vumv
Fürsorgepflichtverordnung . Infolgedessen kann der Siedler wäh-

d der Siedlungsarbeiten sowohl die versicherungsmäßige
Arbeitslosenunterstützung und die Krisenunter -
st Ätzung als auch die Wohls ahrtsun
tererhalten .

lter st Ätzung wei-

Hinsichtlich der Dauer der Arbeitslosenunterstützung
ist eine besondere Vergünstigung dadurch geschaffen , daß zwar die
versicherungsmäßige Arbeitslosenunterstützung nicht über die gesetz -
lich zulässige Höchstdauer gewährt werden kann, daß aber die Kri -
senunterstützung nach Ablauf der gesetzlichen
Höchstdauer ohne Rücksicht aus oie Berufszugehö -
rigkeit und den Wohnort weitergezahlt wird , soferndie sonstigen Voraussetzungen für die Krisenunterstützung vorliegen .Im übrigen wird die zuständige Siedlungsbehörde darüber zu wa-
chen haben, daß das Siedlungsverfahren mit möglichster Beschleuni -
gung durchgeführt wird . Eine starre Höchstdauer für die Weiterzah -
hing der Unterstützung ist aber nicht festgelegt.

In den Fällen , in denen der Siedlungswillige z . Zt . des Zu-
zugs auf das Siedlunasgut von der öffentlichen Fürsorge unterstütztwurde , wird die Wohlfahrtsunterstützung während der Mitarbeit
beim Ausbau der Siedlung weitergezahlt .

Freie Kost und Unterkunft , die vom Siedlungsunterneh -
mer gewährt wird , wird auf die Krisenunterstützung nicht als
Einkommen des Krisenunter st ützungs - Empfängers
angerechnet .

Durch eine besondere Bestimmung ist für den Unterhalt der An-
gehörigen des Sieolungsanwärters gesorgt. Die Unterstützung soll in
der Regel nicht an den Siedlungsanwärter selbst, für dessen Unter -
halt der Siedlungsunternehmer mit verhältnismäßig geringen Ko¬
sten sorgen kann, sondern an den zuschlagsberechtigten Angehörigen
ausbezahlt werden.

Eine Erleichterung für die Ansiedlung ist ferner dadurch erzielt ,
datz der Siedlungsanwärter sich nicht zur Kontrolle beim
Arbeitsamt melden braucht. Er unterliegt nicht der Melde-
Pflicht nach 8173 des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und Ar-
beitslosenversicherung.

Eine große Bedeutung für die Förderung des Ciedlungs -
gedankens hat

lungsinteresfen
't tatsächlich siedeln kann, ist naturgemäß die

der (5ejamtkosten der Siedlersteile . Die Tatsache , dag
die Siedlungsbestrebungen nur dann eine wesentliche Entlastung
des Arbeitsmarktes bringen , wenn möglichst viele Siedlerstellen
geschaffen werden, zwingt dazu, die vorhandenen Mittel auf wog '
lichst viele Siedlungsanwärter zu verteilen . Daher heiß t es
primitiv siedeln . Man rechnet etwa mit 3—4000 R^ l-
Gesamtkosten für die Errichtung einer Siedlerstelle . Unter um«
ständen lassen sich die Anlagekosten für eine derartige Stelle am
5—600 RM . herabdrücken , sofern die persönliche Arbeitskraft des
Siedlers voll eingesetzt wird und die Gemeinde den Boden zur Ver
fügung stellt und das Baumaterial , insbesondere das Bauhol»
liefert . Nur durch wirksame Maßnahmen mit Unterstützung de»
Reichs, der Länder und Gemeinden und Mithilfe des Siedlers
werden Siedlungen in großem Ausmaße zu tragbaren Preisen
geschaffen werden können .

Die weitere Verschärfung der Arbeitslosenkrise haben neuer«
dings das Reichsarbeits - und das Reichsinnenministerium ver
anlaßt ; sich mit eiî r Reihe von Plänen für den

Ausbau und die Ausdehnung des Siedlungswesens
zu befassen . Daß dabei die Erweiterung des freiwilligem
Arbeitsdienstes gleichzeitig in Verbindung mit der S , eB'
lungsfrage angestrebt wird , ergibt sich aus dem inneren Zusammen '
hang beider Gebiete. Vor allem streben die zuständigen Stellen
an, den Kreis der zum Arbeitsdienst zugelassenen Jugendlichen i»
erweitern und die Erschwerungen, die sich bisher bei der praktischen
Durchführung der gesetzlichen Bestimmungen ergaben , zu beseitige »
oder zu verringern .

Die gesamte Öffentlichkeit sowie auch insbesondere die uN'
mittelbar beteiligten Siedlungs - und Arbeitsdienstwilligen werden
es begrüßen, und den Regierungsstellen dafür danken , datz sie vj
großzügiger Weise den aussichtsvollen Versuch unternehmen , di°
durch die Arbeitslosigkeit geschaffene Not durch geeignete Mit " '
zu bekämpfen , indem die verantwortlichen Stellen den Siedlung ^
gedanken in Verbindung mit dem freiwilligen Arbeitsdienst
grotzen Umfang zur Wirklichkeit werden lassen . Dr. H. W. ■

Verkehrsrückgang bei der Aeichspost .
Die Deutsche Reichspost veröffentlicht ihren Bericht über das 4

Viertel (Januar bis März 1932) des Rechnungsjahres 1931. Nach
diesem Bericht ist der Verkehr in allen Verkehrszweigen mit Aus-
nähme des Wertpacketverkehrs gegen den gleichen Zeitraum des
Vorjahres zurückgegangen , besonders der Wertbrief -, Postauftrags -
und Telegrammverkehr.

Zahlreiche Verkehrs- und Betriebsoerbesserungen konnten ge-
schaffen werden, u . a . Erleichterungen im Zeitungsverkehr , das bil-
lige Kurztelegramm , die Eröffnung des Fernsprechverkehrs mit Bul -
garien und Griechenland des Funkverkehrs mit Finnland und die
Zulassung von Funkpressetelegrammen von Schiffen in See nachOrten in Deutschland über deutsche Küstenfunkstcllen zu ermäßigtenGebühren.

Die Zahl der Postscheckkonten nahm im Berichtsvierteljahrum 2052 zu . Sie betrug Ende März 1 015 013. Im Auslandsverkehrwurden infolge der Beschränkungen im Devisenverkchr nur rund 33Millionen RM . überwiesen gegen rund 61 Millionen RM . im
gleichen Zeitraum des Vorjahres .

Im Fernmeldeverkehr wurden rund 5 Millionen Tele-
gramme befördert und rund 555 Millionen Gespräche vermittelt ge-
genüber 6,6 Millionen Telegrammen und rund 623 Millionen Ge¬
sprächen im Zeitraum Januar bis März 1931.Die Zahl der Rundfunkteilnehmer hat sich um187 588 auf 4 168 440 erhöht . Darunter waren 356 837 Teilnehmer
( Blinde , Schwerkriegsbeschädigte usw .) , die von der Zahlung oer
Gebühren defreit waren . In den Monaten Oktober bis Dezember1931 wurden 264 Schwarzhörer rechtskräftig verurteilt .

In den Monaten Januar und Februar 1932 haben die Ein -nahmen der Deutschen Reichspost rund 288 Millionen RM ., dieAusgabe n rund 294 Millionen RM . betragen . Der Kassenabschlußfür März steht noch nicht fest. Der Voranschlag für 1932 wurde voinVerwaltungsrat der Deutschen Reichspost in der Sitzung vom 15 .März festgestellt .

Briefkasten.
lAnfrage» können nur B >.r» ckfichttaung finden, wenn dt« laufen»

^
!

Abonnements -Quittung und die Porto -Ausgaben beigefügt werde» .)
SM . O . R . 75 : Der rechtskräftige Titel verjährt in 3(3 Jahren .
WS. <Ä K . in <£. Brieflich beantwortet .
826. K L In R . Brieflich beantwortet .
828. S . B . «n « i : Brieflich beantwortet . . »-« ist882 . S . tt. in Die Aufwertungsforderung vom Jabr 1SM

nach Sachlage verjährt.
884 . » . B . in w . Brieflich beantmortet .
835. I . B - in F . : Der Pflichtteil beträgt die Hälfte d« s gelevltty ^Erbteils und besteht in einer Äeldforderung geaeullb«r den- ErHen

nähere Angabe über die Berechnung des Pilichtteils ist nur na« » .
nauer Schilderung der betr . Erbverhältnisse möglich .

886 . 8 , G . In L . Biiejlich geantwortet .
387. A. B . tu T . : Brieflich beantwortet.
338. ®. 3 .. Kl)«. : Das Fursorgeamt kann vom . unterhaltsvfl >?^U .. 1.V £hTtrl«viY0AitFmi»tthitttrtPtt TUT lVlt toUtltt

Verhältnissen der Eltern mit Rücksicht aus die eigene Unterbaltsvii
des Baters seiner Familie gegenüber kaum in Frage , ^ em
Finanzamt find die Verhältniiie klar zu legen.

8»ü. 3 . « . in it . Briilltd ) beantwortet.
Mi . 3 . B . B . in B . Brieflich Hoanuvortet .
841. A. G . in W. : Brieflich beantwortet . . . .842 . SC. W- : Die Rücknahme des mehrere Wochen getragenenstiims kann nicht verlangt werden . Bei Rücknahme kann die g«leiste>

Anzahluna sür das Tragen aufgerechnet werden . ,. hie343 . G Sd ). 600 : Die veränderten Einkommensverhältnisse und ^gegenwärtige Arbeitslosigkeit des Bestellers geben diesem keinen
zur Rückgängigmachung oder Zurückweisung der Bücherbestellung .
Seit Sie sich wegen anoerweitiger Absahlnng oder lasten Sie es am 0'läge ankommen .

WWWWWWWWW
eben j»ie Einwohner dadurch schlitzen, dah sie währen » dieser Zeit 616
Fenster geschlossen halten . Ein Bevbot kann nicht erhielt werden.845. VI. St», in S . : Brieflich beantwortet .84«. S . B . in B . : Brieflich beantwortet.&4S. B>. >; . Brieflich beantwortet . ^849. E B . Soviel uns bekaunt ist . wurde der Rekord in SÄgraohie mit 500 Silben ^ ausgestellt. Selbst-verständlich ist eine solche

34-1. IM . B . Es ist allgemein üblich , daß Teppiche, Läufer ,Mw. im .vof gereinisj werden können. Geaen den Staub müssen M

ßeüu . %xjck(UiMw von - MAG Gl 5 Würze

| Auch auf andere MAGGI -Erzeugnisse,wie MAGGISSuppen und MAGG!S Fleischbrühwürfel , gibt es Gutscheine
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Ehrung treuer Hausangestellten .
s Badische Frauenverein vom Roten Kreuz ,
' Karlsruhe , hatte Mittwoch , den 18 . Mai . nachmittags

15, in den Bürgersaal des Rathauses zu seiner alljährlich
lederkehrenden Feier der „Ehrung treuer Hausangestellten " ein -

•eMtöen.

B J 6 Hausangestellten konnten ehrende Andenken überreicht
erden. Herr Stadtpfarrer Dr . Kieser sprach in eindrucksvollen

Törten über die Stellung und Pflichten jeder Hausangestellten auch
^ Frau in ihren Stellungen . Die Präsidentin des Landesvereins
Mte j>ie Überreichung der silbernen Kreuze für 25 Jahre und der
! U>ervergoldeten für 4V und 50 Jahre übernommen . Verschönt wurde
g
' e Feier durch die unter der vortrefflichen Leitung von Herrn
Mienrat Bernhard gesungenen Chöre und durch den Vortrag

» .Vs Cello ?olos des Künstlers Herrn Dollmaetsch , begleitet am" u8cl von Fräulein Knopf .
Anschließend fand im Geschäftsgehilfinnenheim des Vadischen

»auenvereins bei Kaffee und Kuchen ein « gemütliche Zusammen -
Ho« äU i>er ^ rau Bauer - Eenter humorvolle Lieder zur Laute
Ii* allgemein große Freude hervorriefen und einen fröh -

•wt Abschluß der schönen Feier bildeten .» s wurden <ms ««scichnet :
A - Sow Bad . Fraueuvereiu vom Rote «. Are » , — Landeovereiu .

SO-jährige Dienstzeit das vergoldete Kreuz mit Eichcnkrani : Svl .
öMuet Wi Kram ffiimim« Beraer .

fc> «W 4» -jahrige Dienstzeit das iitbervergoidete Kreuz : Frl . Louise
ü < r , 6« Snm Dir « ». Albert Zdols Ävwe .

» . .» «r zs -iährige Dienstzeit das silberne Kreuz : Frl . Karos,tu« Holl , bei
ilnna lükrn « , &rl . SBatoltn« :H a 1) n c r , bei Herrn Ptarrin GllaS .

Klara S v ü !i n k u ch, de , Herrn Leopold Nenmann .
' « ad. Fraueuvereiu vom Rote » Kreuz . Zweigverein Karlsruhe .

h.Iiir tZ-jShrige Dienstzeit ei « silbernes Besteck: Frl . Emma Bolz , bei
Stechiiu-nstrar « rummnagel , Krl . ZVtarian« « litn st. bei Kretin

Brandt .
e. itut -.u-iährme Dienstzeit grobe vergoldete Denkmünze : Irl . Kacharina

r >i, Hcrrn Lchervostdiretior Hochltetter . Frl . Frieoa LiotH ' rtv ,
j ! ' öräultin Amalie » toi «, Frl . Auguste 91 e i 8 « l . bei Krau (Seb .

Eeldner .
^ öl» ü4- jäi,rigc Dienstzeit ein silbernes Besteck: Krl . Helen « E g s . .bei
'r .^Tirer .vr Vevwlmger fiw ., KU . Marie Kodlni a nn . bei Hcrrn'*■ IVl'Ul.rM .... '."tri flj l<n h [) SUn.l.nM111 IUI1»» Ul>lll?VD1l-:£ {• Erwin «j 'ischer , Krl . Aira Probst oe-t Kra« Baronin von La »den-

L Srt . Schäfer bin Sta >i>t . jlr <iii'le ».»c«uS . Krl . Siari « Ü ii r it," .H<rrn Rotiert Blum .
h. '' ur t «. ,an >>ge D >̂ « ,»»« it ei » silbernes Besteck: Krl . Berta

Over-Äte^ . Rat £ r . Krewerr o . « abo . Kr>l . Eoriinne Rastetter .
Slot , bei

td . «bei HerrnNl.Lrau »vcarsarewe Schneider Wive . , Krl . Marie"«iSbahnMeriu 'ivelwr Kvivg . . .
^ . '>»r ti-.iavrige D >« nstzeit klein « silberne Denkmünze mit Kette : Krl .
»-T 1« « uj a nvwi Herrn SUtiNinetwUMt wi »v . Kit . Vermin « Eft » « ei ,
sivet « Reg . dvaurat a. D . Wta « « . Krl . v »t >« Kranit , bei Kran v.
d ^ xel . Krl . Eva Merk et Vach , J* i Herrn Dr . med. Rees , Krl . Rosa
» Km > d . 4ht verrn R«a . Baurat <Lan >->virt . Krl . Marie Schmidt -im'«»t. Krankenhaus .

x- ,u«r >ge D ienstzeit silberne Brosche : Frl . Rola B a r t h , bei Herrn
Mt ttneoel , Krl . Wtarw » Dt « i « nvach < r . bei Herrn Präsident Dr .
' t P tl ' il>iar,e D >e m . «Ä Herrn Bäckermeister « an» « » . Krl . Elaray - vU ' ^ VU*-iV '» V 4«t, W4 ty *i . _

toi * ® * * * » bei Heriii Pr » ,« ss» r Dr jteviier , Krl . Berta tÄrahle , bei
Martin Eisendardt . Sri . Rv !« <S u t t e im -SlÄdr . itraiil « Nl.>aui >. Krl .

z . ^ 'Na Harter , ve, Herrn <- c» tois« riiieister David HdMe . Krl . Anna
Stiii y * im Stadt . Kransendaiis . Ärl . Stepvani « illmaier . » vi

Tr . Kr,v ak >W, Frl . limine n n a s>v , iora Herrn Dirett . Rndols
W 5er» Krl . S » si « H önifl , bot Krau/ » . Sebvitel , Krl . Elnaveid Link ,
l«» . » ^r« Kabitiant Kriedrich Ävoli . Krl . Mania Lt nt , bei Herrn Kabri -
kr! K^ edr .ch W« l>>, Krl . Anna orte l . vei verrn Banddirektor Hanoel ,
» , ; « ritca ut « nA « r , »ci Herrn Heinrich Osival » , Krl . uranzista R ie -

Herrn Prof . Dr . Drevermann , Krl . vnise Schott tm Stadt .
M '>« iidaus , Krl . Zosdsine Schrecke nbvfer >!m Städt . ttrantendaus ,
d« i> ^ ue Tatmon « n Sta -St . KrriMkeiiivaus. Frl . Zvtaidilde Wall -
t». ^ u >im Siäot . tiralnteichaus . Irl . ^toia l̂ a nz , bei Venn Medizinal »

-Fr . atnuvert .
" tS , i -tSyrige Dienstzeit Stents Testauieut « nd Diplom : Krl . Luise
tti » ttiiut , bei Herrn Major a . D . iiremnaiin , Krl . « Me Au « u -
tzr.?! «et H«rrn B>itraerm «tft«r »Schneider , Krl . Ann « Ball , in der jtarl »
4ti>, ^ Leopold - und Luitenwitun « , Kvl . Swine Weiler , bei Krau
"trh. *■'*'"> Wwe . , Krl . Helen « B0l >rtng « r bei Herrn (Leb. LDer -

Dr . Stayer , Frl . Bertba B « n n a t d , » ei Herrn Major a . D .
»« S5 « n n , Frl . « nn» Br « tt « nbach , bei Erz . Kreisian v . Rvver . Krl .
vttr 1 Dörner , bei Herrn Dr . med . sKeeü . Krl . Frlvda Dreher , bei
m .Ar . m«o . ©owin BioS . Frl . Chmstin « K i l t i n g « r, bei Herrn
Mi , Rat jtrevdorn , Frl . Labia Henn im Stadt . Kramke» liaus , Frl .
i, ? ia tk i li a n , bei Kran Pros . Dr . Bauer Wwe ., Krl . Balvin « K n e-
fc»u Herrn Pros . Dr . Elb » , Frl . So ^ ie Köhler tm Stadt . Kranlen -
|C ' « I. Roifl it «J ii i a ö , itRii Herrn ». -bertierarzt Dr . Earl , LÄ , R» sa
w . rti n , in «er jtarl -Hriedrich Leopolo - -und S » ft«»Mu »n« , Frl . J » a^ -.<>-■« et . bei Herrn

ftraiufetutwus ,
Leopold » und

bei Herrn Dr . med . Bernhard
ch « r im Städt . Krankendaul ',

. . ihaus , Frl . Anna Roth , b« i
Stritt , Frl . Marie Roth , bei Herrn Fabri »

M
"

|
' '

jjr Frl .
ve . , - — y — _ , Bei

Ttrektor Rudolf Sinner . Frl M^ rvarerh« Wächter , bei Hern ,
5j°>- Dr . Drevermann , Fl . Käthe Web « r . bei Herrn Direktor Rudolf

^ r . F ^ . Magdalena Wur st. bei Frau Geb . Hofrat Benckiser Wwe .

!i. d« rlandeSMrtchtsrat Stritt , Frl . Marie Roth , bei Herrn Fa
z,,

"' » ricdvich AoM . Fl . Cäoilii« Schlund im Städt . Aanilenhaus , {
O r '0 Ug Hei Herrn Prof . Ad . Eiicnlohr , Frl . Enii Völker ,

% wewtw < /
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Süddeulschlands Elf für Karlsruhe .
Der Fußball -Repräsentativ -Kampf Süddeutschland gegen

Westdeutschland ist , wie wir bereits kurz gemeldet haben , von
Mannheim nach Karlsruhe verlegt worden und findet am kom -
menden Samstag , nachmittags S Uhr im Phönix -Stadion
statt . Seit Jahren ist dies der erste Repräsentativkamps , den die
badische Landeshauptstadt zur Austragung erhält . Süddeutschlands
Elf hat bekanntlich am letzten Sonntag in Düsseldorf die westdeutsche
Mannschaft mit 5 :3 Toren schlagen können . Westdeutschland wird
deshalb am kommenden Samstag in Karlsruhe mit einer sehr
starken Elf antreten , um für diese Niederlage Revanche zu nehmen .
Die westdeutsche Mannschaft wird erst im Laufe des Mittwochs auf -

Für S ü d d e u t s ch l a n d ist , wie wir erfahren , folgende

Stadler
annschaft vorgesehen :

Huber

Grehle
(Neckarau )

Hörnle Berg
tPhöntx Ludwigshafen )

Oberst
sFll . Psorzhelm )

Bretzing Herber
(Watdhof ) (Waldhos )
Winkl « Hübet Merz
«Worin ») <F « , Rastatt ) (FC . Psorzhelm )

Es war ursprünglich vorgesehen , Bekir vom Karlsruher Fuh -
ballverein als Halblinken Stürmer einzustellen . Bekir jedoch ist durch
seine Fugverletzung noch nicht spielfähig . Langenbein ist verletzt und
kann nicht spielen . H u b e r vom KFV ., der

'
am Fronleichnämstag

in der DFB .- Mannschaft gegen Everton spielt , ist vom DFB . für
das Spiel gegen Westdeutschland freigegeben worden . Als Ersatz -
mann ist vchönmaier vom VfB . Karlsruhe in Aussicht ge-
nommen .

DFB. -Endspiel in Süddeutschland oder Berlin.
Der Spielausschuh des Deutschen Fußball - Vundes gibt bereits

heute die in Frage kommenden Austragungsorte für das DFB .-
Endspiel bekannt , das am 12 . Juni zum Austrag gelangen wird .
Gewinnt Schalke 04 gegen Eintracht Frankfurt , dann ist das End -
spiel in Berlin . Verliert der Westdeutsche Meister , dann wird
zwischen Eintracht Frankfurt und dem Sieger der Mannheimer Ve -
gegnung ( 1 . FC . Nürnberg oder Bayern München ) gelost , ob das

piel in Frankfurt a . M . oder auf dem Platz des Siegers von
Mannheim ( also in Nürnberg oder München ) vor sich geht .

Wir hoffen aus ein rein süddeutsches Finale und freuen uns , daß
der DFB . nicht zuletzt in seinem eigensten Interesse eingesehen hat ,

Schlußkampf im Süden durchgefühdag ein solcher Schlußkampf im Süden durchgeführt werden muh .

Karlsruhe startet
um die Deutsche Molorrad - Club - Meisterschaft .
Für das am Sonntag , den 29. Mai auf der neuen Hockenheimer

Motorrad - Rundstrecke zum Austrag gelangende grohe Rennen um
die Deutsche Motorrad - Elub - Meisterschaft hat jetzt
auch der dem Deutschen Motorradfahrer - Verband zugehörige
Karlsruher Motorfahrer - Verein eine Mannschaft ge-
meldet , die aus vier bewährten , in vielen Rennen erprobten
<sportsleuten besteht : Heinrich Jrion auf Jmperia Gustav
H a tz n 11 auf 500er Derad , Fred Stapelmann aus Calthorpe
und Karl Roth aus Ardi « . Jrion startet auherdem auch noch mit
seiner DKW -Rennmaschine im Lizenzfahrer - Rennen der 250 ccm-
Klasse . Ueber das glänzende Gesamt -Nennungsergebnis für die
Hockenheimer Rennen werden wir noch berichten .
To .Spöck , B»£U., Kandd . -Weisler d. Kraichlurngaues

Infolge eines berechtigten Einspruches des Tv . Spöck gegen
das Anfang Februar ds . Js . gegen Friedrichstal ausgetragene
Handballspiel , welches der Turnverein Friedrichstal mit 2 :4 für
sich entscheiden konnte , wurde dieses Spiel auf neutralem Boden ,
oem schön angelegten Waldspielplatz des Tv . Neuthard , am Sonntag
wiederholt . Das Entscheidungsspiel um die L - Klasse -Meisterschast
des Kraichturngaus im Handball wurde , wie vorauszusehen war ,
vom Turnverein Spöck mit dem überlegenen Resultat von 2 :7 ge¬
wonnen .

67 Meldungen zum Europa-Ruudftug.
Für den E u r o v a - R u n d f l u g 13 3 2, den wiederum der

Aeroclub von Deutschland auf Grund des letzten Sieges von Morzik
ausrichtet , sind bis zum Nachmeldeschluh 07 Meldungen eingegangen ,
wobei Deutschland

'
mit 32 fast die Hälfte aller Teilnehmer stellt

Die grohe Eignungsprüfung für Touristikmaschinen wird auf dem
Streckenflug über insgesamt 7500 Kilometer interessante Aufschlüsse
über die verschiedenen Neukonstruktionen geben und vor allem einen
harten Kampf zwischen deutschen und ausländischen Piloten und
Erzeugnissen dringen . Nach Deutschland ist Frankreich
mit 12 Maschinen am stärksten vertreten , es folgen Italien mit H,
die Tschechoslowakei mit 7, Polen mit 0 und endlich die
Schweiz mit 2 Apparaten . England beteiligt sich in diesem Jahre
nicht offiziell , so dah sich die englischen Piloten anderen Nationen
angeschlossen haben . So startet Earberry auf einer Klemm - Maschine
für Deutschland und Mig Spooner auf einer „Breda " für Jtatten .
Unsere Streitmacht in der sich der zweimalige Sieger Morzik , Poh ,
Dinort , Polte , Siebel , Wolf Hirth u . a . m . befinden , wird weiterhin
durch den Japaner Hachisuka und den Rumänen Papana ergänzt .

Der Austragungsmodus ist insofern etwas geändert worden , als
die technischen Prüfungen vor dem Streckenflug abgewickelt werden ;
bei der Ankunft in den einzelnen Etappenorten genügt in Zukunft
das Ueberfliegen einer markierten Ziellinie an Stelle der bisherigen
Eintragung der Ankunftszeit in das Bordbuch . Die gesamte Strecke
muh innerhalb von sieben Tagen durchflogen werden , wobei ein
Ruhetag mit einbegriffen ist. Je zwei Tage stehen für die drei
Grohetappen von je 2500 Kilometer mit den Endpunkten in Rom ,
Paris und Berlin zur Verfügung und eine Ueberschreitunz
dieser Zeit zieht das Ausscheiden nach sich . Besondere Schwierigkeiten
bieten die Ueberfliegung der Alpen zwischen Cannes und Lyon ,
sowie die Ueberquerung der Wasserstrecken von Hamburg über Ko -
penhagen nach Göteborg .

Trauerseter für Fürst Lvbkowiez .
In der Heiligen - Geist - Kirche in Berlin fand am Dienstag

die Trauerfeier für den auf der Avus tödlich verunglückten Auto -
mobilrennfahrer Fürst Lobkowicz statt . An der Feier nahm eine
große Trauergemeinde teil . Mit der Mutter und Schwester des
Verstorbenen waren zahlreiche Mitglieder der Fürstenfamilien
Lobkowicz und Liechtenstein , die Führer des deutschen Automobil -
sportes , sowie eine Reihe bekannter Rennfahrer , wie von Morgen ,
Burggaller und Graf Arco Zinneberg erschienen . Die Beisetzung
erfolgt in der Ahnengruft auf Schloß Horm bei Melik in Böhmen .
Davis - Pokal Irland — Deutjchland in Minnyeim ?

Nach dem 3 :2- Sieg über Oesterreich tritt Deutschland jetzt
im Kampf um den Eintritt in die Vorschlußrunde gegen Irland
an . Vom Tennisbund ist als Termin der 10 .—12 . Juni vorgesehen .
Die Spiele sotten auf den Rot - Weih - Plätzen in Verlin stattfinden .

Wie wir erfahren , hat sich der Bezirk Baden an den Tennis -
bund gewandt , um die Durchführung der Spiele für Mannheim
zu erhalten . Im Falle einer Zusage würde das Spiel Deutschland
gegen Irland auf den Plätzen des Grün -Weig - Tennis - und Turnier -
klubs Mannheim stattfinden .

&
Vom Karlsruher Boxsport .

wird die Karlsruh
abteilung in den
abteilung des F . C . Phönix verpflichtet .
S o n n t a g, d e n 23. Mai . nachmittags 4 Uhr auf

'
dem Sport¬

plätze der Germania im Wildpark . Näheres siehe Anzeige .
#

Willy Kreh , der deutsche Nationaltormann , liegt noch immer
krank in Mayen . Ob er am kommenden Sonntag wieder in der
Bundeself spielen kann , ist fraglich .

Graf Spreti wurde zum Vorsitzenden der Obersten Behörde für
Vollblutzucht und Rennen gewählt . |

Der Kampf steigt am

"te 2 Konditor Kaiser
^ Versuchen Sie , Sie bleiben schlank ! bei der Hauptpost / Fernsprecher 1288

. PHÖNIX - STADION
* Dstdg , den 28 . Mal 1932 , abends 6 Uhr :

I Repräsentativspiel
Westdeutschland -

Süddeutschland
^ Auto - Anfahrt eestattet (Einfahrt Parkring ) .

^ • rkaufsstellen : Zifrarreivhaus Bekir , Karlstraße .
Zigarrenhaus Dietz , Kaiserstraße 133.
Zigarrenihaus Hörrle . Durlaclier Tor .
Zigarrenhaus KnMbel. Schützenstraße 11.
Zigarrenhaus Meyle . Mühlburger Tor .
Zigarrerihaus Becker , Kaiser - Allee 51a .
Zigarrenhaus Mangold , Rheinstraße .

Erwerbslose nur bei Bekir . Karlstraße .
Vorverkauf bis Samstag mittag 1 Uhr .

Gerichts -
termine

bereitet schriftl ., sachl.
vor . Hochhäuser. Sirt -v -
Itratze II , Tclef . 2»14

uchen Sie die

im Schaugarten

Hariweg Baflen"Bafl8n
Leopoldstr . 15 .

cvilnuerausschienen
Kolben -Anfertigung
la Präzisionsarbeit

Schleifen v .Kjirbelwellen
DAIMLER BENZ A.G
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VERKAUFSTELLE BADEN -BADEN

BrUiwfMe mit ilnfotuff
werden rasch und preiswert angeserttgt w der
Druckerei st. Tblergarte » IBadische Preise ».

Riccione "ÄT
Pension Adriaiica. S.CSÄ ™.
unmitielb . am Strande / Vorzilgl . Verpfl . u.
Bedien , lotäg . Pauschalaufenthalt Mk. 57 .-

6randBofcIMilano
In ruhigster Lage a . Strande ,

f \ - ■ "
Ven , .

- Garten . - Tennis . 10 täg . Aufent¬
halt einseht Nebenspesen Mk . 70.—.

rendes
züglich «

^ H . WW Füh -
amilienhaus . • Bekannt vor *

e Verpflegung u . Bedienung .

c
'Waschtchte'~ mmmmmmm~ m
Augenbrauen- und Wlmpernfarbungtn
FrutVr -saion Frida Schmidt

jetzt Kaiserstr. 207,

rbung»n A
midt I
. b. UT. J

Tiermarkt

Wissenschaftliche»

Handlesen
m . Zeitang . d , Erelgn .
ncbst Augendia « nvse
Preisermiib . 5 Mark.

Sprechstunde 10— 12,3—5 nh . (471ö{
yrau RShrentrop ,

« nmliensirafte »S. Part .

Achenbach -

Baragen

JagdhUttan ,
Wochenend¬
häuser .Fahrradstiinder
«erlegbar ,verseUb .
Angeb . kostenlos

Gedr . actieniiacli
Q . m . b . H.

Waldenau / Sieg
Postfach 188

Vertreter :
Eduard Mahlmann

Karlsruhe ,
Oraisstr . 9 Tel . 4224

Reiz , junger » oje
u. gebr . Kinderwagen
w . Abreise sehr billta .
Ettlinaerstr . 14 . Ii . I.üjunn . auzus . rj >b! 1090

Zu uerhauien

Büfett
mass., dkl . eich . , neu ,
mcv . Form , preisw . z .
v« rt . Wesicndstr . Äl, II .

(FH12W)
Bereits neues , « etbeö
Belt mit Pat .-Rost » .Kav . -Matr ., w . ©loilu
Mangel bill . in verks.
Wilbrlmttr . 70. III . , l .

Echter Perser
aroft . Cliick . alt ., kostb .
Tttvriz zu vlk . Ana ^ u .
VN SSI an ite Bad .
Pres se . Filiale Sauvtv .

Badc -Eiuriditung
her . neue . « tz. Email .
Wanne . Vaillant - Osen
m. Dovvelliei ». zu vk .
l!?alliwodastr . fi, II l .lchSlSvS,

gebraucht ju Verlans.
An ?us« b«n Neureuter -
ftraste 4. (3625)

„ Oryza
"

ges . gesch .
Universal - Magenpulver . Bestes Vor-
beugunRSniittel gegen Magensäure undSodbrennen . Dabei ein sicher wirken¬
des und unschädliches Abfilhrmlttel
wenn nflchtein genommen .
Zu halben In den Apotheken und
Drogerien

Standuhr
Prachtstück, sowie Oel -
gemtlde zu verkaufen.
Kaiserstrabe ISO, pari .

(UHUWI )

Klauier« Violine
out «rdalten B«a . dar
preiswert z-u verkaus.
Zu erfrag unt . ESS04
in der Bad . Presse .

TllumllWnen
für Zemeni - Kunststeln.
Terrazzo -Arbeii Zim .
nierer u . Schlosser bit-
lig zu verlausen bei
Gruber . Albsiedlung ,Int Römerhos . (S513)

Nähmaschine
Dchrankmöbel , m . »oll .
Garantie seHr billig zu
verks . Wn$uf . b . Setter .
Kaiserstr . 110.
3 gebrauchte <FH12S »

öAeibmaschllien
billig zu verkaufen ,
kchwara . Waldstr . X .

SAeibmMine
Tontinental . Neuwert .,
bill . zu verkauf. AnMb .
unter Nr . K4.M an
die Badische Presse .
Herren » u . Damenrad
»illig abzugeben ^(21720

Kalierallee Nr . 23.
i? Meliert . Laden .

Herrenrad , neu . billta
m verk . Dammerstock .
Eng .-Geckstr. M. 2. Si .

(Rgl2601

fltoc« . FrMalirZmaiitci
all . wen . fjetr. u . sonst
nock, Verswied , zu » ff .
Lnlsenstr . 22. IL lks.

1092 )

! schöne Palmen weg .vlavniang . bill . zu vk.
Labnbosstr . 82, 1 Tr .

(831257 )
Zu verkaufen :

Kinderklavvwagen
mod Form , gut erb.•20 M . schwarz . Herren »
mantel . neu . gr . schl .
W ». AI bes. 10—12 .Manbach .« iiöendstr .4!I^

Wer
söins ^ ugsn

vsrlsngt
beim Opti ksf ^

ausdrücklich

P UNKTAL
—1 Aufklarende Druckschrift . Punktal " kostenfrei von

' CarlZeiss , Jena . Barlin , Hamburg , Köln , Wien .

EchSneS Kostjim (G)r.
- 44 ), weistes Sei¬

denkleid säst neu . bil .
lig zu verk . Marau -
ftr .38. III . . I . ( FH12 47

Wein - Au5l >erkaus
Wegen vollst . Gesch.»

Aufg . geben wir d 'e
Restbesttinde in guten
Flaschenweinen versch.
Iahrgüng « zu bedeut .

er« bg«s. Pressen ab.
kränz Fischer & die .,

Steinstrasjc W.

Die Not der Zeit zwingt bei sosortiaer
Kasse ewige i ^l 794» )

Perser -Teppiche
und Brücken allerfeinster Provenienz ,sowie ein

OiiBinal > Gemälde
von A . Kanliach . drlngd . Verpslichta .
halb . , zu led . anelnnb . Angebot abzusr.
Eilaugeb . unter Nr . 2085 an Ala -Haa -
senstein n . Bogler . Baden -Baden ,

Günstige Gelegenheil
Landgem . zur BekSmvsung

e Auslösung d. Pfcrdc
für kl . Stadt od,
der Sil ■ WM U
l» >!tung beim Städt . Kubrvark stiid fretgewl
Juv .- Bestünde , darunter Strasiensvrenawageu
billig geg . bar oder ratenweise , evtl . auch aus
Probe oder leibiveise abzugeben . Näh . durch:

88 . Lindenmann . Karlsruhe .
Augarienstrabe Nr . 4 ». Telefon Nr . 4130.

Einschränke
elektro -autom . Kühlfchränke

kauft man vorteilhaft bei

Dittmar & Co., Karlsruhe
Karlstr . 60 Fernruf 80

Zur Schmückung
der Wohnräume

empWiJej
Dekorationen . . von 8 . 50 an
Stores von 3 .40 an
Stores - Meterware von 2 20 an
Dekorationsstoffe von 1 .90 an
Schwedenstoffe von O. JO an
Volles , bedruckt von 1 .40 an
Bettvorlagen . . , von 3 .50 an

Paul Schulz
WaldstraBe 33 , gegenüber dem Colosseum
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SüdwestdeufsctieJndusfrie-und Wirtschafts-Zeitung
Weitere Entlastung der Reichsbank.Berliner Börse.

Berlin , 26. Mai . tFunfsvruch . l Nach AnMören der gestern beobachteten
Deckungskäufe letzte j>ie Börse erneut schwach ein . Die Banken schei-
nen weiter bestreit zu sein , im Auianvmenlhan « mit Her Endabwicklnng d«r
LianiKalionÄkasse die Eng »ge>mcn .s ter Knntulchast zu beremigoi . Die
Stimmung wurde durch die matten Aus >landsborsen und Sie anssallende
Stock '» » ., auf dem Ar ^ eitsmorkt beeinträchtigt . Auch die bevorstehe » de
österre .chische Aiora ' orimnöeMäruna sowie unbestätigte Gerüchte über
Schwierigkciten der Lee , Hiavinson Trust Co . in Boston — eines Invelt -
meuttrnsts —. der durch die Kreugerassäre stärkere Verlust « erlitten bat ,
verstimmten .

Montanwert « waren einheitlich abgeschwächt . Man verwies ans die
Verlautbarungen über eine Gefährdung der restlichen Rusienautträge .
Rheinstahl verloren 1^. , Mannesman « 1 und Erdöl % , Tchlej . Berg -Zink
gingen ans 15 (1ÖV4) zurück . Am Kaliaktienmarkt letzten Salz -
detiurth wicht ganz 2 Punkte höher ein . Wintershall konnten sich auf fren
bevorstehenden Dvildendenvorschlag von 6 Prozent behaupten . Kali -Chemie
waren aus den Dividewdenausiall S!4 Prozent schwächer . Farben ver -
loren erneut 2 l4 . Conti Gummi aai « t um den gleichen Satz nach .
Am Elektro markt waren Chade ( -1- 2 ) nach dem gestrigen Rückschlag
etwas erholt . Dagegen wurden Schuckert 2 Prozent und Siemens 2M»
niedriger bewertet . AEG . gingen auf 2IM: (22% ) zurück . Von S v r i t-
werben verloren Dortmunder Union 2 . während Schultheiß 1V4 ge¬
wannen . Schief . Elektro uni , Gas konnten sich weiter erholen .
Schubert & Salzet ermäßigten sich um 3. K u n st s e i d e n w e r t e
waren auf die Abschlüsse l Prozent schwächer . Schiffahrtswerte ten -

- dierteu ans den Kaoitalschuitt 3 : 1 fest . Lloyd 12 % nach 11 % , Hapag 11 %
nach IM . Reichsbank fetzten 2 Punkte niedriger «in . Von Renten
verloren Altbesitz erneut % , Neubesitz gingen auf 2% (2.95 ) zurück . Am
Lblfvaiiinenmarkt waren Düttelftahl angeboten . Reichsbahnvorzugivktien
ermäßigten sich um X „ ^ ^ ^ . .. .Im Verlans konnte sich die Tendenz auf Deckungen wieder kraf -
tig erholen . Farben gewannen 2 Prozent zurück . Siemens konnten
ihren gestrigen Schlutzkurs erreichen . Schuckert besserten sich um 1 und
Rhein . Stahl um l 'A. Ver . Stahlwerke zogen um Vi aus 14 % an . Erdöl
wurden mit 56 nach anfangs 54 ; s und Mannesmann mit Sß !4 nach SM .
umgesetzt . Reichsbank gewannen % ■ Rütgers stiegen bis 27 (2S'/» >, da -
gegen waren Verkehrswesen weiter angeboten und gingen aus 25% (27)
zurück . Tessauer Gas schwankten zwischen 73 und 74'/- ( 74 % ). Feld -
mühle gaben weiter nach . Reuten ivareu weiter angeboten . 8 prozentige
Hess. Staatsanleihen verloren 3 1'; . 27er Thür , uud 2 »er Braunschweiger
je VA . Psandbriese und Kommnnalobligationen waren bis Ms niedriger .
Mitteldeutsch « Stahlobligationen notierten 4K%— 15—45H (47) . Von
Stadtanleihen waren die Berliner Schatzanweisungen weiter schwach.
7vrozentige 1926er Berliner Stadtanleihen wurden mit 40 nach 41% ge¬
rechnet , ohne daß ein îurs zu Stande kam . Von landsch . Pfandbriefen
verloren 5 Prozent Pommern 2 und 8 prozentige %.

Ter Privat diskont blieb unverändert 4 % Prozent .
Gegen Schluß konnten sich die höchsten Tageskurse nicht behauv -

ten . Farbe » gingen wieder aus 81M> zurück , «neinens waren mit 106
zu hören . Altbesitz waren nachbörslich auf der Basis >des gestrigen
Schlntzknrses gesucht . Thüringer Gas konnten auch nach Bekanntwerden
des Dividendenvorschlages von »>- Prozent mangels Jntereße nicht
notiert werde » Rütgers zogen ans 28% (vlus 3 ) , Berger auf 115 (vlus
4Vi) und Schles . Elektro und Gas auf 82 (vlus 2% ) an . Dagegen gaben
Chade aus 189!-- nach einem Ansangsknrs von 192 nach .

R e i ch s f ch n l d b u ch f o r d e r n n g e n notierten wie svlgt : 1933er
90 %— 91 %, 11140er 53 .88 — 55 .12 , 1945er 49 .87 — 51 .25 , 1948et 49 .87 — 51 .12 ,
1947er und 1948er 49.62—51.

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 25. Mai . (Eigenbericht .) Die Börse brachte eine ŵeitere

Kursabschwächung auf fast sämtlichen Märkten , ohne daß Sonder -

rückte über große Schwierigkeiten in einem Versichernngskonzern in
Kanada ebenso über eine Tochtergesellschaft einer bekannten grosen
amerikanischen Privatbank , die ausgedehnte Beziehungen zu Deutschlaud
unterhält , im Umlauf . Man befürchtet hierauf eventuelle Ruckwirkun -
gen auf die deutschen Börsen . Naturgemäß zeigte die « vekulation
Zurückhaltung angesichts der immer noch unklaren Situation bei der
Reichsregierung und in Preußen und die Außeuvolltik . Unter dieiem
Eindruck waren die Kursrückgänge teilweise stärker .

Im späteren Verlaus blieb die Börse in ihrer Grundstimmung un -
sicher , wenn auch vorübergehend eine leichte Erholung , so bei Larben -
induitrie um ^ Prozent eintrat . Am Devisenmarkt ist die weitere Ab -
schwächung der Mark gegen Newnork auf 23 .68, bemerkenswert .

Tagesgeld bleibt leicht bei 4!» Prozent .
Baumwolle .

★ Bremen , 25. Mai . (Funkspruch .) American Middl . Univ . Standard 28,
mm loco per engl . Pkund 6.80 (6,05 ) Dollarcents .

Mannheimer Börse .
H . Mannheim , 25. Mai . (Eigenbericht . ) Tendenz knavv behauptet .Dmmler -Benz 28 , Farben 81 , Rbeinelektra 65, Seil Wol -ff 13, SüddeutscheZucker 94, Wefteregeln 8l . Zellstoff Waldhof 28% , Pfalz . Hypoth «ken -Gold -

pianÄbri « fe 76 , 8%igc Rheinisch « Hn«?otheken -Goldviandbr ief« 71 , 4!4i«eRheinische Hyotheke >n-Gol »isandbriefe 75% , Farben Bonds 81 .

Geld- und Devisenmarkt
Äerli » . 25. Mai . (Funkspruch .) Tagesgeld erforderte 5%. AmValuten markt war die Mark schwächer und stellte sich auf 23.68gegen Kabel . London -Kabel war mit 3 .68% zu hören . Der Dollarwar in Zürich etwas schwächer , dagegen in Amsterdam fester .Berliner Devisennotierungen vom 25. Mai 1932.

Buen .Air
Canada
Istanbul
!>apan
Kail »
London
Rewyort
Rio de A .
Uruguay
Amsterd.
Athen
Br . -Antw
Butareft
Budapest
Dan,ig
Heisings.

24 . Mai
Geld Brief
0 998
3 .656
2 .018
1 .319
15 .90
15 .49
4 .209
0 . 321
1 .848

170 .68 171 .02
2 .947 2 .953
58 .99
2 .524

1002
3 .664
2.022
1 .3 ' 1
16 .94
15 .53
4 $ 17
0 . 323
1 .852

59 11
2 .53C

82 .62
7 .123

82 .78
7 . 137

• 5 . Mai
Geld Brief
0 .^ 93
3 .656
2 .018
1 .339
15 .92
15 .51
4 .209
0 .321
1 .843

1 .002
3 .664
2 .C2 ?
1 .341
15 9S
15 .55
4 .217
0 323
1 .852

24
Geld

21 .63
7 .423
42 Ol

Lopenhag . 84 .42
Lissabon 14 .09

Italien
ZugostawKowno

170 63 170 .97
2 .947 2 .953
58 .94
2 .524

59 .06
2 .530

82 .62
7 .123

82 .78
7 . 137

Lsio
Pari !
Prag
Asland
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Renal
Wien

Mai
Brief
21 .67
7 .437
42 .09
84 .5«
14 .11
77 .4877 .32

16 .605 16 .645
12 .465 12 .48 *

69 .43 69 .57
79 .72
82 .12
3 .057
34 .67
79 .12

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

79 .88
82 .28
3 .063
34 .73
79 .28

25 . Mal
Geld Brief

21 -65
7 .43 *
42 .09
84 .68
14 .11
77 .48

21 .61
7423
42 Ol
84 .52
14 09
77 3 ?

16 .605 16 .645
12 .465 12 .485

69 .68 69 .82
79 .72
82 . 17
3 .057
34 .67
79 .12 79 .28

109 . 39 109 .61
51 .95 52 .05

79 .88
82 .33
3 .06 :
34 .7

Züricher Devisennotierungen vom 25. Mai 1932.
Varl »
London
Rewyorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

24. 5.
20 .23
18 .84

512 .75
71 .85
26 .32Vs
42 .10

207 .70
121 .75

25. 5 .
20 .19
18 .85

511 .25
71 .60
26 .25
42 .20

207 .15
121.00

24 . 5.
Stockh . 96 .50
Lslo 94 .25
Kopenh . 102 .90
Sofia 3 .70
Prag 15 .20
Warsch . 57 .45
Budap .

25. 5.
96 .50
94 00

102 .75
3 .70

15 .16
57 .30

24 . 5. 25 . 5.
Belgrad 9 .05 9 .05
Athen 3 .45 3 .42
Konftan 2 .50 2 .49
Bukarest 3 .06 3 06
Heisings 8 .75 8 72
Br .Dist II 1/* a4 l >/- »4
Buenos 1 .21 1 .22
Aapan 1 .62V.» 1 .63
Lff .DiS 2 2

Geld 1 Prozent . Monatsgeld — s Monatsgeld 1% Prozent .

Berliner Produktenbörse.
8erU », 25. Mai . Das unbefriedigende Mehlgeschäft hält die hei -mifchen Muller auch heute zurück , das weiter zur Verfügung stehendeMaterial in Wetzen aufzunehmen , trotzdem die Abgeber ihre Kor -

?° ru >la neuerlich ermäßigten . Die Versuche der ersten und zweitenvand . Ware aus ihren Beständen herauszugeben , resultierten ans dergünstigen Wetterlage , die die an und für sich schon bosfnung ^sreubige »
^ rnteerwartungen noch weiter erhöht . Dann durste auch nicht zutefetdie ungewiße wirtichaitSpolltische Situation mitsprechen . Handelsrecht -
UKe Laserung verlor rör Mai anfangs über 3 RM . Juli ging um2.00 RM . zurück . Nur Herbit zeigte sich mit einem Abschlag von 1 RM .bei der schwachen Allgemeinstimmung ziemlich widerstandsfähig .R o g g e n lag im Zelthandel um durchschnittlich l .öo RM . niedriger .
? a s e rwird vom Konsum zögernd ausgenommen . Letzte Preise lasten» ch im Locogeschäft nicht immer erzielen . Auch Termine eröffneten unterden Bortagskursen . Lediglich der Mai -Hafer wurde zu etwas besseremKurs von der Getreideinduitrie und Kommission ausgenommen , (« er st estill . Mehl wird von den Mühlen nur wenig abgerufen . Neue Ver -kaufe und ichwieng . Auch ermäßigte Forderungen vergrößerten nicht dieNachträge

Berlin , 25 . Mai . (Funkspruch .) Amtlich « Prodnktennotiernngeu
(für Getreide und Qelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :Weizen : Aiark . <ö—7ö Kg . 204—203 , weiter 275 waggonfrei Berlin Brief
(268—270V schles. 75- 76 Kg . 272 elf . Verl . Brief , Mai 27^ 50- 275- 275 .50

I7S .75) , Äuli 287 .50—269 (271—270 ) , September 223 .50—224 (225bis 224 .75 ) , matt : Roggen : Märk . 72 —73 Kg . 195—107 ( 199—201 ) ,Nunc » DGH . 195 eis . « erlin bez . u . Brief , schles . 72—73 Kg . 205 cif .Berlin Brie, , Mai — (— ) . Juli 185 u . Geld (187—180.7S ) , September1I «r "1 l £
1-50 (180.50 —180.25 ) , matt : Werste : Braugerste 186—193 ( 186 bis193 ) , Futter - und Jndnitrieaerste 178— 185 (178— 185) . ruhig : Hafer :rf 1fin— 1RI! ( 1K-> lliftl •iür, , 17 ! ( 17g sn . 1- 0 0 - v A, . r; .. .Ii ' : . :-

UUU UUI 6/6,0** »VI»II. UlJVltvv»mh » u «. um etn ^elnett halben die Bestände an .vanoeisivcu, '" '^nwd -Ichecks um S11 .5 Mill . RM . aus 2797.3 Mill . RM . , die Bestände a«
Reich/Ichatzwechieln um 4 .7 Mill . RM . auf 1.5 Mill . RM . un » die L° >̂
baidbeitandc um 7.3 Mill . RM . aus 95. 1 Mill . RM . abgenommen .

Goldbestand (Barrengold ) .und zwar Soldlassenbeftand
« olddepol (wt&tl . i . Auitt .)
De-lungisäliige Dcvisen
Reichss» a «we« sel . . .
Sonstige Wechsel u. Schecks
Deutsche Scheidemünzen
»loten anderer Banlen . .
Lombardforderungc » . . .
Offelten
Sonstige Aliioen . . . .

B » s s l » e n :
Grundlapital
Gefell . Refer- e . . . .
Speziatreserde für lünft .

Di». .gahl
Sonst . Rücklagen . . . .
Betrag der umlauf . Noten
Sonst , tägl . fäll . Verbindlich».
Sonst . Pafsiven . . . .

17. Mai 1SS2. 23 . Mai 1932.

Verändert «« »

851
752

98
139

6
3 008

236
7

102
361
821

4P4 +
689
795
192 +
220 -
890 -
875 +
272 +
401 -

374

5 938
3 820

136 856
31 078

1449
8 57J

561 unveränd .
083 + 3 782

150 000
59 264

40 235
317 937

3 922 916
353 917
690 619

« nveiSnd
unveränd

unveränd
unveränd

67 919
3 919

21 790

gegen Vorwo » »
«alles in 1000 » 0
856 274 + 480C
757 489

98 795 .134 630 - 4562
1 550 - 4 670

2 797 341 - 211479
333 443 + 96 ^63

11 036 -i 3 W
95 150 - 7 251

361 561 unveränd
783 391 - 37 69

150 000 unveriii»
59 254 unoeran»

40 235 unveränd
317 937 unveränd .

3 739 275 183 67i
364 566 + 10 649
703 119 + 12 60°

.Reichtchanknoten und Rentenbankfcheinen zwsammen fiwd 191Jlilll , in Üe MiltltPtl fftälfiiAVtif1111*l't rf Auf fnitV m I»M,S 4.M1AU lul .
Umlauf an

>Mll -
Hit

uuuino ' cn uno :« tnieiiDan : itt)Ctncn zulammen find ltfl .uRe .chSbank zurückgeflossen , und zwar hat
!u «n. - . Relchsbanknotei , um 183,7 Mill . RM . . auf 3 '. 39,3RM .. derjenige an Rentenbatrkscheinen um 7,9 Mill . RM . auf 394.6 i 11' "»RM verringert Demeiysprechend Haiden sich die Bestände der Reichs ^ u-
an RenteAbankfchemen auf 32.5 Mtll . RM . erhöht . Die fremde » Gel »"
zeigen mit 3&1.6 Mill . RM . eine Zunahme um 10 .6 Mill RM . «tTliU *HrtUrt« S<l AM j» »».. V V- Jf. Jf 'Jt ! . . ftdj llW'

" '7 » wi . cuic ouuu/yine uun iu .0 ZvriU. Nivl . ...
i, ^ rf

s , ®,' " u0E ° » G - ld und deckuugsfähigeu Devisen baden sich «L
^ au > WO .O Mtll . erhöht . Im einzclnen haben die Betw ^an Gold um 4.8 Mill . RM . auf 85SL Mill . RM . zugenommen und .??

Bostäne « an deckungsfähigen Devisen um 4 .6 Miill . RM . au -f 134.0RM . a>bgenommen . — Di « Deckung der Noten durch Gold und dcckun«^fähige Devisen beträgt 20 .5 P rozent ««gen 2 5.3 Prozent in der Vorwo « ^

AllJrSner Butter - und KiiarbfirM 1.Kempten . 25. Mai . ( Eigener Drahtbertcht . ) Molkereibütter 2 -lität 98 ( 100) . 1 . Qualität 110 ( 112) , Tendenz unverändert
einkaut nicht notiert ( 114) . Allgäner Weichkäse mit 20 Prozent 8 ' Zgebalt . grüne Ware 19—22 (19—22 ) , Marktlage normal . Allgäuer C' inw ^taler mit 4Ä Prozent Fettgehalt : 1 . Sorte 80—8« (80- 8« ) , 2 . Sorte »
bis 75 ), 3 . sorte 62 —66 (62—66 ), Marktlage unverändert . Die Prell .Und Erzengerverkaufsprelse ab Lokal oder ab Station des Erzeugers ot>>"
Verpackung für 1 Pfund .
Zut ' ker .

Magdeburg . 25. Mai . Weißzucker (einfchließl Sack und Verbrau ^ .steiler für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) tnn ^ .
halb IV iflflc » 31 .90 RM . . Mai 32.20—32.25, Juni 32.40 RM . Tendem
ruhig . Terminvreise für Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschlsiseite Vl' S .bürg für 50 Kilo netto ) : Mai 5.20 B . 5.M G : Juni 5 .25 B . S.O.,
Äult 5 .25 B , 5 .15 G : August 5.55 B . 5 .40 G : Oktober 6.80 -8 , 5.60 f '
November 5.90 B . 5 .70 G : Dezember 6 .00 B . 5 .90 G . Tendenz tuS 1' '
Uctiille . a „Berlin . 25. Mai (Funkspruch .) Metalluoiiernngen für ie 1V>> ,r,t
Elektrolntkupser 51 (51.25 ) : Originalhüttenaluminium , 98 bis 99 vj, .

desgl . in Walz - vdex Drahtbarreu , 99 Prozent l ??!

ü/s , iv oiid , ŝ eiu . Preis iu .Tenöen ^ willig , gewölhnl . vroniPt 12 %, entft . Sichten 12 5/16, Seitl . ^ rei
12^ , Antimon Regn l n s : chines . 17?4—«16. Platin 9%.

Berliner Kassakurse
Anleihen .

Reich and Staaten
24 . 5. 25 . 5
3812 38 37

2 .9 2 .95
98
82 84

Mtbesiq
Reubesitz
K äScrib. 23
6 „ 6. 1000
v .. 1—5 $
« <7>R- ichs28 61 .25 61 .5
« Reichs 27 53 -5 53 .5
b „ Sdinffi + +
Bouiigant . 54 .5 54 .5
ti « teuft. 28 74 .12 74 .25
BVi (7H

'
) 29 94 9 5 .37

Ii (? ) Schon 85 .75 85,87
k Baden 27 54 53 5
t! Bay . 27 59 .5 59 5
I! Tachse » 27 61 .12 59
7 Thür . 2«
Ii Reichsp. I — —
K II 86 86
Schutzgeb. 2 . 4 2 .37

5 RH.M .« . 65 .4 65 .25
7 Ttahw .oO 35 .75 35 .6
B Auckcrtrcd .
Ii Färbend . 84 84 .87

Ausländsanleihen
5 Mex. adg. 5 .25 5 .62
4 Mex. abg.
4- - 0ft . St . 8 .25 7 .35
4 „ Gold / 5
4 Ost .Krone, 0 35 0 .35
4>.si . , Si »,. 0 85
4 Türt . Ad .
4 „ Bagd . I 2 25
4 . . . , II 2 .1b 2 .05
4 „ Zoll 2 .2
Türlenlofe
AVi ting . 13

AI / . lb

4% 14 4 87 4 6?
4 „ Wold 4h 4 .62
5 „ Kran . 0 .2 0 ?
SSofiaStadt 4 .25 4 -25
A »atol .I2öei

lu .Iir,er 14 .5 146
Iu .IIltr 14 .5 146

5 Tehnani .
4Vj .. — —

Verkehrswerte
RG .Bcrtehr 27 ? 5 5
Allg .Lotatd . 55 .5 k -, .5
Baltimore
Canada — 23 .25

vom 25 . Mai 1932 .
24 . 5 . 25. 5 .

D.Eisenb.B . 24 .75 25
7Reichsb.Bz 74 .87 74 .87
Hapag 10 .12 ll .5
Hamb.Kochb 52 .5 52 .87
Hainb. -Siid 38 37
Hansa 18 —
Neptun 10
Nord .Llotiti 11 .37 12 .5
Schl.Tamps . — —
Äiid.Eisenb . — —

Bankaktien
Adca 23 .25 23 .25
Bad . Bant - —
Bant Si .W. 35 34
Braubanl 61 .75 62 -5
Barm . Blv . 48 .6 48 -b
Baqr . Hqp. -
„ Vercinsb . 80 .5 80 .5

Beel. Hdlg. 85 .5 85 .5
kommerzdl . 16 .25 16 .25
TanzigPli ». 43 43
Danaibl . 19 19
Dt. Asiat.
DD -Bant 34 .75 34
GotddiKtonl 60 —-
Dt .Hyp.Bk . 40 .5 41 .25
„ llebersec 30 31

Dresdner 19 19
Lux.Iuter . — 1 .37
Mei ».Hi,Po . 42 .75 43 .25
Mi « . Bode» + + y
Cft. (?rcdit - —
Rcichsbaiil 112 112 -5
Rl>. Hypvth. — —
Sächf.BdCr . 49 49 .5Züd .Boden + 545
Wien. Btu . 5 .1 5 .1

Industrieaktien
Aecumnlat . 114 116
AdierPortt . - —
„ HüIIeKtaj — -
Alexandern> 7 6 75
Alfctd.Trll - - >
« k». 32 .75 34 .75
A.E .G . 21 .5 21 .75
Alfen- gem. — (,0
AmmendPa 48 50
Anli.Koitle 40 39
AfchaflBrä» — —
„ Aellfiof , 22 .25 23 .25

« ngsb .RM . 19 19
B»chmü «I«r> 41 .5 42 5
Boer& Sttin -j- +
BalckeMafch 17 -
Bamb . Mal , - -

24 . 5. W . S .
BaropMalz +
Basalt - 12
B .M .W . -
Bay .Epiegel - 17
Bemberg 32 .5 33 .5
Bcrger Tfb . U0 .5 114 .5
Bcrgm . El . 18 18 .5
B >.<»nb. Hu« 118
„ Hol» — —

„ KarlsrAnd 24 .75 25
„ ttiiiöl 212 210
„ Masch. 11 .75 13 .75
„ .Nenrode 29 .12 29 .12
Bertft .Mess . „ 9 8 .87
Bcl .Monier 2212 22
BilSp-Walz - -
BrauRllrnb 94 94
Bubiag 120 5/i 121
BrschwKohl — —
BremBesigh — —
Breni .Wolle — —
BrownBov . 21 23
Bndcrus 23 .37 23 .5
Busch o»t. -j- +
., Aaeger - -

Bnt -Guloen 24 .25 24
CapitoKIein —
Carlshiilte — —
« harl .Wafs. 54 .25 53 .87
Charl .Hütie - +
J .G .Sbemie 134 133

50% bez. 126 127 .5
Ch .Bnitau —

Grünau 43 43
Heyden 27 .5 27 .25' 51

27 25 .5

24 -23 .37
191 ». 191 ' :,

- 27
'

Wclftnt.
Albert
Schuster

Chillingw .
Chade
Conc.Berg
„ Chemie
„ Spinnere

ConiGnmm ! 85 .87 83 .12
„ Linolcum 2b 26

Daimler lg 10
Dt.Atl.TeI. 71 73 .5
„ Asphat, -
„ ContGaS 73 .75 75 .25
„ Erdöl 54 75 55 .5
.. ^ ute 39 39
„ Kabel 17 .37 18 .25
„ Linoleum 28 —
.. P °« -
„ Schacht -
.. Spiegel 26 28 .5

„ Zteinz .
„ Telefon
„ Tonftein
„ Eifenh .

Dortm . All.
„ Unionbr .
DsdChromo
„ Gardine

„Lpz .Schncb
Düren A!et.
Dylth.Wdni.
Dqn.Rodel
Egest . Satz
Eilenb .jtatt .
Eintr . Brt .
Eif .Sprotl .
Eifenb .Berk.
Eleltr .Dresd
El .Liefer.
El .Llch«« k.
EngelhBräu
Enz.Union
Erdmanns ».
Erlang .Brg .
EfchwellBg.
isalilb.List
ffallcnsteiu
!>aradit
A.G .Karben
^ eldmiihle
KeltenGui» .
!?orSMotor
FriedrHütte
Frisier
weilingCil .
Bellenberg
Genschow
Germ .Cem
Geresb .Gla
Geffürel
Wildemeister
GirmeSC» .
Aladb .Wolle
GlasZchalte
Glauz .Auck.
stilüllansBr .
Koedhardt
ftioldschmidt
Görl .Wagg.
Gritzner
GroßhWcbft
Großmann
(» rün Bilf .
Gruschwitz
Guanow .
Gnndtach
Hadeim .Ä.
Haiteihal
Hageda

25 . 5.24 . S .
SS -5

22 25 21 .75
12 .5 12 .62

32 .520
17

U3 .ü
154

19
"

17

- 19
40 .5 40 . 12

- 30
_

118 -
1

57 .5

58
62 .12

58
112
58
60
71 .75 71 .75
54 .25 54

9 .5 8 .5
55 5 55 5

8 37 8 25

81 .12 81 .5
M 44 .25
35 .5 35 .5
50 45 .5

+ 4
39 .25 39 .12
35 .25 34
20 .5 20 .25
27
48 50

- 9 .12

38

17 .25 17

151 150
41 42
14 .75 15

45
_

44

43 .5

45
~

HalleMasch.
Hamb.Et .
Hammersen
Harpener
Hcduiigsh.
Hemm.Zem.
Hilpert
HindrAusfer
Hirsch « ups .
Hirschbg . Led
yocsch
Hossm .St .
Hohenlohe
Holzniann
Hotelbetr.
Hubert .Brl .
HutaBreSl .
E .Huischenr.
Lorenz „
HütteKayfer
Ilse Berg
vo . Genuß
Acserich
Jüdel
^ unghan «
jiahlaPorz .
KaliEhemie

Aschersl.
Karstadt
Kiiillner
C.H.Knorr
Köhlm.Sirl .
.« olbSchiile
KollmAonrb
Köln.GaS
Körting
Krauß ^ C».
Kronprinz
Kühltrans .
KunzTreibr .
Küppersb .
KysshSuser
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz.Rieb.
„ Landlr .
„ Piano

LeonhardBl .
Leopoldgr.
LindeS Ei »
Lindslröm
LlngSchuh
Llngnerl».
C .Lorenz
Lüdenscheid
Magd .Ga »

Berg

24. S . 25. 5.

77?5 78 25
- 43

36 .25 37 .62

4975 48 .75

79
23 .5 24
54 52
15 .5 -
38 38 .5
37 37

14 13
31 .5 31

+ +
120 120 .5
62 83

60?25 -
11 11

52 49 .25
82 .25 84 .5

6 .5 6-25
22 -12 24
145 145
70 » -

38 38
3 2 .5
+ +

12 .5 12 .5

73 .75 74
10 .5 -

70 .25 6175

14 13 .62
- 60 .5

17 17

17 16 .75

MagiruS
Manncsm .
Manöseld
MarieCons .
MarttKühlh .
MaschSiarle
Mafchb.Unt.
Buckau-W.
M . Kappel
Max .Hütte
Mech .Llnden

Sora »
Zittau

Merl .Wolle
Metallgef.
Mey.Kauffm
Mez A . .G.
Miag
Mimof»
Minimax
Mittelstahl
MlxGcnest
Montecatini
Mülh .Berg
Mullerwnm .Ratr .Zellft.
« eilarwerle
« La» ,Kohle
Rord .Eis
„ Steingut
„ Trilot
„ Wolle

Nordsee-H .
RordwKrast
Lberbedarf
Oblots
dto.Genuft
Lrenstein
PhöuixBg .

Bräunt .
Pintsch
PittlerWIz .
PlauenGarb

Tüll
Polyphon
Preußengr .
Radeb .Exp.
Rasguin
NathgeberW
RauchWalt.
Reichelbräu
RelcheltMet.
Rheinseldeu
Zlh.Braunk .
,. Eleltra
.. Metall
„ Möbel

24. 5 . 25. 5 ,
5

34 .5 36 .25
1525 13 .25

59 2̂5 -

21 .12 21 .75
42^5 -

9175 917 !
537 5 .37

- 20 .5

26
~

-

23 -25 23
152 152

48
_ 50 .26

54
~

-

. - 60 .5116 116
40 .25 -

15 1512

6 .87 7 .5
32 32
25 .12 25
20 37 21
17 17
46 .5 -

- 29

35 34
~

120 ' /i —

- 4 .5
116 .5 -
13 .37 13

152 .5 154 ' ;.
63J 64

- 7?5

24. 5.
„ Spiegel —

„ Stahl
R.W.E.
R .W.» alt -
RichterDa». »»
Rieb.Mont . 51
Roddergrube 342
Rofenthat 28
Rückforth
RütgerS
Sachsen» .

Thür .Ptl
Webstuhl

Sachtleben
S .Salzung —
Salzdetfurth 141 ' !.
Sangerhaus 50

365
50

2575
25
40

25. 5.

37762
49 .5

52 .37

28 .5
25 .5
27 .5
36 .25

110 -

Zarotti
Schering
Schlegelbr.
Schlesische
, Bcrg .Zint
. B .Beuth .
, Cellulose
. EI . B
, Porti .
SchnelderH.

52 .5
+

+
43

80

175

145 .5
50
52 .5+

+
43

81 .75
27 .62
17 .5

Schönebeck
Schölt H.
Schub.Salz .
Schuckert el.
Schultheiß
SchwelmEis.
Segall Str .
Seid .Raum .
SiegSoling .
Siegersd .
ZiemensGl .
SiemHalSte
SinnerA .G.
Ztaßf .Ehem.
Stock ^ Co.
StöhrKamg .
Stolb .Zinl
Ztollwerck
Stralf .Splel
Süd .Jmmob

Zucker
Svensla
Tack,Conrad
Tafelglas
Thörl Lei
Ihür .Blei « .

Eleltro
. . GaöLpz.

Tic«, Köln

24 . Z. 25 . 5.

20
~

19
~

105 104
52 52 .62
50 -25 52 .2a

+ +

26 26
- 236

104 .5 106
43 .5 42 .5

24 .75 24 .75
35 .5 34 .62

L 1725
- 19 .25

85 8
~

95 .25 92 .5
9 .25 9 .5

54 54 -2£

78
51 .25 52 .5

TranSrabi «
TuchAachen
lüllNöha
Unger Gebr.
Union chem.

Tiehl
Barzin .Pap .
Ber .Bauben

Böhlerft .
chem.Chart .
Dt .Nickel
Flanschen
Glanzstoss
Gothania
Laus .Glas
Märt .Tuch
MetHaller
Pinsel
Schimisch .
SchBernei
Smyrna
Stahl
Jypen
Thür .Met.

Biltoriaio .
Bogel Tel.
BogtlMasch

Vorzug
Spitze»
Tüll

24 . 5 . 25. 5
126 '!« 126 >.

5(X5 53

14 .75 14
~

- 59

58 55 .5

11 10
- 12̂ 5

-
9J25

14 .25 14
47

22
~

-
13 .6215

2975 -

35. 5«

- 59

gi
12.6

Ä

24 . 5.
SolgtWfn - , c
Wanderer 28
WassGelsenI 84 .87 34
WegelinHüb 13
Wenderoth
Wefteregeln 93
Weftf .Traht -
„ Kupfer —

WickingZem. 6 .5
WißnerMet . -
Witten .Guß —
Wittopptief
Zeiß .Alon
Zeih .Masch.
Zells ».Ber .

Waldhof
Versiederunile »

AachMünch. 615 61}

_ 56
27- Ü
28 12 28.1*

137

164 :

Alli.Sluttg .
Lpz .Fener
Magd . „
Mannheim .
Thuringl »

kialonialrrert «
Dt.Lftafr . 23 .5
Reuguinea
OtaviMine
Schantung

1ZS

35 .5
9.28

35 -5

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr
Anleihen

24. 5 . 25. 5.
« ltbesitz 38 .5 ' 38 »J8»
« eubesth 2 .95 —

Verkehrswerte
>f . Berl . -

All . Lolal - _
? ReichSb « , 75 .25 75
Hapag - 11 .5
Hamb-Süd — —
Hanfa -D — —
Nordlloqb — 12 .5

Ota »I — —
Banken

Bt el 99 -
(. Brau — -

Reicht , ab«. 114 -!. 112 -!.
Industrieaktien

«tu - 34 .25
« CG 22 .12 2175

- 30

Bemberg
BergerTief
BerlMasch
Brt -Brit
Buderus
Eba -Wafser
Chade
Et -Gnmml
Daiml -Benz
Dt. AtTel

ContGaS
Erdöl
Linol
Eisenh

Eintracht
El Lieser

. Licht .K>
Engelhardt
AG Farben
Feldmiihle
FeltenGuill
Gelse,ilBg
Gessürel -L

25 .
24. 5 . 25. S.

- 33
- 115 *

- 189 5 *
85 .5 ' 83 - . *

9 .87 IM . '
- 73 '

74 .75 75 .5
55 -75 -

- 28 .75
13 * 13

5837 -
62

_
63 '

82?5 . 8l
~
62

43 - . ' -

39762 39Tl2
49 .5 50 .12

Mal

Goldfchm
Hamb El
Harpens
Hoesch
Holzmann
Holelbetrleb
Alse Berg
„ Genuß

AunghanS
Kali -Chem
„ Aschersl
Karstadt
Klöckner
Lahmeyer
Laurabüite
Mannesm
Manssetd
Muag
MaxiHütte
Metallges.
Monlerat
Obertols
Lrenstein

24 . 5. 25. 5.

37 ' 37 .25
- 24 '

38 ' 39 '

53 .5 -
82

_
5* -

227 .' -
- 74 .5

9 .5 -
36 -,. « 36
13 .25 -
21 » 21 -5 '

32 » Z2>
20 .25 21 '

Phönix
Polyphon
Rh Braun !
„ Eleltro

Rheinstahl
RWE
Rütger »
Salzdetf
SchlBerg .Z
.. Eleltro
Schud. Salze
Schuckert
Schultheiß
Siem .Halst ,
StöhrKgar »
StolbZinl
Svensta
ThürGas
LeonhTietz
BerStahl
BogelTel
Wesicregeln
Zell-Waldho

■24. 5.
l7Vi * Z

37
"
75 37?

50 .75 tO .
144 ' !. 2
7l7 . * 82 .

53,5 lf
106.5

'
lf

r 52"1
14 ' Ib .

93J 28^

Frankfurter Kassakurse
Anleihen .

Beich and Staaten
25 . 5.

Dt . Wertb . 81
VReichsanl. 53
Bad . Staat 54
Kit, Heff.Btlss^
AttdeNq 38

~
5

Readcsih 2 .85
Schutzgeb. 14 2 .35
4 Bagd . I 2 . i0
« . II 2 .10
Zolltiirte » 2 .37
6 SR« , tnn. 2 .75
5 . t » ß .
3 . Silbe , 2725
4 Irrigation 3

Stadl Anleihen -
6 Bert 24
6 Daimsl 26 —
7 Drees . 26
7 Front !. 26 —

25. 5.
6 Heidelb . 26 40
8 Ludwigsh . 26 50
« Mainz 26 42
4 Maiinh . 26
B Mannt ). 27 48 .5
S Pforzh . 26 —
» Pirmai . 26 —

Sactmertanleihen
(ubne Zins ) ,

s B .-Bad . 26 -
6 , Hol , 24 6 -5
,Badcnn , KohteA —
> Ptandb « Gold 1 .6
ti G- oßt.Mhm . 23'' Hess Bolts .Rogg. 5
Ii Blüm Sl .Solil .23 -
> Plötz Hnp 24
i> Rhein Hqp 24 —
i Fesltpeltb 2
Badenw Kohte23
?Bad .« om .« olb2k 56

25. 5 .
Pfandbriefe

PfSlzischeHypolhelenbant
8 Reihe 2—9 75 -5
8 . 13 75 -5
8 . 16- 17 75 .5
8 . 21- 22 755
? „ Gold 11 76
6,1 «
1'4 Liquid . 0. 80 .05
4Vi , m . 4 .15

Rhein . Hypothetenbanl
s Reihe 5—9 71
8 . 18- 25 71
8 . 26- 30 71
8 . 31 71
8 „ 35 71

Gold R . St. 4 57
; Gold R . 10—11 70
7 Reihe 17 70
6 . 12- 13 70
4tt Liquid . 75 -87

vom
25 . Mai

25 . 5.
Württ . Hypothelenbant

8 Serie I u. II 78
Württ . Creditperein

» Reihe l 83
-j . 3 79 .5
4-H Anatolier 14 .5
Z Salon .Monaftlr
ö Tehuani -pel 2 .75

Bankaktien
24. 5 . 25 . 5.

Adea 22 .75 22 .76
Bad .BanI 86 86
Braubt . 61 60 .5
BaiiBodenlr -
. Hypo. 45 .25 41 .7c

Beri HdiSg. 84 84 .5
Danaldi . 18 .7518 .75
DT « an, 34 .75 34
Dlesdnei 18 .7518 .75
ifianlfuitci 42 42

24. 5.
44 .5

1 .5
Hypoth.

Lux. Bant
Lefl.Krcdit
Pfilz .Hypo.
Reichsbant
Rheln .Hypo. -
Süd .Boden 505
Wiener Bl». 4 .5
Wtb.Rote» —

25. 5 .
44 .5

112 112 .5

4 .5

Transportanstalten
« ridiSb.Sj . 74 .5 -
Hapag — 11 .25
Hcidelb.St . 5 5
Lloyd 11 .2512 .25
Balliinori —

Industrieaktien
Löwendräu 140 140
Brauerei

Piorzh . 38 40
Schwartz —
Eichd .W. 42 42

. Wulle — —
jldt .Gebl. — —

« .E .G.
Bad .Mafch.
Bay .Spiegel
Beigm .El .
Brem. »Bes.
Brown .Lov.
Cem .-Heidlb
Daimler
D». Erdöl
.. GoidSilb .
. Linoleum

Verlag
Dylery .Wtd.
Sl .Lidilttaft
, Lieserung
Emag
wz . -Union
^ ßl .Masch.
Stil Spinn .
Faber^ Schl .

G .Farben
Felnm .Aett.
Fei ten<G.
Frtl . v »,

24 . 5. 25. 5.
21 22 .25
90 90
17 18

21 21
~

40 .5 40

- 55
127 1271/128 .5 28
73 73

- 18
60 .C8 62 .25
57
kl 11
54 54
125 115

81 .5 82 .5
+ 14

32 .25 -

24. 5. 25 . 5,
Geiling — —
Gesfüret 47 .25 —
Soldschmidt — 17
Gritzne» 17 17
Grün Bilf . — —
Hasenmühle 40 40
HaidSReu 12 11 .5
Hummersen —
Hansw .Füsf . 25 25
HesserMasch . —
Hilp.Armat . 28 28
HirschKupt. - —
Hochtiet 44 45
Hot,man » 37 .5 —
Ana» —
ZunghanS 9 .9 —
SieinScham 32 33
Knor» C H. 14 143
KolbSchüle - -

Konl.Braun 12 12 »
Kraußtol . _ —
Lahmayer _ —
Lechwerle 70 70

24. 5. 25. 5.
Mainlraftw . 46 46,5
Metallges. 25 '/.Mez « .« . -
Miag — 22 .25Moenn »
„ Masch. 14

Mol .Darmft . —
14

t'ieckarwcrlc —
Left.Eisenb. — —
PlStz .Nähm. - —
Reiniger G . 50 50
RheinElett . 65
.. Stamm 65 63 5
RöderGebr . 37 37
RütgerSW. —
- chlinl -
ZchnellFran110 10
ZchrStempel 44 44
Schultert 51 .5 515
Schul, Bern . — —
Zeil Wölls - —
StemHalste 103 .5 —
Sinaleo 60 60
Zb » Zucke» — —

-

Thür . Lief.
-rit .Besigl
Dt. Oel
Sa «
Gummt

24 . 5.

64

8

25. 5
42

64

21
Bollyom
WayßFreqt . 4 .5 4,7t
Wollt . W.
Württ . Et .
Zell stAschalt . 21 .75 2175

Mrmel 24 —
. Waldhol 2675 27 .5

Mouianaktlen
Suderns
Fichweiler

- 23 .12

39
37

. Salzdetl . 142
,L : ?7regeln -

38

146

24 . 5.
Klöckner
Mannesni .
Mansseld
Phöni «
RH.Braunt .
Rheinsiahl
Ried .Mont .
Salz Heildr.
TetluS
Laurah .
Ber . Stahl

K . «

f,s
17 s;« ^-

36.5

° * Ii

Versichernntf ^S '
jjg

Allianz
Franlona

. JUOet
Manndeim

10 .5

1Z8 Jo
59

^ eidKneitlatu " ®'
0it#
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Mittwoch , den 25. Ma ! 1932.

der'
Baöifchen Presse 48. Jahrgang. Nr . 240.

Eine 103 Jahre alte Schwarzwälderin .
Die Sllefle Frau Badens : Maria Schöpperle in Lenzkirch . — 21 Enkel , 32 Urenkel .

Lenzkirch , 24. Mai . (Eigener Bericht der Badischen Presse .)'
. ^ nzkirctz im Schwarzrvald , dem einstigen Hauptsitz der Schwarz

ket +
^ hrenindustrie . dem jetzigen , ins schöne Tal der Haslach ge-

* ,& «« , gern besuchten Kurorte des Hochschwarzwaldes , kann dip
^ ^ Frau Badens , Frau Maria Schöpperle Wwe . geb . Für -

te
^ am 5. Juni ds . Js , ihren 103. Geburtstag begehen .

x^ . 8rau Schöpperle ist geboren am 5. Juni 1829 in Unterfischbach bei
(jj

'
tjjwt , als Tochter des damaligen Unteren Müllers Baptist Für -ä ; . .. .

f Anno 1851, im blühenden Alter von etwas mehr als 21
SeiS 1 verheiratete sie sich mit Peter S ch ö p p e r l e von Dresselbach
^ .si^ chluchjee auf den zu dieser Gemarkung gehörigen , nach seinem
l Qn )

benannten „Waldpeter -Hof " (früher Breitenfeld " ge-

t on ^ et Ehe entsprossen sechs Kinder (2 Söhne und 4 Töchter ) ,
. oenen die drei ältesten , Frau Sattlermeister Josephine Erad -

n
' ^ arkdors , Frau Sattlermeister Karoline Baader in Lenzkirch

tv Qnölt, i £ t Johann Schöpperle in Gündelwangen ihrer Mutter
o- l.

^ vorausgingen . Drei ihrer Kinder : Landwirt Schöpperle
• 1857 ) , Alt -Vogtsbauer in Häusern bei St . Blasien , Frau

Wz ?1®" 0 Eisinger -Kramer Wwe . (geb . 18L0) ( früher „Hirschen "-Un-
^ zkirch) Privat Lenzkirch , Frau Maria Fechtig Wwe . (geb .

!rüI >« Sägewerk Jgelschlag b . Bonndorf , Schw .) , Privat ,
Ndorf , können , wenn auch selbst schon im Ereisenalter , so doch

^ orperlicher und geistiger Rüstigkeit , den 103. Geburtstag ihrer
dem i mitfeiern , während 21 Enkel freudigen Anteil nehmen an
(U *03 . Geburtstag ihrer Großmutter und 32 Urenkel den 103."urtstag ihrer Urgroßmutter erleben .

>fltj
teii

M
tth
tat '

Tau»
m 5- 2uni 1929, als der 100. Geburtstag von Frau Schöpperle

^ .
»°nnt „AZaldpetri " ) gefeiert wurde , fanden sich die Familien -

Kai », ' «t in Lenzkirch ein . In einer allgemeinen Feier , unter
San -i^er Anteilnahme der ganzen Bevölkerung , wurde das einer

' ° außerordentlich selten geschenkte Fest begangen . Glück-
Sen» ,1 brachten in herzlich gehaltenen Schreiben u . a . der verstor -
w t

« rzbischof Dr . Fritz , Reichspräsident von Hindenburg , der
^tish Staatspräsident , der Präsident des badischen Landtags zum
Sitte m Eroße Freude bekundete damals die Greisin über alle
bie 2. Wünsche . Was ihr aber eine besondere Freude bereitete , war
zxj Tatsache , Jmß ihr die Angehörigen in einem von Urenkeln vor -
ir» ? S°nem Gedicht ihre Dankbarkeit und Verehrung"» en. In dem Geburtstagsgedicht hieß es u. a . :

„Sorglich hat sie Jahr für Jahr
Erzogen eine Kinderschar .
Durch Schaffen , Plagen , Tag und Nachts
Hat sie 's zum Wohlstand noch gebracht .
Auch hat sie Enten , Gäns gerupst ,
Für Wäsche Flachs und Hanf gezupft .
Und wirkte im Familienkreise
Mit Scharfsinn und auf kluge Weise . .

entgegen »

»eJetner bereitete der Greisin und ehem . Bäuerin vom „Wald -
"Uft ?

" eine besondere Freude , daß unter den Gratulanten sich
einstiger Hirtenknabe , der „Richard " (Richard

iich.^ nn -Stoll , jetzt Prokurist in Basel ) befand , und sie in persön -
-Vortrag ebenfalls mit einem Gedicht beglückwünschte ,

tiltet $ ei iotlb zeigt die ehrwürdige Lebensveteranin im Kreise
W » Familie an ihrem 100 Geburtstag . Wie damals ist sie , auch

vor ihrem 103. Geburtstag , noch verhältnismäßig rüstig
*enh ?! 'uni )> wenn sich auch die Bürde des Alters heute mehr gel -°

^
>acht, wie vor 3 Jahren .

% u <fi »Waldpeterhof "
, am Höhenweg Lenzkirch —„Vogelhaus "—

^ tbe , Megen , ist vielen Schwarzwaldwanderern bekannt ; sie
§ofes \ Interesse vernehmen , daß die einstige Bäuerin dieses

e*ii&rt • «Waldpetri "
. ihren 103. Geburtstag begehen kann . Es

Uns eigentümlich , zu wissen , daß ein Mensch unter
^ übn r ' ^er Eoethes Todestag noch miterlebt hat . Ob Frau
? ?il e auch älteste Frau Deutschlands ist , ist schwer zu sagen ,
«et j

"16 deutsche Reichsstatistik hierüber keine Auskunft gibt . Bei
Jahre 1925 vorgenommenen Volkszählung wurden in ganz

5 »s 6 ? ^ 72 Personen ermittelt , die älter als 100 Jahre waren ,
vlhjj^ and Baden wies damals 4 solche Hochbetagte auf . Frau
? ötbs o :c ein Beispiel dafür , daß die Luft des Hochschwarz-

h - - un ^ ^ ele gesund erhält . Möge der ehrwürdigen Jubi -
le le kernige Höhenluft auch weiterhin gut bekommen .

Die 103 Jahre alte Witwe Schöpperle
mit „Kindern " und Urenkel .

Badische Altersveteranen .
le . Philippsburg , 25. Mai . (80 Jahre alt .) Gestern konnte

Karl Ludwig Klein seinen 80 . Geburtstag begehen . Klein gehörte
früher dem Bürgerausschuß an , später dem Gemeinderat und war
einige Zeit Bürgermeisterstellvertreter . Auch schriftstellerisch war
Klein tätig und eine Reihe Arbeiten , besonders auch über die Hei -
matstadt , entstammen seiner gewandten Feder .

sz. Kehl , 24. Mai . (80 Jahre alt .) Schneidermeister David
Roll II hier konnte gestern bei verhältnismäßig erfreulichem Wohl -
befinden seinen 8 0 . Geburtstag feiern . Der Jubilar ist seit
33 Jahren Mitglied des Kirchengemeinderats , weshalb ihm der Kir -
chengemeinderat auch an feinem Geburtstag ein Geschenk über -
reichen ließ .

seii . Scherzheim , 24. Mai . ( 90 Jahre alt .) Eine bekannte Per -
ft

'
nlichkeit , Herr Friedrich Zimpfer , feiert am 25 . Mai seinen

90. Geburtstag . Der Jubilar hat in früheren Jahren weite Reisen
unternommen . 1862 gelangte er nach Südfrankreich . 1871 reiste
er mit Ansiedlern nach Nordamerika ins Mississippigebiet und kehrte
nach Monaten wieder zurück. In Scherzheim gründete er den Man »
nergesangverein , die Freiw . Feuerwehr und die Kleinkinderschule .
Im Jahre 1882 wurde er Bürgermeister ; 1690 gründete der Ju -
bilar eine Zigarrenfabrik . Eine Studienreise führte ihn 1913 nach
Tunis . Auf einem Obstgut in Bühl betrieb Zimpfer den plan -
mäßigen Anbau von Frühzwetschgen . Erst im hohen Alter bat sich
der lebhafte Mann zur Ruhe gesetzt.

Feldkirch , Amt Staufen . 25. Mai . (Diamantene Hoibzeit .)
Die Eheleute Stephan Nägele und Therese geb . Freund können
das seltene Fest der diamantenen Hochzeit feiern . Nägele ist 87
Jahre , seine Frau 82 Jahre alt .

dz . Freiburg , 25. Mai . (91. Geburtstag .) Seinen 91 Geburts -
tag feierte gestern der Bahnbeamte i . R . Johann Georg Bötsch . Er
ist gebürtiger Auggener . Ueber 40 Jahre war er bei der Bahn
in Freiburg tätig .

dz . Miillheim , 25 . Mai . (90 Jahre alt .) Heute feiert der Obst -
züchter Gustav F a 11 , der älteste Einwohner von Müllheim , in
guter Frische und Gesundheit seinen 90. Geburtstag . Fark hat die
VüHler Zwetschgen in der Markgrafschaft erstmals angesiedelt .

Uebersall auf der vandslratze .
Zell a . H., 25. Mai . Gestern nachmittag wurde auf der Heim -

fahrt von Offenburg nach Zell a . H . ein 17jähriges Mädchen zwi -
schen Fußbach und Biberach von einem unbekannten Mann , der ihr
bereits von Offenburg aus gefolgt war , überfallen . Das Mädchen
erhielt einen Streifschuß in den Rücken . Der Täter entkam uner -
kannt auf dem Fahrrad .

Brand in der Durlacher Allsladk.
Drei Werkstätten ausgebrannl .

In der vergangenen Nacht geriet auf bis jetzt noch unaufgeklärte
Weise in der Kirchstraße in Durlach ein Hintergebäude , in dem sich
drei Werkstätten befanden , in Brand . Da die Lage des Brandobjekts
inmitten der Altstadt eine gefährliche Ausdehnung befürchten ließ ,
wurde die gesamte freiwillige Feuerwehr von Durlach alarmiert ;
auch Sanitätsmannschaften erschienen am Brandplatz . Der an -
gestrengten Tätigkeit der Feuerwehr gelang es , zu verhindern , daß
das Feuer auf die angrenzenden Wohnhäuser , deren Bewohner sich
zum Teil schon ausquartiert hatten , übergriff . Gegen 5 Uhr war die
Gefahr beseitigt . Der Schaden ist beträchtlich , da die in dem Gebäude
befindlichen Werkstätten (Autoreparatur -, Drechsler - und Schreiner -
werkstätte ) vollständig ausbrannten ; hierbei wurde zahlreiches Ma -
terial und Fahrnisse wie Kraftfahrzeuge , Möbel , Holz u . a . m . ver -
nichtet . Die Kriminalpolizei ist mit der Ermittlung der Brandursache
beschäftigt .

Zu diesem Brand wird uns noch folgendes berichtet : Um 8K
Uhr ertönten die Sturmglocken . Im Hinterhaus der dem Maurer -
meist« Josef Stix gehörigen Wirtschaft „Zur Stadt Durlach " in
der Kirchstraße war Großfener ausgebrochen , dessen Entstehung bis
jetzt noch nicht aufgeklärt ist . In diesem Gebäude befinden sich eine

Der Aerzle -Prozetz in Offenburg.
Zwischenbericht.

^ fenburg , 25. Mai . Der Prozeß gegen drei Kehler Aerzte
3 tü Hf .etI )rechen gegen das keimende Leben währt heute bereits
Saite !?/ . Tag . Ungefähr ein Drittel der zur Anklage stehenden

,
ln ^ r Beweisaufnahme behandelt worden . Man kann wohl

^«6 die Verhandlung bis zum 4. Juni ihren Abschluß
ig

" hat .
gellte » heute schon fest : Eine Reihe der unter Anklage

^ altz - *c wird wohl schon in der Anklagerede des Staats -
oft

^ ^ cheiden . Denn wenn die medizinischen Sachverständi -
!>» ig. '

; einhellig zur Auffassung kommen , daß die Frage , ob
? l - äJ?JyH I !5en vorliegt , offen zu lassen sei , zum mindesten aber
s 1 mar ln vielen Fällen der gute Glauben zugebilligt wer -
» ei « M -

'° werden natürlich auch die Juristen , die gewiß eine
v
1'

einem
11

- ^ * ? u n g der Sachverständigengutachten haben , kaum
l8en . wesentlich anderen Ergebnis kommen als die Sachverstän -

Öeh . üLt undfrage ist eine solche des Mediziners : War
o?

n8 an / ■' eitezustand der Frau so , daß nach gewissenhafter Prü -
p!" e! y Möglichkeiten der Eingriff die einzige Abwendung
^ verftxr . für das Leben der Frau bedeutete ? Nun sagten die
», 9en in zahlreichen Fällen , daß die Schwangerschafts -
I^ lse,, J u,n fl Dr . Merks nicht das einzige Mittel war . Sie ver -

auf andere Wege , die nach ihrer Ansicht hätten
- merw — iis - vx — billigen aber

guten Glauben
Llle heute sehr

ustand der ehe-

Zli.

• ' ' luum Te|M*eueii , umujes uei ^)U |iunü uet eye-
ip

c
.ert ^ " entinnen und heutigen Zeuginnen vor vier bis sechs

tu' ' n ei «
""ä ®ns wäre natürlich anders , wenn über jede Pa -

' !uckun ^ aukenbericht geführt worden wäre , wenn eingehende
der -̂5» ?.lunde schriftlich niedergelegt wären . Da dies abertop \ der . Jun " e schriftlich niedergelegt wären . Da dies aber

ei0e%.
wtul ist, muß das meiste aus der Erinnerung rekonstruiert

Manche Zeugen sind geistig recht kümmerliche Erscheinungen und
auch körperlich machen diese und jene nicht den besten Eindruck . Nach
den bis jetzt gehörten Zeuginnen zu schließen , gehören die Frauen ,
die Dr . Merk behandelte , dem Arbeiter - und Kleinlandwirtsstand
an , der Sorgen gibt es in diesen Familien genug . In den letzten
Verhandlungstagen ist nun auch das soziale Moment stark
von Dr . Merk geltend gemacht worden , wiewohl er in seinen allge -
meinen Erklärungen betont hat , daß für ihn nur die medizinische
Indikation bestimmend gewesen sei. Aber er saßt den Begriff der
medizinischen Indikation weiter , als das sonst bei strenger Betrach -
tung üblich ist. So denkt er : Was hat es für einen Wert , wenn eine
Frau , die krank ist und deren ganzen Erschöpfungszustand ich sehe,
einige Wochen im Krankenhaus oder in einem Erholungsheim ist?
Wenn der Aufenthalt vorbei ist, kommt sie wieder in ihre alten
engen Verhältnisse zurück. Die etwaige Kräftigung verfliegt und
das alte Leiden ist wieder da . Das ist in großen Zügen der Stand -
Punkt Dr . Merks , der mit dem bestehenden Gesetz nur schwer in Ein -
klang zu bringen ist.

Das Gericht ist vor sehr schwere Fragen gestellt , zumal eine
Reichsgerichtsentscheidung über die Frage , wann die Sterilisation
erlaubt ist, nicht vorliegt und in Offenburg eine grundsätzliche Ent -
scheidung getroffen werden soll. Es ist damit zu rechnen , daß wie
auch das Urteil ausgeht , das Reichsgericht sich mit diesem
Prozeß nochmals zu beschäftigen haben wird .

Krankenfürsorge baöischer Lehrer.
Bad Peterstal , 24 . Mai . Zum ersten Male seit der Gründung

tagte die Vertreterversammlung der Krankensllrsorge badischer
Lehrer im Lehrerheim Bad Freyersbach . HauptlehrerGroß -
h o l z-Offenburg begrüßte die aus ganz Baden erschienenen Vev

Tä " ' " ^treter . Aus dem Tätigkeits - und Rechenschaftsbericht konnte die
gewaltige Arbeit , die im verflossenen Jahre geleistet werden mußte ,
ersehen werden . Nahezu 13 000 Mitglieder sind bei der Kranken -
fürsorge . Der Umsatz überstieg 1 Million RM . Durchschnittlich
wurden pro Tag 1587 RM . ausbezahlt . Die Mitgliederbeiträge
wurden den Zeitumständen angepas

Schreinerwerkstiitte , eine Drechslerwerkstätte und eine Reparatur -
werkstätte für Fahr - und Motorräder . In der Schreinerwerkstätte ,
wo sehr wahrscheinlich der Brandherd zu suchen ist, waren ver -
schiedene fertige Möbel und dergleichen gestanden , die nebst den
Holzvorräten dem Feuer reichlich Nahrung boten . Die an das Brand -
objekt angebauten Scheuern von Kammerer , Kamb und Geier
waren vom Feuer sehr bedroht , ebenso das anschließende Wohn -
gebäude , sodaß die Feuerwehrleute alles aufbieten mußten , um diese
Gebäuden zu retten , was auch durch Anwendung von 10 Strahlen -
röhren vollständig gelungen ist. Um 5 Uhr konnte die Feuerwehr
unter Zuriicklassung einer Brandwache wieder abrücken . Der Ge-
bäudeschaden wird auf etwa 8000 Reichsmark geschätzt.

Kurz vorher gegen 3 Uhr wurden die Bewohner des Hauses
von Karl Berger in der Hubstraße durch eine starke Rauch -
entwicklung aus dem Schlaf geweckt. Ein Balken in der Nähe eines
Kamins war angebrannt . Nur dem raschen Eingreifen der Be -
wohner selbst und einiger in der Nachbarschaft wohnender Feuer -
wehrleute ist es zu verdanken , daß das Feuer keine größere Aus -
dehnung angenommen hat und im Entstehen gelöscht werden konnte .

Mannheim , 25. Mai . (Großseuer im Keime erstickt.) In dem
vierstöckigen Lager der Zigarettenfabrik I . Reiß , Vrunner &
Schweitzer G . m . b . H . in D 8 , 12 , brach am Montagabend Feuer aus ,
das sich leicht zu einem Großfeuer hätte entwickeln können , wenn es
nicht rechtzeitig entdeckt worden wäre . Im Parterreraum des La -
gers war vermutlich durch die Fahrlässigkeit eines Rauchers ein
Stapel Packpapier in Brand geraten und hatte das ganze vier -
stöckige Lager völlig verqualmt . Die Berufsfeuerwehr mußte mit
Rauchmasken in den Raum eindringen und löschte die brennenden
Packmaterialien ab . Der entstandene Schaden ist glücklicherweise
nur gering .

Durch Schwefeldampf vergiftet.
Nonnenweier (Amt Lahr ) , 25. Mai . Die Frau des Landwirts

Wilhelm Fischer war gestern nachmittag ihrem Mann beim
Weinablassen behilflich . Plötzlich wurde sie ohnmächtig . Abwahl ärzt¬
liche Hilfe sofort zur Stelle war , starb die Bedauernswerte . Die
Todesursache ist Vergiftung durch Schwefeldämpfe , die aus dem Faß
gedrungen waren .

Gendarmeriebeamler absichtlich überfahren .
Oberwinden , 25. Mai . Als der Fahrer eines mit zwei Personen

besetzten Motorrades von Munzingen bemerkte , daß die Gen -
darmerie in Oberwinden feine Geschwindigkeit abstoppen wollte ,
fuhr er direkt auf den Gendarmeriebeamten zu, der gestreift und zu
Boden geworfen wurde . In rasendem Tempo fuhr der Fahrer davon .
In Waldkirch wurde das Motorrad jedoch angehalten .

Sicher ist sicher. Wenn photographische Aufnahmen nicht recht
Icharf werden , trotzdem man genau eingestellt hat . dann kann es
auch am Film liegen . Dort , wo Licht und Schatten aneinander -
grenzen , entstehen nämlich innerhalb de , Films leicht Ueberstrah »
lungen , die dem Bilde die Schärfe nehmen . Die geringe Lichthof -
Frecheit , die ein Film an sich hat . nutzt da nichts . Da muß man schon
einen Film nehmen , der — wie der Voigtländer -Film — eine rich-
tige Schutzschicht hat , die den Lichthof wirklich abfängt . Dann werden
die Aufnahmen auch scharf. Also lieber Voigtländer -Film nehme «,denn sicher ist sicher.
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

st . Hochstetten , 23 . Mai . (Schluhprobe der Frei « . Feuerwehr .)
Unlängst fand in Anwesenheit von Bürgermeister Rees die Schluß -
probe der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr statt mit folgendem
Grundgedanken : In einer Scheune der Hauptstrahe entstand durch
Blitzschlag Feuer und es galt , die beiden Nachbarscheunen zu retten .
Durch Funkenflug gerät eine weitere Scheune plötzlich in Brand .
Bei der Probe bewies die Feuerwehr , dag sie den an sie gestellten
Forderungen vollauf gewachsen ist.
Kreis Heidelberg .

) ( Heidelberg , 24 . Mai . (Lehrausrag für kulturelle Publizistik .)
Das badische Unterrichtsministerium hat dem Feuilletonredakteur
Dr . Rudolf K . G o l d s ch m i t in Heidelberg auf Antrag der Philo -
sophischen Fakultät der Universität Heidelberg für das Sommer -
semester einen Lehrauftrag für kulturelle Publizistik erteilt .

r . Sinsheim , 24 . Mai . (Versetzung . ) Der um die Theater -
gemeinde Sinsheim wohlverdiente Vorstand der hiesiigen Handels -
schule, Studienrat O b e r g f e l l , ist nach Mannheim versetzt wor -
den und hat dort seinen Oienst bereits angetreten . Sein Weggang
von hier wird allgemein bedauert .
Kreis Mosbach .

l . Tauberbischossheim , 21. Mai . (Einführung von Wohlfahrt « -
schecks.) Dem Beispiel anderer Städte folgend , hat sich jetzt au ^
die Tauberbischofsheimer Stadtverwaltung gezwungen gesehen ,
wegen der überhand nehmenden Bettelei Wohlfahrtsschecks einzu -
führen . An der Stadtkasse werden künftig Hefte mit 50 Stück zu je
2 bezw . 3 Pfennig ausgegeben . Dieser bargeldlose Verkehr hat den
Vorteil , daß das erbettelte Geld , da die Marken nur in hiesigen
Geschäften einlösbar sind, auch der hiesigen Wirtschaft wieder zugute
kommt .
Kreis Baden .

X Muggensturm , 24. Mai . (Gute Ernteaussichten . ) Die Spar -
gelernte ist in vollem Gange . Die Qualität ist hervorragend , aber
auch der mengenmäßige Anfall ist gut . In den letzten Tagen wurden
hier bei der Absatzgenossenschaft Muggensturm Spargel angeliefert ,
von denen fünf Stück Spargel ein Pfund wogen . Die „Muggen -
stürm Erdbeeren " haben gut angesetzt , so daß die Hoffnungen auf
die Erdbeerernte , die in 10 bis 14 Tagen beginnen dürfte , ebenfalls
recht gute sind . Die Tomatenpflanzung auf dem Freifeld hat be-
gönnen .

n . Biihl , 22. Mai . (Ratschreiber - Kreisoersammlnng .) Grund -
buchamtsrat Perso n -Durlach , Präsident des Badischen Ratschrei «
bervereins , sprach in einer im Friedrichsbau hier abgehaltenen Per -
iammlung der Ratschreiber des Kreisgebietes Baden (Bezirksvereine
Rastatt , Bühl , Achern ) über das badische Versicherungsgesetz für Gc-
?neinde - und Körperschaftsbeamte , insbesondere über die sich aus
Artikel 26 der badischen Haushaltsnotverordnung vom 9. Oktober
1931 ergebende Sachlage , sowie über die beamten - und wirtschafts -
politische Lage der badischen Gemeindebeamtenschaft . Wegen Ab -
lauf der Amtszeit des bisherigen Kreisvertreters Gressel -Dur -
Mersheim wurde Ratschreiber H ä f n e r - Bühl als Kreisvorsitzender
in den Verwaltungsrat des Landesvereins berufen . Zum ersten
Stellvertreter wurde Ratschreiber Hildebran d- Oensbach , zum
zweiten Stellvertreter Ratschreiber F r i tz- Gaggenau gewählt .

n . Bühl , 23. Mai . (Odstbrenneroersammlung .) Der Bezirks -
verein Bühl Badischer Klein - und Obstbrenner hielt am Sonntag
in der Altenburg hier unter Leitung des Vorsitzenden , Herrn von
R e u f v i l l e und in Anwesenheit des Vorsitzenden des Landes -
Verbandes Badischer Obst - und Kleinbrenner , Landwirtschaftsrat
F a b e r, seine Generalversammlung ab . Nach der Erledigung der
üblichen Geschäfte hielt Herr Faber ein Referat über die intensive
Tätigkeit des Verbandes im Interesse der Obstbrenner und über das
ganze Fragengebiet des Brennereigewerbes . Bedauert wurde , wohl
nur zu verstehen aus der derzeitigen finanziellen Notlage der Bren -
ner , die Verringerung der Mitgliederzahl in der letzten Zeit und
damit die Schwächung der Stoßkraft des Gesamtoerbandes . Zur
Erleichterung des Abfertigungsgeschäftes wird in Bühl selbst neben
der bisher in Ottersweier bestehenden Stelle eine Branntwein -
Sammelstelle errichtet werden .

o. Achern , 24. Mai . ( Kleine Chronik . ) Die seit langen Jahren
zur Beratung stehende Frage zur Errichtung eines Kriegerdenkmals
war Gegenstand einer neuerlichen Beratung des Militär - und
Kriegervereins (Vorstand Oskar Peter ) . Nachdem die Vorberei¬
tungen , an denen sich besonders Oberbauinspektor Roß verdient
gemacht hat , und auch die finanzielle Lage geklärt ist, wird späte -
stens im Frühling nächsten Jahres ein Kriegerdenkmal erstellt wer -
den nach dem Entwurf i« s Architekten Prestel und des Professors
Seckinger , Karlsruhe . — Der unter Leitung von Privat -
mann Stöckle stehende Verkehrsverein , dessen Einrichtungen fich
immer größerer Frequenz erfreuen und der zur Zeit das nun end -
gültig auf 3. Juli anberaumte große Kinderfest vorbereitet , hat
zusammen mit den anderen in der Verkehrsgemein schaft
Hornisgrinde zusammengeschlossenen Vereinen eine Sitzung
abgehalten , der u, a . Landrat Billmaie r , Landtagsabgeordneter
Graf und die Bürgermeister einzelner Gemeinden beiwohnten und
die sich mit der Frage der Arbeitsbeschaffung für die Steinindustrie
in Mittelbaden befaßte . Naturgemäß waren auch einige Vertreter
der betr . Industrie anwesend . — Neben dem Turnverein von 1861,der immer wieder mit Schau - und Werbeturnen tüchtige Leistungen
aufweist , hatten die Neuhausbesitzer unter dem Vorsitz von Rechts -
anwall Dr . Lang eine Versammlung abgehalten , ebenso die Schüt -
zengeselljchaft , die in diesem Jahre noch ein Gauschießen veranstalten
will . — Aus dem Kunstleben unserer Stadt seien ein Frühjahrskon --
zert der Stadtkapelle unter Musikdirektor Kern erwähnt , ferner
ein schöner Konzertabend des Gesangvereins „Einigkeit " unter Lei -
tung des Dirigenten L u b i tz und unter Mitwirkung der Künstler »
innen Suzanne Stennebrüggen (Baden -Baden ) , Erika Eier -
mann (Bühl ) und Emil Sauer (Achern ) . — Bei dem 75. Stis -
tungssest , das der Gesangverein Liederkranz Mitte Juni feiern wird ,wird auch ein Gruppensingen der Achertalgruppe des Ortenau -Oos -
gau -Sängergaues abgehalten werden . — Seinen 80. Geburtstag
feierte in diesen Tagen Malermeister August Roß , Ehrenmitglied
des Gewerbevereins . Der Altersjubilar hat sich ein langes Leben
lang tatkräftig sür die Belange des Handwerkerstandes eingesetzt ,
fodaß ihm aus dessen Kreisen wie auch von sonstigen weltlichen und
kirchlichen Organisationen beste Wünsche zugingen . — Unter großer
Teilnahme der ganzen Bevölkerung wurde der vor einigen Tagen
verstorbene Weingroßhändler Emil Behringer , ein allseits
beliebter Mann , beigesetzt.
Kreis Offenburg .

Orschweier , 23 . Mai . (Todesfall .) Der älteste Bürger unserer
Gemeinde , Altbürgermeister Franz Taver Santo , ist im Alter
von 82 ^ Jahren gestorben . Er stand neun Jahre an der Spitze
der Gemeinde und durfte sich großen Ansehens erfreuen .
Kreis Lörrach .

Lörrach . 24 . Mai . ( Feuerwehrtressen .) Der Kreig 5 der
Markgräfler Feuerwehren hat am vergangenen Freitag und Sams
tag einen zweitägigen Unterführerkursus abgehalten , der von Feuer
löschinspektor Ehre t - Brombach geleitet wurde . Etwa 200 Teil >
n - hmer hatten sich , hauptsächlich aus den kleineren Gemeinden , zu
dem sehr instruktiven Kursus eingefunden . Als Jnstruktoren sun -
gierten die Feuerwehroffiziere Argast , Berger und Sutter aus
Lörrach , Gräßlin -Wollbach . Kramer - Kandern . Bronner - Auggen ,
Reiß -Brombach , Spohn - Brombach , Meier -Atzenbach und Berthild -
Wehr . Vorträge vervollständigten neben praktischen Geräteübungen
das umfangreiche Programm , das mit einer großangelegten Uebung ,
an der zahlreiche auswärtige Feuerwehroffiziere und auch ein Ver -
treter des Bezirksamts teilnahmen , beendet wurde . Bei einem
anschließenden kameradschaftlichen Beisammensein sprach der Km *
Vorsitzende, Kommandant Kommerzienrat H o r n - Fahrnau . seine
Zufriedenheit über de» V« lauj des Veranstaltung aus .

Das schöne Bleichtal / Eine mit Unrecht
vergessene Landschaft.

Bleichtal ? Ja . wo liegt denn nun dieses Tälchen wieder ? Es
gibt ja gerade in unserem Badnerland noch manche vom Verkehr
unerschlossene Gegenden , die aber sehr naturschön sind , die man
studieren kann . Zu diesen gehört auch das Bleichtal , das sich von
Herbolzheim aus zu den Höhen zieht , anfangs noch eine Früh -
lingszierde des Tieflands bietet , sich dann weitet zu den Waldes -
höhen hin . Das Dörfchen B l e i ch h e i m liegt in diesem Tal , das
früher weithin bekannte „Bad Kirnhalden "

, jetzt im Besitz
der Anilin , liegt eingebettet in dem engen , friedlichen Waldtal .
Dieses Mineralbad trug von altersher den Namen „Wunderbad
zum hl . Kreuz " und erfreute sich großer Beliebtheit . Und weiter
liegen , schon mehr auf der Höhe . Ottoschwanden , Freiamt ,M u ß b a ch und andere kleine Dörfer , von denen aus man eine
wunderbare Aussicht genießt hinüber zum Kaiserstuhl , zur Höh -
königsburg , nach Freiburg hinunter und ins Elztal hinüber .
Manchem wohl eine unbekannte Gegend , obwohl sie in der letzten
Zeit durch allerlei Kraftwagenverbindungen mehr und mehr er -
schlössen worden ist. Meist in Richtung Kenzingen oder Em -
m e n d i n g e n . der Bezirksamtsstadt . Eine schöne Landschaft .

Es ist ganz interessant , auch hier Land und Leute kennen zu
lernen . Im Bleichtal sind die Bewohner noch Nachkommen des
alten Keltenvolkes , schöne , würdige Gestalten , freundliche Leute .
Fragt man nach Auskunft , so erhält man diese ohne Zögern , und
gar oft geht die Freundschaft , die schnell geschlossene, so weit , daß
man bald in das alte , spitzgiebelige Schwarzwaldhaus mit den an -
gebauten Ställen (meist ist der Speicher so eingerichtet , daß von
der Bergseite her Heu und Stroh eingeführt werden können ) einge -
laden wird und dort dann köstlichen Speck und nicht minder mun¬
dendes Kirschwasser vorgesetzt erhält . Die Menschen sind stolz auf
ihre engere Heimat , auf ihre Scholle , die vom Vater ererbt ist.

Die alten Bräuche haben sich nur noch zum Teil in jener Ge-
gend erhalten können . In der Nähe der Bleichtalstraße . die über
die Paßhöhe des Streitberges ins Schuttertal führt , befindet sich
noch eine alte Hammerschmiede , die durch Wasserkraft ge-
trieben wird . Solche Hammerschmieden gab es früher im Schwarz -
wald an vielen Stellen . Dort wurden hauptsächlich Hauen her -

gestellt , und die Hammerschmiede hatten ein begehrtes Berufsleb
wurden aufgesucht von nah und fern . Aber mit der Zeit sind
Betriebe lahmgelegt worden . Das gleiche gilt ja leider auch °
dem uralten Schwarzwälder Gewerbe , der Webzunft , das g" >»
tenteils heute auch nicht mehr gepflegt wird . Schade darum , j
war doch immer so schön , die Frau in der Spinnstube am Wedst^
zu sehen , wo sie oft . wie im Bleichtal . Tag und Nacht arbeiii
Droben in Freiamt - Mußbach ist noch ein Weber , eine würdM y
stalt , aber er hat natürlich nur dann zu tun , wenn vielleicht *
mal ein Hoftöchterlein sich die Aussteuer nicht in der Stadt
schaffen will , sondern selbstgesponnene und handgewobene Lemma
haben will . Hammerschmiede und Webstuhl künden aus ai
Tagen , inden von vergangenen Sitten !

jener Gegend liegt auch Tennenbach . WundeW
zwischen Wäldern eingerahmt . Hier stand in alten Zeiten ®aS

große Kloster gleichen Namens . 180ö wurde es ausgehoben und
späterhin zum größten Teil abgebrochen . Nur eine kleine
blieb stehen , von vielen als Teil einer ehemaligen Kirche an ?
sehen . Der Grabstein des letzten Abtes von Tennenbach , " "9, ., ,
Zwibelhofer , ist noch sehr gut erhalten . Droben aus der ^
höhe steht noch ein Gebäude , das . ehemals zum Kloster gehö^ J
nun als Bauernhof betrieben wird . Ein herrliches Fleckchen ^ '

Zum Schluß noch eine kleine Episode aus dem Bleichtal . J
der Nähe von Bleichheim ist eine große satte Wiese , die zur Stran
hin abfällt . Die Einwohner der dortigen Gegend glauben folgeno •

Entspringt dieser Wiese urplötzlich eine kleine schmale Quelle , da"
wird im gleichen Jahr noch ein Krieg ausbrechen . Im 2mi
soll es zugetroffen haben . Wir sind an jener Stelle vorbeigefahr
und unser Begleiter schrie einen Schreckensschrei aus : durch «

jGrün rieselte das Kriegswässerlein . Sie werden doch nicht . - -
Solche Gedanken soll man übrigens auch gar nicht haben , wen

man durch das schöne Bleichtal wandert oder fährt , man
vielmehr freuen an der schönen Natur und vielleicht auch daruo
ein bißchen , daß dieses Gebiet bis jetzt noch vom Rauch der
bahn verschont ist. Es ist doch urwüchsiger geblieben . Und das u
wüchsige ist gerade in unserer Zeit begehrt .

Kebelsejt am Blauen.
w . Müllheim , 23. Mai . Alljährlich ziehen im Mai die Volks -

schüler von Müllheim und den umliegenden Ortschaften hinaus aufs
„Hoyers Tännle "

, um anläßlich seines Geburtstages ( 10. Mai ) des
Heimatdichters Joh . Pet . Hebel zu gedenken . Das ist immer ein
wichtiges Ereignis , das „Hebelfest "

, und wird sehnsüchtig erwartet
Wie die Jugend im Unterlande sich auf die Sommertagszüge rüstet
und darauf freut , verhält es sich mit dem Hebelfest im Herzen des
Markgräflerlandes . Die schmucken „Maidli " ziehen blumenbekränzt
zum Fuße des Blauen und die Buben schwingen ihre Maienstecken .
Ein Bild voll Freude und Sonne ! In Reih und Glied zieht die
muntere Schar durch „Mülle "

, bewundert und freudig begrüßt von
den Alten . Manche Schulen sind bereits oben und begrüßen mit
freudigem Hallo die Ankommenden . Nun werden die alten Lieder
angestimmt : „Der Mai ist gekommen " und ,,Z

' Müllen an der Post ".
Wuchtig klingen die Massenchöre hinaus in die schöne Maienland -
schaft. Hauptlehrer Kayser erzählt jetzt von dem großen Natur -
und Kinderfreund Hebel . Hieraus folgen die Spiele . Während sich
die Buben im Hochsprung messen, führen die Mädchen hübsche Rei -
gen auf . Die Buben haben es in ihrem sportlichen Wettbewerb
wichtig . Welche Schule wird dieses Mal die Markgräfler Standarte
bekommen ? Die Bugginger besaßen sie letztes Jahr . Diesmal streng -
ten sich die Müllheimer an und gingen als Sieger hervor .

In diesem Jahre hatten sich viele Gäste eingefunden , die leb -
Haft das muntere Treiben verfolgten und sich selbst wieder jung
fühlten .

Siidwestdeutlche Konsumvereins -Tagung .
Singen a. H^ 23. Mai . Der Baden , Württemberg und Hessen

umfassende Bezirksverband Südwest des Reichsverbandes Deutscher
Konsumvereine e . V . Köln (christlich - nationale Richtung ) tagte
Samstag und Sonntag hier unter dem Vorsitz des Bezirksverbands -
Vorsitzenden A . Griese r -Aalen . Nach dem Geschäftsbericht zählt
der Südwestdeutsche Verband 14 Genossenschaften mit 8017 Mit -
gliedern gegen IS Genossenschaften mit 8747 Mitgliedern im Jahre
1930. Der Umsatz ging in den Jahren 1930—1931 von 1 875 000 RM .
auf 1764 000 RM . zurück, dagegen ist die Umsatzbeteiligung um
über 20 800 RM . auf 640 900 RM . gestiegen . Die flüssigen Mittel
sind von 53 886 RM . auf 85905 RM . angestiegen und die kurzsristi -
gen Schulden von 285 000 auf 229 000 RM . zurückgegangen . Das
Eigenkapital hat eine Erhöhung von 132 000 auf 159 000 RM . er -
fahren .

Direktor Klein vom Reichsverband wandte sich gegen die
Angriffe , die gegen die Konsumvereine erhoben werden und Revi -
sor Dr . H e i ch l i n g e r zeigte in einem längeren Vortrag , wie die
Leiter der Genossenschaften in der Wirtschaftskrise arbeiten müssen ,
um Erfolge zu erzielen . Die Revisionen haben ergeben , daß jederzeit
und von jedermann Einblick in die Geschäftsführung genommen
werden kann . Im Jahre 1933 tagt der Bezirtsoerband in Stuttgart .

An die Tagung schloß sich ein Ausflug nach dem Hohentwiel und
am Montag wurden die Maggiwerke besichtigt .

Kirchenchorsingen tn Ettlingen .
er . Ettlingen . 23. Mai . Am Sonntag nachmittag vereinigten

sich die katholischen Kirchenchöre des Dekanats Ettlingen in oer
Herz - Jesu - Ktrche zu einem Bezirtsjängerfest , das in Horm einer
Mnianbacht abgehalten wurde . Zu Beginn jang unter Leitung von
Pater Suitben Krämer vom Stift vteuburg -seidelberg der Ge-
jamtchor von 700 Sängerinnen und Sängern die Reunte Eoralmesse
aus der Vatikanischen Ausgabe . Trotz der ausgezeichneten Vorberei -
tung und guten Wiedergaoe war die Ausnahme bei der Zuhörer -
schast eine geteilte ; die Musik des elften und zwölften Jahrhunderts
liegt dem heutigen Empfinden eben doch zu fern . Ein Sonderlob
verdienen die durch Lehrer Weizenecker einstudierten Choral -
einlagen , die von Schülern des Realgymnasiums frisch und sicher ge-
sungen wurden . Stach einer Anspracye des genannten Paters horte
man Einzelgesänge einiger Kirchenchöre ; so sang der kleine uchor
von Ettlingenweier ein secysslimmiges „Veni creator "

,M a l s ch ein Marienlied von Gruber mit Tenorsolo . Unser bavi -
scher Komponist Philipp war durch ein achtstimmiges „Tantum

^ ergo " vertreten , gesungen vom Durmersheimer Chor , und
Mörsch hatte sich Hänoels „Halleluja " gewählt . Die unbestritten
beste Leistung bot der Ettlinger Chor mit Mozarts „Ave verum "

,das eine wundervolle Wiedergabe erfuhr . Als Solisten hörte man
Hauptlehrer Knotz - Mörsch ats Organist mit Bachs „Toccata und
Fuge in V - Moll "

, den Tenor Otto W i e b e r -Karlsruhe , der den
Malsch « Chor mit seinem gefühlvollen Vortrag unterstützte und den
einheimischen Bariton Meßbecher , der die neueste Kompositiondes Ettlinger Komponisten und Chormeisters Waßmer : „Sulamith -
Maria " (Dichtung von Prof . Gust . Kempf - Ettlingen ) zur Urauf¬
führung brachte . Zum Schluß sang der Gesamtchor ein für diese
Veranstaltung besonders komponiertes Marienlied von Waßmer .
Die ursprünglich geplante Uebertragung durch den Südfunk mußte
unterbleiben , da sich die Akustik der Kirche als ungeeignet heraus -
gestellt hatte .

Kehl, 23. Mai . (Wiedersehensfeier .) Der Offiziersverein des
ehem . Ulanenregiments Nr . 15. das früher in Str .ßburg und zu-
letzt in Saarburg in Garnison stand , veranstaltet am 28. und 29. Mai
hier eine Wiedersehensfeier . Sonntag nachmittag ist im „Schiff "
eine kameradschaftliche Veranstaltung -

Zehn Jahre Boöensee -Fliige.
Konstanz , 24. Mai . Seit dem Jahre 1922 werden am Bodem

die besonders auch von den Fremden beliebten Bodenseerundstu »
im Sommer durchgeführt . Die Frequenz hat sich seither auf we/ .
als 20 000 Personen gesteigert . Die Hauptlast des Verkehrs tu
auf der Maschine Dornier Delphin D 277, die im Jahre 1924
die Dienste der Deutschen Lufthansa gestellt wurde . Der Fuyl
der Maschine ist der bekannte Pilot Truckenbrodt in Konstanz
Seit seiner Ankunft am Bodensee hat das stabile Flugboot
gesamt 7986 Flüge mit 18 575 Passagieren über der Bodenseegege
ausgeführt .

Landwirtschafllicher Dezirksverein Rastatt .
r . Rastatt , 25. Mai . Unter dem Vorsitz des Güterdirektol

Büß - Rastatt fand hier im „Löwen " die diesjährige General »
^

sammlung des Landwirtschaftlichen Vereins des Bezirks ^ aI un ,
statt , die mit einer allgemeinen bedeutsamen Kundgebung
den war . Außer von Landwirten des Bezirks war die Persaw ^
lung von zahlreichen Interessenten sowie Schülern des Versmu ^
und Lehrgutes Rastatt besucht. Einen besonders wichtigen 45"i
der Tagesordnung bildete der Bericht über die Finanzlage
Vereins . Die tröstlose Lage des bäuerlichen Berufstandes im au » ,
meinen und insonderheit im Rastatter Bezirk beweist vor allem o .
der derzeitige Mitgliederbestand , der von 34 000 auf 30 000 zur
gegangen ist. Trotzdem sind die Finanzen noch in Ordnung , wen ^
gleich noch eine merkliche Anzahl von Beiträgen ausstehen . BeM*
darf werden , daß der Mitgliederrückgang im Bezirk Rastatt
prozentualen Anteil des Landesvereins nicht übersteigt . f t(

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand der großangei » #
Vortrag des Güterdirektors Büß über „Die milchwirtschafttmi
Verhältnisse im Bezirk Rastatt unter besonderer Betonung der uf #
derung der Rinderzucht "

, der mit größtem Interesse ausgerwm
wurde . Besonders scharf wandte sich der Redner gegen die
von schwarzgeflecktem Vieh , das sich vielfach als Träger aller w „
lichen Krankheiten für unsere Gegend absolut nicht eigne .
der allgemeinen Aussprache wurde reger Gebrauch gemacht . ,
sprachen u. a . Veterinärrat Dr . Späth , Kreisvorsitzender
meister Schneide r - Gaggenau , Tierarzt Dr . Zimmer in a »
und Stadtrat Feger . Mit einem packenden Appell zum ZUs {
menhalt und zur Geschlossenheit im Verein schloß Güter !» «
Büß die erfolgreiche und anregende Tagung .

Poslautolinie Engen - Singen ?
z . Singen a. H ., 23. Mai . An einer neu zu schaffenden P ^

autolinie Engen —Welschingen —Weiterdingen —Duchtlingen —
soll sich auch die Stadt Singen beteiligen . Der Gemeinderai
schloß nun in seiner Mehrheit , in die entsprechenden Verhandlui v
mit der Reichspostverwaltung unter allem Vorbehalt einzutre
— Auf Antrag der Bäckerzwangsinnung wurden die Brotp
wegen Erhöhung der Mehlpreise erhöht . Das Statistische *<al
amt , als Preisüberwachungsstelle , gab dazu die notwendige

'

willigung . — Am 20. Mai wurden in Singen 847 Arbeitslo >e
zählt , nämlich 132 Hauptunterstützungsempfanger , 374 Krisen » ^
stützte und 341 Wohlfahrtserwerbslose ; vor Jahresfrist betrug
Zahl der Erwerbslosen 531.

Kühles und unbeständiges Wetter.
Ueber Mittel - und Südeuropa liegt noch immer ein ausge ^

tes Tiesdruckgebiet , von dessen Rückseite über England
maritim -polare Luft nach Deutschland vordringt . Das unbesta ^ ^ ,
Wetter , das uns auch am Dienstag den Vorüberzug
Böenfronten , -zum Teil mit Gewittern , brachte , ist daher noch ^
beendet . Auch werden die Temperaturen , die schon in deni '

aIti
Tagen erheblich zurückgegangen waren , vorerst nicht wieder
steigen , da das über dem Ozean herangezogene Hoch sich nach
Westeuropa verla gert hat .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruh ,
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bauet der kühlen und unbeständigen Witte
Reisewetter sür Deutschland . ^ tf

In ganz Deutschland herrscht seit Dienstag unbestän ^ ^
und kühles Wetter mit teilweise Regenschauern . Die
temperaturen liegen zwischen 8 und 12 Grad . In den Alpen »
die Frostgrenze in 2000 Meter Höhe .

Wasserstand des Rheins .Basel . 25 . Ma «, morgens 6 UHr : 161 Ztm ., ®eft . 4 Ztm .
Schustcriuscl . 25. Mai , morgens 6 Uhr : 312 Ztm ., seit . 2
Rheiuweiler 25 . Mai , Mörsens 6 Uhr : 24 Ztm .. gest . 4
Kehl. 25. Mai , morgens ti Uhr : 348 Ztm . , gest . 8 Ztw .
Maxau . 25 . Mai , morgens 6 Uhr : 500 Ztm ., gest . 2 3 ® -

» Mannheim . 25. Mai , morgens 6 Uhr : 116 Ztm . , gest . 4 9T
Caub , 25. Mai , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .
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. In der Nacht vom 13. zum 14 . April , kurz nach 2 Uhr , betrat
eSL Chemiker Dr . Theo Thiel ein Bierlokal in der Augsburger
Silage . Er war bei einem Bekannten in Schmargendorf gewesen ,und da er es mit bewunderungswürdiger Präzision verstanden hatte ,

letzte Straßenbahn zu verpassen, hatte er jetzt bis zu seiner
Wohnung noch einen Weg von etwa einer halben Stunde vor sich .

Thiel hatte mit Entsetzen festgestellt , daß er nur noch drei
s ' garetten bei sich hatte . Das hätte vielleicht gerade für seinen
^lachhauseweg gelangt , aber dann hätte er vor der Notwendigkeit
gestanden , am nächsten Morgen ohne Zigarette den Weg in seinen
Dienst oder zumindest bis zur nächsten Ecke zu finden . Da diese« orjtellung für ihn etwas Beunruhigendes hatte , entschloß er sich ," i dem kleinen Vierlokal seinen Vorrat zu ergänzen.Er bestellte sich ein Glas Bier und suchte sich seine Zigaretten°us. Dabei erregten drei Leute an einem Ecktisch seine Aufmerk-
lamkeit . Die drei spielten ein Kartenspiel , das Thiel nicht kannte,

trat an ihren Tisch und sah ihnen zu.
Es war eine merkwürdige Gesellschaft . Zwei^von ihnen schienen

Uuz gut zueinander zu passen ; beide machten einen biederen , solidenEindruck und rochen ein klein wenig nach Provinz . Der dritte da-
Legen, der, im Gegensatz zu seinen Kumpanen , groß und schlank
gewachsen war , trug augenscheinlich einen Anzug von einem erst-
Eisigen Schneider, der zu seinen Begleitern ebensowenig paßte"» e überhaupt zu dem ganzen Lokal, in dem man sich befand.
. Thiel machte sich seine Gedanken über die Spielgesellschaft. Es

ihm fast so aus , als wären da zwei solide Bürgersleute in die
? ande eines berufsmäßigen Elücksspielers gefallen. Bestärkt wurde
v 'eser Eindruck dadurch , daß einerseits um nicht unerhebliche Be-
nage gespielt wurde , andererseits aber der elegant gekleidete Herr
I ° |t jede ? Spiel gewann.
. Thiel wurde neugierig und verfolgte aufmerksam das Spiel ,
^ abej konnte er nun etwas beobachten , was er nicht erwartet hatte .
S-s wurde nämlich falsch gespielt, aber nicht von dem Herrn , der

Verdacht Thiels erregt hatte , sondern gerade von seinen Part -
Jle.rn. Thiel konnte deutlich bemerken, daß es nicht mit rechten
fingen zuging, wenn einer von diesen so harmlos aussehenden
Spielern die Karten mischte ; er konnte auch mehrfach feststellen ,die beiden sich Zeichen gaben.

Um so unverständlicher war es für ihn , daß trotzdem der Part -
?er der beiden es war , der gewann . Thiel hielt sich für verpflichtet,°en Mann über seine beiden Spielgenossen aufzuklären, und er

wollte ihn schon unter einem Vorwand beiseite bitten , als dieser von
sich aus das Spiel abbrach.

„Ich habe Ihnen von Anfang an erklärt , meine Herren , daß
meine Zeit sehr begrenzt ist . Vielleicht kann ich Ihnen ein anderes
Mal Revanche geben ? Für heute habe ich genug.

" .
Die beiden anderen protestierten lebhaft . Sie machten ihn

darauf aufmerksam, daß er anscheinend seinen Glückstag habe und
daß es geradezu leichtsinnig sei, diese Chance nicht auszunutzen.
Sie machten ihn ferner darauf aufmerksam, daß es seine Ehren -

leben . Und sie machten noch auf
entwickelten eine erstaunliche Be-

Der von ihnen so wort -
bezahlte seine Zeche

ame.
'

ich Sie

find wir zur Zeit beinahe

Pflicht sei, ihnen Revanche zu geben,
alles mögliche aufmerksam und entwi
redsamkeit.

Ihr Erfolg war durchaus negatir
reich Bestürmte zog ruhig seinen Mantel an ,und verließ — gefolgt von Thiel — das Lokal.

Auf der Straße sprach Dr . Thiel ihn an . „Gestatten Sie ?
Ich möchte Sie gern etwas fragen ."

„Bitte !"
„Wußten Sie , daß Ihre Partner falsch spielten?"
„Selbstverständlich !"
„Also haben Sie es auch gemerkt ?"
„Ich wußte es schon , als ich zu spielen anfing .

"
„Das verstehe ich nicht . .
„Wenn Sie mich begleiten wollen — ich muß zum Bahnhof

Zoo — dann will ich es Ihnen gern erklären .
"

„Ich bin Ihnen sehr verbunden , llebrigens muß ich mich
Ihnen wohl korrekterweise jetzt vorstellen : Thiel ist mein

„Freut mich. Ich heiße Närz , Ludwig Närz . Darf
fragen , was für einen Beruf Sie haben ?"

„Ich bin Chemiker."
„Das trifft sich ganz gut . Da

Kollegen.
"

„Sie sind auch Naturwissenschc
„Um Gottes willen — nein !

habe ich etwas mit der Chemie zu schaffen — aber das führt
"

zu
weit, . Ich habe Ihnen versprochen , zu erklären warum ich mich
mit Falschspielern an einen Tisch gesetzt habe. Natürlich , um den
Brüdern ihr Geld abzunehmen.

„Heißt das , daß Sie auch falsch gespielt haben ?"

„Sie kennen mich nicht — das entschuldißt Sie , verehrter Herr !
Lassen Sie es sich sagen : Ich bin weder em Dieb, noch ein Be-
trüger .

"
„Dann verstehe ich nicht , wie Sie den Leuten Geld abnehmen

konnten.
"

„Aber das ist doch ganz einfach . Dadurch, daß ich rechtzeitig
aufhörte . Die Kadetten haben mich für einen schwerreichen Jungen

Behalten
und wollten einen ganz großen Zug machen . Dazu mußten

e mich doch erst sicher machen und gewinnen lassen . Dem habe
ich natürlich nichts in den Weg gelegt. Und dann , als ich fühlte,
daß sie den Spieß umdrehen wollten , habe ich einfach aufgehört .
Es ist nicht ganz leicht , diesen Moment abzupassen ; aber mit der
Zeit lernt man es.

"
„Soll das heißen, daß Sie schon mehr solche Streiche auf dem

Gewissen haben ?"

tler ?"
>ch bin allerlei . Nur zur Zeit

„Natürlich ! Wenn ich solchen Kunden, wie die beiden es waren ,begegne , und meine Geschäfte lassen mir gerade Zeit , dann müssen
sie auch daran glauben .

"
Also haben Sie doch noch andere Geschäfte ? Ich dachte schon .Sie lebten von solchen Sachen.

"
»®as tue ich auch in gewissem Sinne ._ ... - - Meine eigentlichen

Geschäfte unterscheiden sich zur Zeit von dieser Geschichte nur darin ,daß es sich um größere Summen handelt . Ich sagte vorhin , da^kein Betrüger bin . Das stimmt — aber nur unter qewis en Ein¬
schränkungen . In Wirklichkeit ist es meine liebste Beschäftiaunq.zu betrügen : Betrüger zu betrügen und ihnen ihre Beute abzujagen .Aber jetzt bin ich am Ziel Ich habe im Wartesaal eine Ver -
abredung , bei der ich keine Zeugen gebrauchen kann . Sie werden
entschuldigen? Ehe ich gehe , möchte ich Sie aber um Ihre Adressebitten . Es ist möglich , daß ich für meine Geschäfte in der nächstenZeit einen Chemiker benötige. Sie find mir sympathisch Ichwürde gern mit Ihnen zusammenarbeiten . Ich kann es mir leistenmeinen Mitarbeiter anständig zu bezahlen. Ich betone daß Sie
damit keinerlei Risiko eingehen, da ich. im Gegensatz zu den meistenmeiner Geschäftspartner, nie mit dem Strafgesetzbuch in Konfliktkomme ; dafür hat mein Rechtsanwalt zu sorgen.

"
Dr . Thiel , dem sein neuer Bekannter ausnehmend gefiel, gab

ihm seine Adresse . Dann fragte er noch, ob für ihn eine Möglich-
keit bestünde, den anderen zu erreichen. Und da erfuhr er die
Adresse eines kleinen Caf^s am Kurfürstendamm , in dem , falls Lud-
wig Närz nicht selbst gerade anwesend war . jederzeit Nachrichten für
ihn hinterlassen werden konnten.

«°
Es gibt Taschenlampen, deren Strahlen so gerichtet werden

können , daß sie jeweils nur einen kleinen Kreis von etwa zwei
Zentimeter Durchmesser beleuchten. Diese kleinen Lampen wer-
den Studenten wärmstens empfohlen, die mit ihrer Hilfe in ver-
dunkelten Hörsälen schreiben können , ohne daß dadurch Projektionenoder Filmvorführungen gestört werden . Aber auch für andere
Zwecke sind die Lampen gut zu verwenden ; etwa , wenn in einem
dunklen Zimmer ein Schloß aufgebrochen werden soll . .

Der Mann , der zur selben Zeit , als Theo Thiel in der Augs -
burger Straße die interessante Bekanntschaft des Herrn Ludwig
Närz machte , damit beschäftigt̂ war , den Schreibtisch im Zimmer~ "" »offnen , b ' '

is Schloß
ihm wenig Widerstand . Er war gerade dabei, die Tischlade vor-

W . . .. t Zimt
des Chefchemikers der Alpha - Werke gewaltsam zu öffnen, bediente
sich auch einer Lampe der angegebenen Art . Das Schloß leistete

efaßt. Er band sich sein Taschentuch vor das Gesicht, so daß der
Wächter, der kaum eine Minute nach dem Aufblitzen die Tür zum
Zimmer öffnete, ihn auch dann nicht erkannt hätte , wenn er Ge-
legenheit gehabt hätte , ihn zu sehen . Dazu kam der Wächter aber
gar nicht ; denn er hatte kaum die Tür geöffnet, da wurde ihm
schon zu gleicher Zeit sein Dienstrevolver aus der Hand gerissen
und ein feuchtes und kaltes Tuch ins Gesicht gedrückt , das ihn sehr
schnell sein Bewußtsein verlieren ließ.

(Fortsetzung folgt.)
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werk 115 M . Prospekt
gratis . Angeb. unter
SlSSOSa an d . Bd . Pr .

gggggg
Dackel

3 Mon . alt , kirschrot,
btldsibon . wachs . , verk.
bill . ©etttoth , Walters¬
weier b. Ofsenba . -Land

( 15288a )

Aech .Anzeige .
Ian ite metnett v . Eng¬
te« t l^ bst importier *
Ettfe Drabtbaar -Sor -

mäßig ,.
85 7>vn irei . Decktaxe

Bündelholz .
, 30 B . 8.90J/ . Brennh . .
usensert. . Ztr . 1 .4t). '/ ,

•o zw Tadellosc
'Ber -

» nachweisbar ,ßelöitita erwünscht
Kl»n« " ? ubrer Aranke

Cljjgtttbeim (Murg .)

^adenumbau
ia q, W - übernimmt

Offerten
l& gjgV »

i ' ttdet
Kind

Vi u . Pflege .
Wäsche

Evtl . Nach -
lich "» nden uneuigeli
v l '.» . Auaebote unte
^ Iref?" ®a

ziegel
» it. ' " del

wX ? *? Kimmig.*-~555j ®ricsbact>.
*5 ö ^ älTe

8fi & . Pfennig .oncn-
" sondi Waden ».

(15290)
Sint& C

n » Küserei-
5 a1$ in pf,nB. modern«
^ - llen^ Anl'- ae . an
Z « ig ? t!chl ° ss. Käufer

Merkausen . .

Verlans.! Sr -Sai lLr . 33, TT «
tteu "

r
* Wefr - , >

WK/SS

>> Ä ? Nzüqe
ner/ ? Damast.

unter
Press«

i,e Ba -

fr . Haus lief . Schorvv.
Holzhdlg. , Durmers¬
heim. Wer jetzt kaust,
spart v ie I Geld ! !
Ein Posten

Feuerton -
Spülsleine

weit unter Preis ab-
zugeben . Ansrag . unt .
H .H .L4H/Z4S17 an die
Bad . Pr . Ml . Hauptp .

Aelteres , gespieltes
Cello

zu selbem annehmbar .
Preise im Auftrage »u
verkaufen.

Awgcbote it . SH5310W
an die Bad . Presse.
1 Mr . Selmelse

mit Prcsse-Seiöer ,
Pretzpumv« mit Rohr -
l« itg . u . Wärmpsanne ,
billig zu verkaufen.
Offerten unt . Bl ^ iLva
an die Bad . Presse.

Heiratsgesuche

Llllidniirtstochter
j. Zt. in Stella . , hübsch
i«. tüchtig i . Haushalt ,
m. 8000 Ji bar . sucht
pass . Heirat . Näh . m.
Berussai ' g . n . B .Z . 24 .
Cannstatt b. Stuttgart ,
hanptvostlagernd .

Heirat
Solide Dame , Witwe,

oh . Anh . , evHl. , W I .,
gr . Ersch .. einige 1ÄK)
M Verm . wünscht mit
geb . Herrn unges. gl.
Alters bekannt zu wer-
den . Offerten unter
K .J .?«« an die Bad .
Presse M . Haupwost.

I 3
Wo finde I» bei 13 b.
1«.// Wochenlohn Ar -
beit. Bin 2» Jahre a . ,
800^ Einlage kann
gegeben werden . An -
geböte unter O 5987
an d. Badische Presse.

10 ovale
Halbstückfäffer
sowie TranSvorttässer
zu kauf , gesucht . Offert ,
u . F .W.lvSt an Bad .
Presse ffll . Werdevpl.

Auto
zu kauf. g>es. Motorrad
500 cem , muß i . Z . ge-
nommen werd . Ang . u .
$ .20.1087 an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost.

Zu KMn gesucht
6 grSftere, gesunde
Lorbeerbäume

(Kitgelsorm) . Angebote
unter Nr . 4642 an
die Badische Presse.
Gebraucht«
Wellblechhötte

mit breit . Flügeltüren .« . 4 ™ lang , ca . 2.50
m breii . zu kauf . aef .
Offerten unter 3Ä
an die Bad . Presse.

Dreirad
mit Kasten, neu ober
gebraucht, zu lausen
gesucht . Offerten mit
aen . Preisangabe unt .BSRS an Bad . Presse.

Derjenwen Person ,
welche mir sos. oder
später eine Stelle als

HotG' -Hausdisircr
beschafft . zahl«
25 Mark . Bii

id)
'in 26 I .

u . im Besitze lanyjähr .,
« rstkl. FachzeuMisse.

Zuschriften unter
Nr . P1SZ14 » an die
Badische Presse.

ISiährigeS

Mädchen
sucht Anfangsstelle in
einer Metzgerei. Ange-
böte unt« r ESSS4 an
die Badische Presse.

Mädchen 26 I . alt ,
sucht Stelle als Ans .-
Servier - od . BÄsettsrl.
Awgob . unt . R15RU -
an die Bad . Press«.

Mehrere
Inspektoren Posten

vergeben wir in Württ .
u . Baden an solide i»
in Akauisitation bew.
Herren , Bei Bewäli -
riina lsde . Bezüge. Nur
best beleumundete , slei -
Wae und ausdauernde
Herren woll. Bewerbg .
an uns einreichen.
K r e l e g a . Kredit-
Selbsthilfe , e . G« n . m.
b . H . . Koustan, a . B . ,
Marktstätte 17. (15280a

Sur Beausftchtigung
der Schulaufgaben lind
gründl . Rachhilfe einer
Untertertianerin wird

tilcht. Lehrkraft
gesucht . Offert . m»t
Geh .-Anwr . u . B5SM
an die Bad . Press« .

Tüchtige

Akquisiteure
für neuzeitliche Re-rla-
nlen bei guter Ver»
dienstrnöglichleit ge-
suchl. Angebote nnter
Nr . Ll5ö7Sa an die
Badische Presse.

Tückt. Damen - und

Herrenfriseur
ist Gelegenheit . gebot. ,unter äuherst günstig .Bedingungen sich eine
glänzende Existenz zu
nründen . AngeU . im'
FW 1064 an die Bad .
Presse. Fil . Werdervl .

Kl. Haus
in best . Znstd. mit gr .
Obst- u . Gemüsegart . ,
in schöner Lage, höch-
stens 1 Stunde Bahn -
fahrt von Karlsruhe ,
Wasserleitg. it. elettr .
Licht Bed . Preis bis
12 000 .^ von Selbst -
reflektanien gesucht .
Angebote m. Abbild ,

u . Plan unt . H.R .2SS
an d . Badische Presse.
Filiale Hauptpost.

Redegewandte

uertreter
»um Besuch von Vieh-
Haltern gesuckt . Provi -
sson wird sofort aus-
gezahlt. Offerte :

Düsseldorf,
Postschließfach 575.

(817958)

onene Stellen

Kl . CigarrentaDriK
auf d . Lande , welche
eine umwälzende Neu¬
heit a. d . Markt bringt
sPatentamtl . gesch . ) s.
sof. ftr . Mitarbeiter m
Nnteresscueinlaae . Off.
u. T1SS17 « an Bd . Pr .

Acker od . Arten
(Nähe Karlsruhe ) , zu
raufen gesucht . Angeb.
mit Groß« u . Preis u .
H.R.S7« an die Baid .
Presse Fil . Hauptpost.

Bauplätze
sehr jcvönc Lage am
Futze deö Durmberg»,
zu verkaufeu. Näheres
Durlach. Ichillerstr . 10

Mi MM

I IIB IUI
III lllll L

5000 Mark
auf 1 . Hyp . von Privat
auszuleihen , «lngebote
unter Nr . F<>SS5 an
die Badische Presse.

GrundstücHe * Häuser
sowie Immobilien verschiedenster
An kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch esne
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus erößten ünd
bedeutendsten Zeitung Badens .
Durch ihre hohe notariell be¬
glaubigte Zahl von 50 794 festen
Beziehern und durch ihre von
keiner anderen badischen Zeitung
auch nur annähernd erreichte
starke Leserzahl in Karlsruhe
und im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen für denkbar
besten Erfolg in außergewöhn¬
lich günstiger Weise gegeben .

finden Sie durch eine kleine Anzeige der
Sonderseite der Badischen Presse

„Kleine Anzeigen aus Baden ." *

• ) Die Rubriken Offene Stellen und Stellengesuche
vermitteln erfolgreich außer Hauspersonal , besonders
auch tüchtige landwirtschaftliche , gewerbliche und
kaufmännische Kräfte jeder Art

Immobilien

Zwilch«« Darmstadt u . Worms a . Rb . gelegenes

Hofgiit
oon ca. 142 ha (568 Hess. Morgen ) , davon
186 Morgen Acker , 83 Morgen Wiesen, mit
großen , geräumigen , neu instand gesetzten
Wohn - , Wirtschafts- und Arbeitergebäuden . in
Ziäbe zweier Bahnstationen und Zuckerfabrik,
mit besten Absatzmöglichkeiten, auf Ende des
Wirtschaftsjahres 1932 zu verpachten. Ver¬
mittler verbeten . Angebote von Selbftreflek -
tanten unter Darlegung der Vermögensver -
hältniss« unter Nr . 615187 an die Bad . Presse.

Eelegenheitskaus
s . Photogr .-Kelck .
1 Trocken- und Hoch-
glanzapparat „ Ratio -
mal "

, noch neu. Grobe
IIa . 30X40 cm , 1 Ko¬
pierapparat mit Tisch ,
automatisch. Verschluß
6x6x9 . gebraucw. ab.
betriebsfertig , Kfond .
Uniftäni!« halb z>u vks .
An ĝeb . unter L loZTla
an die Bad . Press« .

Ga st Wirtschaft
mit 16 Morgen Land-
Wirtschaft samt kompl .
Inventar , bei 6—LOW
» SDW. Anzahlung Im
Odenwal» zu verlaus .

Offerten u . LISSIla
an di« Bad . Press«.

Verkaufe gutgehende

BulkaniiieraMalt
wegzugShawer . Nähe
Stuttgart , a . f . Nicht-
fachm . geeignet wird
angelernt . Offert , unt .
FW » an d . Bad . Pr .

Suche zu kaufen (bar )
Garten

oder Wiese
auch mit Bäumen ,
etwa 60<? gm . in oder
bei Karlsruh « . Offert ,
u . H.W .W« an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

M ) M -

Caf« mit eigener Kon-
bitorei in Frankfurt /
M .-Siid . vrima Lage,
krankheitshalb . zu ver¬
kauf. Nur reelle Sache.
Zrf. ca . 7500—8000 ^ .
Cff. u . F . W. 5107 bei.
Rudolf Moste. Krank-
surt -M . (A79M)

FaDriKationsraume
sowie AuSnutzuno ein.
moidernen Turbinen -
wassertra-st ist sofort zu
verpachten. Miete für
Räume wird vorerst
nicht gerechnet , dagegen
Vergütung der Wasser ^
kraft, je nach Kraftver^
brauch, berechnet nach
dem ortsüblichen
Strompreise . Objekt
eianel sick» für jeve grö-
ßere Jabrikatio » und
wird bei gutem Untere
nehme» Beteiligung in
Ausficht gestellt .

Offerten u . GISZWa
an die Bad . Presse.

Mieigesuctie

In Herrenalb
Werkstätte od . Neben-
ranm mit Licht . Was-
ler . gesucht . Ruhiger
Betrieb . Preisangeb .unter FW 107Z an die
Badische Presse. Fil .
Werderplatz .

Laden
m . 4—5 Aimmer -Wob-
nnna in guter Lage
der Mitl " '
Oktober gesucht . Ang .

ittelftadt . auf 1.
mit Preis unt . D
an i>. Badische Presse

Eins, mölil . 3imm .
von Fräulein in der
Oststadt gesucht . Aug.mit Preis SHi5:ilNa
au d . Badische Presse.

IM «

Bausparbrief
über Dtm. 10 000 .—

billigst ;>u verkaufen.
Auskunft erteilt
A. Ram'm . Durlach.

ReichrnbaMrafte 34.
Wer leiht Dame

200 Mark
m . Zins u . pünliiliche
Zurückzahle. Off. unt .
H . SS. 258 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

TWt . M \mm
gibt als 1. Hypothek
bis 1(1000 NM . gegen
gute Position . Angeb.
unter Z ZW an di«
Badische Presse.

2000 Mark
Darleh . v . Geschästsm.
ges. bei Zs. hyp . Sich.,
Vergiitg . nionatl .
evtl . Beteilig . Cff . mit.
H . H . 288 an die Bav .
Presse M . Hauptpost.

8/10 000.—
1. Hhpothek ,nur Stadtlobjekt

auszuleihen .
AmHeb . u . F .W . l07S

an die Bad . Presse.
Gut einges . Geschäft

(Baubrauche ) sucht
Teilhaber

mit 2—3000.« Einlage .
Off . unt . .«>.3 .247 an
Bad . Pr . Fil . Hauvlv.

An - und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

EBBD . K. W.
Gelegenheit .

18/46 Chevrolet -Lim ..
6 Zol . . wie neu ,
9 40 Swdebakcr -Lim ..
S Zill. , beide fabrber . ,im besten Zustande ,überholt . ni»r au Pri -
vate . da überzählig ,billig zu verk. Angebunt . Nr . GSÄS8 an die
Badische Presse.

Eine selten günstige
Gelegenheit !

10/50 PS Steiger -
Lnrussportwagen .Renniov . 4- Sitz .. gan ,

neu lackiert, elsenbein/
rot . fast gan , neue Be-
reifung . arohe Draht -
speichenräder. erftflass.
Beleuchtung , ein auS-
gesprocheil elegautcr,
herrlicher Wagen , ta-
dellos in Ordnung ,
vollständig neu gela¬
gert und überholt .
Spottpreis 900 NM .
Kasse. Emaillierwerk
Knvvenheim (Baden ) .

(15-245)
8 Zu ! .. 18/65 PS

Horch-
imonsinc . 6-Sitzer ,Jaut . 1930. eleganter

Rcisewogeu . preisw .
,n verkaufe« . Zu er-
fragen unter 3 liiLSla
in der Badifch. Presse

Li
B

Gut «7halt ., fahrbereit .
2 7. Benz-bastia.
mit Kardan -Antrieb
günstig zu »ctff. (146a)

Karl Jhli , Kelterei,
Sichern .

Front wagen .
Cabriolet .

4 Jnnensitze neuestes
Modell , wie neu , preis -
wert verkaufen .Offerten unt . Kl53>)!>a
an die Bad . Presse.

Opel -bimou5inB
10/60 PS

f . 5 Pers . Sitzgelegen¬
heit. in best erhalten .Zustande, an schnell-
entschl-ofs . Käufer bill.
zu verks. Anaeb . unt .H.W.245/V4Ü18 an dieBad . Pr . Fil . Sauviv .
Steuer - und führet
scheintreies

Mslor«
generalüberholt u . neu
bereist, Preis von
90 RM . abzug. Ange¬
bote unter » 47,0.) an
die Badische Presse.

PersonenMilen
8/30 . geschl.. pr . Lauf .,billia abzug. Off. unt .

an d . Bad . Pr .

Gebrauchter
Dreirad -

Lieferwagen
zu laufen gesucht . An-
gdbote unter H . S . 236
an die Badische Presse
Filiale Haupchoft.
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Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme an dem
schweren Verlust , den wir durch
das Hinacheiden unserer lieben
Mutter

Frau Marie Moll
erlitten haben , » agen "wir auf
diesem Wege herzlichen Dank .

Besonderen Dank auch Herrn
Pfarrer Braun für seine trost¬
reichen Worte am Grabe .

Die trauernden Kinder.
Karlsruhe . 24 . Mai 1932.

Zurück
Liesel Seeligmann

Laboratorium
fiir klinisch-chemischeUntersuchungen

Kriegsstraße 192 — Telefon 703
Bei allen Kassen zugelassen . Untersuchunĝ

material wird auf Wunsch abgeholt.

Liebe Radler !
Reparaturen werden in meiner Werkstäite

gut in konkurrenzlos billig ausgeführt . Sämtl .Ersatzteile zu auvergewöhnlichen Preisen .
Fabrrab - Knuimann .~W - jetzt Kaiserttrahe Nr . 41. Lade » .

(MlMJ
T >e Gemeinde Stupfe -

ritt , ver « ibl im Sub -
missionswege einen
abgängigen , fetten

Rindfarren .
Angebote hierauf pro ,

Zentner Lebend -Ge - 1
wicht sind bis Montag,

'
den 30. Mai nachmitt .
6 Uhr . ans dem Bür¬
germeisteramt ab ;u -
gehen . ZuschllaaSfrist
2 Tage . (15298)

Der Gemeinderat .

Schneiderin
mit Prüf, , sucht Kun -
den bei bill . Berecbng .
Geht auch inS HauS .
Karlftraße 29. 3 . Stock .

(ffifrl -2&4)

Welchem
gebildeten Herrn.30- 42 Jahre ,dürfte sich gebildetes

Mädel au » gt . Hause ,schlank blvnh , an <schl«e »
Ken fUr Wanlderf , od .
Dpazierg . Spttt . Heirat
nicht aiiSgefchloss . Zu¬
schriften unter D5S47
an die Bad . Presse .

Haben Sie
seit . Kleider . Schuh «
etc . »u verkauf . Höchst-
preise zahlt Stieber ,
Markgrasenstrak « IS .

Sekretär oder
öchreibkommode

antik , zu »auf . gesucht .
Angebote unter R 5038
an die Bad . Press « .

Guterhalt . Klavierstuhl
Kinderhaarschn .-Stuhl
VwgellSsi » z . kauf . g«s ."Xtto. u . F .W .1M7 an

Pr . Ml . Werberpl .

tÄiepDpaycnt seid zum möaetäaui ?
Solches wird unkündbar gegeben , gegen Rück¬zahlung bis zu s Jahren , trotzdem diese nied¬rigen kreise : Schlafzimmer von J 2S5.— an ,Svelsezinlmcr von M 350,— an . Küche» vonM 136.— an, Herrenzimmer von M 850 .— an .(Sitte Qualitäten , mit jahrelanger (Ziarantie ,Rückporto erbeten . Angebote unter Nr . P .AK3
an die Badische Presse erbeten .

und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Gesucht wird zum als -
baldigen Eintritt eine

M9M
du einem alleinstehen¬
den Herrn u . IgZahre
altem Kind , die einem
besseren Haushalt vor -
stehen kann und mit
sämtlich . Arbeiten ver -
traut ist . Ossert . mit
Btld und Ncf . unter
C15Z2,a an die Ba -
dische Presse .

H.-Rad
Wanderer oder Adler .

AlM -Camet
(bis « xg )

Handschraiikkosser
zu kausen gesucht.
PreiSoffert . u . 8395868

an die Bad . Press « .

Gebrauchtes gutes
ldler - oder Wanderer »

MM
aeg . bar gesucht. Ang .
u . <8 . W. 1032 an Bad
Presse Kil . Werdervl .
Gesucht wetd . nur gut
erhaltene , 2 kleinere

Llluerbrandösen
Wasscrfprnder . Wasch-
decken in . Wundbatterie

Offerten mit Preis -
angebe unter W59C9 an
die Ba dische Press « .

1^ « m ray&n ■ umuST
im n lHjH

r m

Familien-Existenz
In Städtchen b . Frei -
bürg ist ein Glas - ,
PorzdUanwatrem - u .

Haushaltunfcssreseh .
für nur Mk . 4500 , b .
30U0 , ArinahlK . ver .
käufl . Monatl . Uuis .12—1500 . Miete für
Laden u . Wohnung
Mk . 50. Durch Hiiu -
sermakler H . Schick ,Freiburg i . B . Kaiser -
atraße 89.

Rruerstellte

Villa
in schSnster Lage <M
Stadtgort ., mit 9 Zim -
mern . 2 Kammern ,
Zentralheizung «ing « -
rlcht . Bad . Bor . und
HauSgarten , (47W)

Näheres Ztcfariienstr .Nr . 4», Telefon 253L

Su »achten gesucht:

Mut
m . In Boden , mittelgr . .in nächster Nähe vo »
Karlsr ., v . Schivairzw .
Hotel . Ausf . Am
u . P1SSSS an BaXt

Anteil einer

MAnendhiitte
im Murgtal

?eg . bar zu vkf . Sehr
günst . f . Motorfabrer

Angestellter
SS I . . geschäftstüchtig ,sucht hänsl . Fräul . zw .
baldiger Heirat . Witwe
mit Kind ang -enehm .
Zuschriften unt . R5» lö
an die Bad . Presse .

Heirat
wünscht Geschäftsmannm , brav , tücht . Fräul .Etwas Vermögen er -
wünscht , Zuschrift , unt .
Z .W . IVM an die Bad .Presse Fil , Weidervl .

Ein « Anzeige unter
dieser Rubrik findet
in der Badischen Presse
eine gros, ? Verbreitung
und bat stetS Erfolg ,
Tie Badische Presse
bringt dt - nriJ &te An .
an &I Heiratsgesuche
aller Sab Zeitungen .

J * auter Lage Baden - B
« chauf . rn . mod . Einrichte , u . 4 Z .»M0hng „ umstäribehalbtt sofort m verkaufen .Erforderl . Kapital ca . M 4500.—. Abs . sicher«tetiltenz . da giite Kundschaft vorhanden Eil .

Mrten an Ludwig Schimpfs . Immobilien ,Baden -Baden . Langeftrasj « 55. <A79e «)

Zu verKaulen i
Motorrad

Spotttwafchine Doppel -

Cabriolet
4/A» PS . Opel

Ztveisihcr u . 2 Not -
sive in best . Zu stand ,
billig a« verkaufen .
Offerten unter J4SW
an die Bad . Presse .

Läufer , in b . Z>»stand
im Aufir . zu verkauf !
Händl . Verb . Dnrlach ,
Weingartenersir . 49 , I ,

Personenlvllgen
nicht unt . 8 PS . , geg .
bar zu kaufen gesucht .

Angebote unt . ®5% G
an die Bad . Presse .

Rudge Whitworth
ecm , in gutem Zu -

stand zu verkaufen . Au -
geböte unter $ . <£. 283
an die Badische Presse MotMllkl 500cctn

mögl . B . M . W . oder
m v e r i a . In tadel -

losem Zustande , gegen
sofortige Kasse zn kau -
ken gesucht . Ansfiihrl .Angebote m, Baujahr ,
Kilometerzahl , sowie
au «erster Preis erb . an

S , . B r 0 s, ni e r .
Gartenmeister .

EiteilheimRaden .

Versonenivllgen
8130, seschl ., pr. Läufer ,bill . zu Verls. , evtl , w .
Etzzim , mit in Zahl « ,
genommen . Offert , u .
H SLU0 an d. Bad . Pr .

Opel 4/20 PS .
Wt Jahr alt . Viersitzer
mit Allwetterverdeck ,einw -mdsr . Zustand , i .
Auftrage für 9©0 RM .ju verkaufen . (16290a)Auto Groß , « . -Baden .

Gesucht
Kleinwagen

bis 4 PS . Angaben v .
Marke Baujahr und
Fahr zustand . ferner

DifferenzialZu verkaufen ein

4/200pel «nfttiol .
neuwertig , « in

3/16 fianoiiinn
für 6/24 Dixi

Baujahr ISZS , Off . u .042SG an d . BWb . Pr .
C-ctbrlobet, in sehr gut .
Zustande . Ü5295 )

BadenBvdrn .Telef . 657, Rhelnftr . 25

Motorrad steuerfrei ,
flatt erhalt ., gegen bar
zu kauf. oes . Offerten
u . H.N .2SZ! an d . Bad ,Presse M . Hauptpost .

It5g !gf » -- I WI WWHl

MINIMA »
durchaus selbständig ,
solide , da ? absolut in
all . Hausarbeiten ver -
sekt u . vrima Köchin
ist. für sofort in sehr
gut ., kinderlos , Hans -
halt , bei höh . Lohn fiir
Dauerstellung gesucht .Ang . in . Zeugn . u . Nr .
13S8 an O . Rieckers
Anz . -Büro , Pforzheim .

( 317964)

Wir Jüchen ein «» erfahrenen

Versich.-Inspekfor
g "r1 vv.mCfüftrt Mi. ÄCüir vrrguren iä>e «

, Dauerst «!,

n !vr . einzureichen (15298a )

Kölnische Jener - und Kölnisch « Nnsall -«?er-si^ rungs -Aktiengesellschaft — Die Be -irk " -Direktion : Mannheim . Schlienfach 1131.

Mr 6oSet Beröienll
duirch Verkauf von

Bremer Oualitäts -Kaffee
Tee . Kakao , direkt <m Private oder
Großverbraucher . Ausgabe von Spar -marken nnd « ammelkarten ! (A7SK0,Roes « & (5o„ Bremen , Baumftrabe ,Import und GrokiiLkterci

Für einen zukunftsreichen Auto - Artikel
Äwgcbote ünt

'
er

'
Z5M ? ^ ^dcn rührige , an inten -

an die B « d . Dresse . Arbeiten sewöhnts

Kapitalien

Vertreter
sefiwJrt, ES bandelt sich »>m eine konkurren, .
?,Li' oj P an ?J r^?e , '̂ ache, die eine mehr iv !egute Verdienstmöglichkeit bietet , vtur Herren

Wagen besitzen , können berück -sichtigt werden und solche, die in Autokreiseuund bei RevaratUrwertttattcri bereits einge -fuhrt find , werden bevorzugt . (A7959 )
E m i l Herzog . Sttirnberg -O .

» ,' ,f - I ! f . > iU . «

IMt «ilHiWüiMct
stanz , sprechend , sucht
Stellung , am li«Hstcn
b . deutsch . Firma im
Auslände . Zuschrift , u .
H .S .WS an , Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Inn « . Mann . m . FNh -
rerschein u . Reparatur -
lenutniss . sucht bei Ge -
stellung einer Kaution
bis VMSM paff . Ct « ll .m Chauffeur .
Offerten unter B 5S4S
an die Vad . Press « .

TUchLHerrenbediener
u. Bubenkopsschneidcr ,
1. Kraft , 25 I, . sucht
gute Dauerstellung , am
liebst , bad . Schwarzw .

AuOeb . unt . JIM ? «
an die Bad . Presse .

Weiblich

Tüchtige Frau
(früher Gesch<ifiSfrau >
sucht tastsüber Beschäf -
ttgnng geg . kl , Taschen -
gelh , Offerte »! unter
C594S an d . Bad , Pr .

IW . Eervierfrl .
gestützt a . gt . Zeug -n .,

sucht Stellung .
Offerten unter K 59SU
an die Bad , Presse .

Siina. geb . Frau
tücht . i . Haush ., sucht
Tages , od . Halbtags » .
Angebote unter FÜ949
an die Bad . Presse .

22jghrig «s . ehrliches

» All
welch , bürgert , kochen,«cilwn u . allen Haus¬
arbeiten vorsieh , kann ,sucht Stell «. Zeugntssc
vorhd . Off . u . HIZÜ^La
an die Bad . Presse .

Kaufmann
1. Kraft , bilanzsicher , sucht Stellung mit
Jnteresseneinlage bis M 9000.— Offertenunter Nr . IZS58 an die Badische Presse .

GrSftere
Kellerräume

zur Lagerung von
Most und Wein zumi« ten gesucht . ÄiSher .
unter Nr . F4SSS an
die Badische Press e .
" - 7-8Z .- WM
2 .- 3. St ., mit reich! .

Press « Ml . Hauptpost .

yZimm . -Wobuung ,vohnnng . zu mie -
ten gesucht . Ang . mit
Preis u . HG287 an d .
Bd . Pr . . Fil . Hauviv .

Preiswerte , sonnig «
3 Zimmer -Wohnnng

gesucht . Neubau aus .
geschlnss Evtl . Miete
einige Monate voraus .Aug . u . F . W . 108» c>:i

t>. Pr . iril . Werdervl

3 3im .=2Boönung
v. ruh . Mietern v. I .
Lkt^ gesucht . Ana . u .1098 an d . Bad

Fil . Werdervl ^
z Zim .-Woviiung
sonnige , sofort aes . bis" X Pünktl . Zahler .55
Ang . u . if . W . 1096 an
B . Pr . Fil . Werde rvl .
Gesucht zum 1. Septl

1S32 hübsch gelegene

2-3 Z.-Wohng.
mit Wohnküche , evtl .
rleln . Häuschen , Bad
u . Kammer . Möglichst
« twas Garten auch
aiißerhalb Karlsruhe .

2 Zimmer
mit Su !l»eh ., in Mlihl -
bur « oder Weststadt ,
auf I . Juli gesucht .
Angebote unter L IM2
an die Bad . Presse .

Tounrae
2 3im .»ißi )niina
in ruhigem Hanse a .l . Ang . oder später
gesucht . Angeb . nnter

5905 an 6 . Äd . Pr .

2 3im.-2Bol)nuna
mit Zubeh . v . kinderl .Ehev . (Eisenb ^ ner )
sof. zu miet . gesucht .
Angeb . unt . DS9 .'>z an
die Badische Presse .
2 ZiM .- MllllUlig
v . kinderlos . Ehepaar
zu mieten g«s. Pünktl .Zahler. Süöstaot oder
. -üdwestsl . bevz . Ana .u . 98 . 1091 an Bad .Presse Fil . We rdervl .
2 M .- MWng
mit Küchenbenütz . oder
1 leeres u . 1 teilweise
möbl . Zimmer m . Kit -
chenbenüv ^ v . berufst .Ehev . <1 Kindi . in gt .Hanse , zenir . Lage . v .
15 . 6. 32 aes . Preisang

T .-i»«7 an Bad . Pr .

Wohn- u . Gl&foft .
mit 2 Betten , etwas
Koch« u . Waschgel ., in
eins . Hanse miete «
gesucht . Preisangeb . m.- od. oh . Frühst . » . Str .«J>M- P4S68 an Bad . Presse .

Fräulein sucht gut
möbl. Zimmer

im Zentrum b . Dag « S>

NuBhag's
neuerPreisabschlag
Aus biutfrlscher , hiesiger Schfachturg empfehlen wir :

da » Pfund das PfandSmweinebrat . m . Z . -.65 I Hadifleischz.Rohess - .70
Sdiweimbaudi m .Z. -.60 Bratwurst f. gehackt - .60
Hackfleischz. Braten - .60 j Bratwurst grob geh . - .8®
Wir sind kein Warenhaus—

Wir sind Produzent —
und deshalb so billig !

das Pfand
Schinkenwurst • - .60
Frankf . u. Thüring

. . .. . . da » PfandGeraudierter Speck - . 55
Geräudierte Haxen - .65
Deutsches Schmalz - .40
Speisefett - .25
Rausmach. Leber¬
und Blutwurst . . - .30
Blutmagen .30
Kochmettwurst . . . - .35
Weißer Magen . . . -.40
Extra Leber- und
Blutwurst .50
Fleischwurst . . . . - .50
Knackwurst6 St. 1 ff -.60
Rindswiirstdi.6St1 u -.60

* 1U11A1 « U. iUUimgaLeber - u. Blutwurst - .90
Kalbsleberwurst ' . 90
Mz . Schwartenmag . - 90
Krakauer- . . . . . - 60
Biei wurst II . . . . . -.75
Bierwurst I . . . . 1 .—
Schinkenwurst grob - .90
Salami 1 ."
Gekochter Schinken 1.20
Aufschnittm . Schink . 1 .20
Aufschnitt o . Schink . 1.—
Trüffel- ,Sardellen-, Tee¬
wurst und Leberkäse 1."

KariMagtSSime
Großschlächterei und Wurstfabrik

Kaiserslautern
Filiale Karlsruhe , Kronenstr . 33

( früher Gebr . Kensei . )

neuzeitliche Mengen
3 Zimmer Ritterstr.
4 „ August -Dürr- , Renck- Gartenstr.
3 u . 4 „ Philipp- , Kalliwoda -, Brahmsstr.
4 „ Dammerstock (Einfamilienhäuser)

zu vermieten .
Näheres Stefanienstr . 40 Ii. Fernspr . 2531

Friedrichsplatz
MM . 7 3imm .-lo (jiiiing

SuBepür , evtl . auch geteilt , auf
huVui } Näberes HausmeisterRöbler . Hebelstr . 21. Tele on 2770. (1064)

Zu vermieten :
Bim ., m , Ofenh , Grak -Rkena - Str . 11. IV

Ofettfifiauno . Gebbardstrahe 12 ,II ., III . Stock , aus l . Juli , ( i906teftitae schöne , beizb . Karaae « a , lof . od . soätl . Körner , Blficünersi und Installation
Klauvrechiltrabe 15 . Televbou 3151.

2 —3 Zimmer
Badeumer / Ve ^ - Amt — Rathaus —
miete « .
Badenwer ^. aus 1 . Juui öder später

"
« »

*
»« » an alle Infi . —•

. lngeb . it . 3232 an die Bad . Presse 1 ?!uu > iu vcrmie^A:
Marien,tr , 57

^ g

2 Zimmer mit Kock'
raiiin in gutem . V«u »
der Wcstendstraß « .
akleinstes ., aeb . T - mc
>u veriii . Äng . unt
5' l5 22v an Mt J

•
VreN -v ^ il SailvW M

2 Zimmer
und K it « e ^

per sofort oder 1. S » .
z» vermieten . Na » " c»

Rheins,raste ZS,

2
n . Küche . K- ll . Maul »
Sdk„ b. Werdervl, ^
m .
Vbh . .
Juli od . so . m -; - „t
Näh . W - rderftr .

Zimmer mit .
an alleinsl . V- rs . « ui

Lagerraum sder werKsmne •
Schöner hcHerSoat , 11,5X7,5 m per sofort
H. » e!.̂ /

' a '
^

M «ermiete » . Zu ersragen

Skusf , Angeb , m , Preis m e^ äuf of öi "
i»" tcr H DÄS -l an Ba » . ^ unj 1W2 . Sffert

'
uPresse Fil . Hauvlvost . iÄüSS« an Bad . Presse .

SWothekWelder
6ü % zu vergeb . Dar¬
lehen , Bramlenlredite ,Ai«geb . unver G l5S»«a
an die Bad . Press «

Priv . Darlehenskasse
K. Hoffmann , Ttutt -
gart RcinSinirgstrafze
178 B , gibt als Selbst »
geber an jed . (!Wt7a )

Darlehen
ov . leb . Nebetwerpfl ., z .
maß . Zins . Mon . Tilg .

ZMe »
vom Selbstgeber reell ,diskr .. langfristig , dch.
„ E. Emmerich .
Akademiestr . 43. (4874

« 'S
£ 2 re ™ ^

- a,

ktSL■

5000 RM.
&cgen 2 . Hhpochef aufG« scväf<sHa« K gefucht .Angebote unter E5V4 «an die ?>od . Presse .

150- AITMIl
sucht » austn . iitfotoc
flt . Auftrags . Sicherh .,bober Zins . Ang . unt .T5 !>4l> an d . Bad . Pr .
Filiate H>»np >pvst .

. Darlehen .| sof . auszahlt ).bisher |
I Uber SOO OOO RM
I Auszahlung . , verui .

KURZ
Karl str . 53 , part .

1200 Mark
auf 1. » yvothere fNr
Roybau fertig zu ma «
chen sofort gesucht .

Offerten u . 015331 «
an die Bad . Pre ss« .
Suche « uf aldbeftvhend .
Geschäftshaus
einige 1000 Mk.
als H . Hyvotber . Nur
SolvftS . w . stch m . u .
AlSSS4a an B . Presse .

Baden » Bah « n
XH 80 000,—, 1 jpijvo .
thek . auf gut rent . Ge .
fchäftshau » v . Selbst »« ,
ber v . viinktl . Zin >»zn,>, .
ler gesucht. Ang . u . Nr .2086 anAla -Haasenstein
^ Vogler . Bad . -Naden .

(A7SK8)
10 000 RMK .

als I . Hhpoth . v . Post -
beamt . aus lvndw . An -
Wesen nur von Privat
nesuchl . ZinSz . am 1 .
jed . Mon . Steuerwerl
V .MRm . An « Sb . u .»tliWSa an B . Press « .

Jurist
zur kauf . Bearbeitung ,
von RechlSsachei, von
eine« , bad . Institut ge-
sucht. Gefl . Offenen
unter Sir . 915961 an
die Babifche Presse .

Alt « sil66sut «eds
Pianofabrik

sucht f . ihr # erstkl .Fabrikate
Vertreter

hauptsSchil . Klavier -
liehrer (-innen ) am
Hautxt - od. Neben¬
beruf geg .
hohe Provision
Verkaufsbeding . guß
srünsti ^ . Wenn nötig ,ist bei Abschlüssen
der Chet anwesend .
Ang . unt . SU 1790 an
die Invalidendank
Änn .-Kzp ., Stuttnart .

Goldgrube
100 Shampoon 3 .70 M

M . « ramet .
Gllnzburg a. D .

^ üolkÄmZszer
Suche einen tüchtigen

Linoleumleger . (461A
» . Gössel .Baumaterialien ,

Kriegsstraße Nr . 97.

Avcilal -Unternehmen . durchaus' " und leistungsfähig .
" " '

in Karlsruhe , Kaiserstrasie od . Kai .
lerallee , möglichst Näh « Kaiservlah .modernes

Laden -Lokal
langfristig z« mieten .

Offerten mit Angabe der Sckau »
fenster und Ladengrösie , sowie des
Mietzinses erbeten unter Nr . A7 »ZZ
an die Badische Presse .

Lehrling
Ordmtl , JunM , welch ,
Lust „ at , daS Zdmei -
derhandwert zu erler -
nen , sof . eintret .

Of -ferten unt . C5864an die Bad . Presse

Vertreter
an Private gesucht fiir
nachweislich gangbar .
VauSti .-ÄrÄrer mit
zolden . Medaille : « r-
forderlich ISO Mark .Angebote unier ® öö
an die Bad . Press« .
Ers ., Kew. Abonnent .-

Werber
Fixum u . Provif .

««s. Ofs . ii . H.F .MK an
Bad . Pr . Mi . HauptP .

>Veiblieli

Kinderfrädein
zu 2 Smabcn im Alter
von und 5-4 Jahr .für Beau -fflchtigun« der
Schulaufgaben «yeisucht .Offerten m . GehaltS -
anhabe unter DlöWa
an die Bav . P resse.

keKmSWtll
aufgeweckt u . willig
m . gut . Fig . , faub .Schrift , mögl . nicht

IS Jahr . , f. i>.
Zerkaut in Svezial -
aefchäft . o . bald gcf .A' kSf. Off . u . O15 «2
an die « ad . Presse .

Laden
mit grob . Schaufenster
u . Ncbenr . Kaisers » .
41 lSchattens .) sof . zu
venu . Näheres dch . St.
Bruder , dchslbst . (4485

350 gm Biirö - uuv
Lagerräume sowie
mehr . Garagen , f . schön
ein ĝerickt .. m . Eins .,
Weststadt . sof. od . spät ,
lehr billig zu vermiet .

Offerten unt . £ 2314
an die Bad . Presse .

Lagerraum
auch als Werkstätte , 34
gm hell , neu Herger .,
sofort zai verm . Preis
25 M pro Monat . Zu
erfragen Büro , ttaifer -
str « 6« 13/15. I .

Bunlenltr. 7 , vt .
lonn . mod . s Z . -Wohn ,
auf i . 7 . 32 zu verm .
Näh . S. St . TÄ . 1304,

Zu vermieten
KolomM .-EM .
<gem , WarengefrliÄst) ,mit 3 Zinunerwohna ..Küche, tleller etc. proMonat RMk . 30 .—

Zu erfragen bei
Emil Kappenlieraer ,

„zum Hirsch-
Oberweier ,

Rastatt -Land ,Telefon Rastati 2317.
( lS294a )

Gewerblicher Raum
m . Keller , geeignet f .Büro . Laden , auch ScP9«r. da eb. Ein « , v . d .

Sietne WnWile
od^ Lagerraum zu vm .

Akadenriestralie 32.
W1W7 )

Beicrthelmrr -Allee 32,hochherrfchaftl.. große
K Zim .-Wohnung
1 Treppe , sof . beziehb .,, u vermieten . (17382)Näh . daselbst , pari .

Bunsenstr . 8 — Schöne
k Zimmer -Wohnuiiq

mit Bad zu vermiete » ,Näheres parterre .
Gartenstr . 41 » u. 411»

Erdgeschoß , je eine

5 3 .'
(Lage fiir Arzt oder
Zahnarzt geeignet ) mit
Bad u . Mansarde , zu
vermieten . Ätäheres :
Stefanienstr . Nr . 41»,

Fernruf . 2581. (4733 )
4—5 Zimmer-

Wohnung
schöne sonnige Part .»
Wohimng mit Zentral -
Heizung u . Garten zu
vermieten . (FH1A0 )
KriegSstr . IW . Tel . 703

4 3im .=lo () nunn
(Aliw .) . Bad . Möns . ,in gut . Hause , Bahn -
hofsnähe . ebenso

» arlstr . 101. zu ver -
mieten . Näheres

Kölmel . Beiertheim
« arolinenstr . 1.

Im Hause (WcDImrfi
(Itafie 33 ( Reubau ) ,
3. Stock , ist auf 1 .
Juni 1032 eine

Vierzimmer -
Wohnung

mit Badezimm ., Man -
färbe , Keller Wafcb -
küche und Gartenanteil
zu vermieten . (4712)

Näheres zu erfragen
im B » ro Marx ,Ba ». Handeishof .

( Mar « vrah )
Schöne , sonnig «

i 3itn . =® ofin«n (!
einger . Bad , Mansarde ,in schöner Lag « der
Oststadt , nächst dem
Dur -ldcher Tor , auf 1 .
Fuli oder 1. Oktober
für 70 Mark monatlich
zu vermieten . Näheres
unter Nr . <815333« an
die Badische Presse .

Z » vermieten schöne
4 Zimmer -SSohnungmit Bad u . Garten -

anteil in d . Albsiedlg .Silckerstr . gz. (JHi2 » i

Ml Wohnung
in EernsW

4 Zimmer . Küche nebst
ÄU'beh bill . z,u verm .
Rudolf Rothengatter ,

Gernsbach t . Murgtal .Schloßstr . 21. <D23 )
Schöne , sonnige , aer .3 Z, . Ne » bauwobunn !>randen u . reichl . Zub „L\ K'arlsplatz m . 2 Ve -an ruh . Mieter a 1.
^>li 1S32 zn vermiet .70 J .Jiit erst . « .915965 tot Bad . Presse .

ZZ .
2. St . , Seitenb . . in
mod . Haus . K<c>iserstr „, w. Marktvl . u . Post ,m . GlaSabschl . , Küche ,Svcisek . . Bad , Man -
sarde und Keller ver
sofort oder sväter an
ruh ., zuverl . Mieter
abzugeben . Angebore
unter H 4524 an die
Badi che Presse .
Fch.. sonn . 3Z . -Wobn .« öttsestr . 2 . 2 . St , m!
Bad , Veranda , Ewa .-
Heiz ., in gut . Hause ,
au <f 1 . Juli ju venu .
Näh , nur l . Stock . *
3 Jim . Wvhng ., N«ub „
4 Trepp ., m . Zubeh .,
zu verm . Zu ertta « en
Klauprechtstr . 17 pt „
Fernruf 4lK2 . FH1057

3 3im .°Wohnmg
m. Bad (Neub . , Ma -
lau str . ) 17 . z. v . Näh .Weder . Schüiienstr . z«i

( & ® 1053)

2 3 .-5Bo !in .
[. d Westst . a. 1. Juli
d. Js . an ält . Ekevaar
,« vermiete » . Ana . u .0 . O . 2» 4 an die Bad .Press« & il . Hauptpost .

Neubau . Nähe Han "?
bahnbof . freundl ru °.

möbl . Z i m m c r
m . Zentralbza . }}-

„ nn,
zu vermiet . Hcitm - '

^
Kl - sestr . 85. I ^ r -VV

Zwei schön,
möbliert

Zlmm . m > «

auch an Ehep , ?u I 7
Zu erfr . u .
in der Badlsch . AcN
Filiale Werderpia ^ -

mit 2 Bette « . ,
sevo at . mit 2l .
zu verm . Draisst ^
v îrt, . Ecke NoMr - V '

Gut möbl . •« !£?"£ ,
billig auf
vermieten . Akaoe -
str . 1«. N .. A zW

1 — 2 Limmer
unmöbl . . itt C^ - ^

tKn,
sof. od . an

Leeres Siw ">« i(.t,
1. , pari, , zu vcrn, ^
n ' hhnrllltr . 1 >-stO. v»" . , »

Waldhorn str

Taasenße
m IMS #

verdanken ih ^
"

•gesunden tie

Schlaf und il»r

gekräftigtene nsere"1
Nerven um

i/JF1 . RM - 2 '2
ViFL RM-
Ltr . Fl .RM . 6 -7

Zu haben in

iniernstionaie
AüomeKe

Marktpl ^ 2 'Ii
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